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VERKAUFS-BEDINGUNGEN 


1.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Zahlung  in 
Deutscher  Reichswährung.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der 
Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag 
auf  den  Käufer  über. 

2.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  versteigert,  in 
welchem  sie  sich  im  Augenblicke  des  Zuschlages  befinden, 
und  kann  nach  erfolgtem  Zuschlag  keinerlei  Reklamation 
berücksichtigt  werden.  Die  im  Katalog  enthaltenen  Angaben 
und  Beschreibungen  der  zum  Verkauf  gestellten  Gegenstände 
werden  nicht  gewährleistet.  Erhebliche  Beschädigungen  sind 
angegeben,  soweit  sie  bei  der  Katalogisierung  bemerkt  wurden, 
Die  Nichtangabe  verbürgt  aber  keinesfalls  das  Nichtvorhanden- 
sein einer  Beschädigung. 

3.  Angegebene  Maße  verstehen  sich  bei  Gemälden  ohne  Rahmen 

4.  Gesteigert  wird  mindestens  um  1 Mk.,  über  100  Mk.  um  5 Mk. 
Von  der  Reihenfolge  wird  nur  ausnahmsweise  abgewichen. 

5.  Zur  Zuschlag^ssumme  wird  ein  Aufg^eld  von  10°/o 
vom  Käufer  erhoben. 

6.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  betreffende 
Gegenstand  noch  einmal  ausgeboten. 

7.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zugleich  ein  und  dasselbe 
Gebot  abgeben,  entscheidet  das  Los,  (Ges.  v.  10.  Juli  1902.) 

8.  Ausschließlicher  Gerichtsstand : Amts-  oder  Landgericht  I,  Berlin. 


Rudolph  Lepke®  Kunst- Auctions-Haus 


Telegramm -Adresse:  Kunstatiction  Lepke  Berlin 


INHALTS  ^ ÜBERSICHT 


A Nr.  1 bis  102a:  Möbcl  Und  Arbeiten  in  Holz* 

Gotische  und  Barock ^ Figuren.  Schränke,  Kommoden,  Tische,  Sitzmöbel, 
Sekretäre,  Kredenzen  von  Rokoko  bis  zur  Biedermeierzeit.  Petitpointgarnituren. 

B.  Nr.  103  bis  i5od:  Ölgemälde  und  Stiche* 

Altberliner  Gemälde  der  Biedermeierzeit:  Porträts,  Ansichten,  Genre Stilh 
leben--  und  Landschaftsbilder.  — Englische  und  andere  Stiche. 

C.  Nr.  151  bis  193:  Textilien* 

Flandrische  Verdüren.  Orientteppiche,  Seiden  und  Samte. 

D.  Nr.  194  bis  336:  Arbeiten  in  Silber,  Eisen,  Bronze,  Zinn; 
Miniaturen  und  Kleinkunst* 

E.  Nr.  337  bis  613:  PorZellan* 

Figuren,  Vasen,  Geschirre  usw.  Berlin,  Thüringen,  Meißen,  Wien,  Wedgewood, 
Frankenthal,  Ludwigsburg,  Fürstenberg,  Nymphenburg;  China  und  Japan. 

F.  Nr.  614  bis  755:  Fa/ence  und  Steinzeug* 

Delfter,  deutsche  und  andere  Manufakturen.  Figuren,  Flach-  und  Hohlgefäße 
aller  Art. 

G.  Nr.  756  bis  904:  Glas* 

Schlesische,  böhmische,  thüringer  und  andere  Fabriken.  Biedermeiergläser. 


H.  Nr.  905  bis  946:  Verschiedenes 


ERSTER  TAG: 

Dienstag,  den  26*  November,  vormittags  von  10  — 2 Uhr, 

Nr.  1-193. 


A.  Möbel  und  Arbeiten  in  Holz. 

Nr.  1 — 102a. 

1.  Halbfigur  Christi,  Holzrelief,  mit  Resten  der  alten  Fassung.  Süddeutsch,  um  1500. 
H.  33,7  cm. 

2.  Pieta,  Eichenholzgruppe,  die  alte  Fassung  fast  ganz  abgenommen.  Deutsch, 
16.  Jahrh.  H.  31  cm. 

3.  Relief:  Madonna  mit  Kind.  Eichenholz.  Die  Madonna  unter  einem  gotischen 
Baldachin  stehend.  In  ein  Gehäuse  von  gotischer  Form  eingesetzt.  11.  59  cm. 

4.  Madonna  mit  Kind,  Nußholz,  braun  gebeizt.  Die  Madonna  hält  auf  dem  rechten 
Arm  das  Kind,  in  der  linken  Hand  eine  Traube.  Profilierter  Sockel.  H.  40  cm. 

5.  Heilige  Ursula,  Lindenholz.  Die  Heilige,  stehend,  mit  einem  Buch  in  der  Hand, 
in  ihrem  Mantel  vier  weibliche  Figuren.  Profilierter  Sockel.  Rheinisch,  um  1550. 
H.  39  cm. 

6.  Anna  selbdritt,  Eichenholz  mit  (neuerer)  Bemalung  und  Vergoldung.  Anna  und 
Maria  sitzend,  zwischen  ihnen  stehend  das  Jesuskind.  Anfang  16.  Jahrh.  H.  22  cm. 

7.  Bemalte  Holzfigur:  Maria  aus  einer  Kreuzigungsgruppe.  18.  Jahrh.  H.  30,3  cm. 
Ein  Arm  und  eine  Hand  abgebrochen. 

8.  Großer  Barockaltar.  Unterbau  mit  Gemälde:  Heiliger  Antonius,  Umrahmung  mit 

vergoldeter  Flachschnitzerei.  Oberbau  mit  stark  vorspringenden  Seitenteilen,  an  denen 
je  zwei  Säulen  das  reichverkröpfte  Gesims  tragen.  Im  Sockel  kleine  Reliquienbehälter. 
Im  Mittelteil  bemaltes  Relief:  Anbetung  der  Madonna  durch  mehrere  Heilige.  Vor 
den  Säulen  zwei  vergoldete  Heiligenfiguren.  Am  Gesims  in  der  Mitte  Gottvater  mit 
der  Taube,  auf  den  Eckvoluten  betende  Engel.  Auf  dem  Rahmenwerk  kleine  Engels- 
figuren und  Cherubimköpfe.  Süddeutsch,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  250  cm. 

Dazu  zwei  Reliquiare,  eine  Verkleidung  aus  rotem  geblümten  Samt,  Armenbüchse, 
versilberte  Rokokoampel  und  zwei  Messingleuchter. 

9.  Großer  Ulmer  Kredenzschrank;  verschiedenfarbige  Esche  und  Eiche;  von  zwei 

Säulen  getragener  Oberteil  mit  Schubfach,  zweitürig  mit  sehr  reicher  durch  drei 
Säulenpaare  gegliederter  Scheinarchitektur,  helle  und  dunkle  Intarsien:  Figuren  der 
Justitia  und  der  Sünde,  vogelbeselztes  Rankenwerk,  Blumen  usw.  H.  205  cm, 

Br.  218  cm,  T.  90  cm. 

10.  Ovaler  Stehspiegel  in  venezianischer  Art  mit  plastischen  Blättern.  18.  Jahrh. 
H.  60  cm.  (Schadhaft.) 

11.  Holzgeschnitzte  Figur:  Knabe  in  faltigem  Gewand,  Sanduhr  tragend.  17.  Jahrh. 
H.  50  cm. 

12.  Biedermeier''Stutzuhr,  schwarzes  Gehäuse  mit  vier  Alabastersäulen.  H.  45  cm. 
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13.  Zwei  Pilaster  mil  vier  hellinlarisierten  Rankenslücken,  dazwischen  drei  geschnitzte  Stücke: 
Engelskopf,  Frachtstück,  Löwenmaske.  17.  Jahrh.  H.  148  cm. 

14.  Bettgestell.  Die  Kopfstücke  mit  reicher  Schnitzerei.  Akanthuswerk  und  Figuren. 
Danzig,  um  1700. 

15.  Holzfigur.  Hermenpilaster.  16.  Jahrh. 

16.  Ein  Paar  gotische  Holzfiguren:  die  Heilige  Barbara  mit  Kelch  und  Katharina  mit 

Rad.  In  alter  Fassung.  Schwäbisch,  um  1510.  H.  47  cm.  Abbildung  Tafel  5. 

17.  Zylindrisches  Zierschränkchen  mit  Schubfach  über  der  Tür;  getragen  von  drei 
schlanken  Säulen,  die  auf  einer  mit  drei  Klauenfüßen  versehenen  Fußplatte  ruhen; 
über  den  Säulen  Karyatidenfiguren.  Mahagoni,  Schnitzereien  vergoldet.  Um  1800. 
Plattendurchm.  92  cm. 

18.  Mahagonischreibtisch  mit  Aufsatz;  links  und  rechts  auf  je  vier  Füßen  ruhend  drei 
Schubkästen,  unter  der  Platte  ein,  im  Aufsatz  zwei  große  Schubkästen;  mit  reich 
ziselierten  Bronzebeschlägen.  Um  1800.  L.  165  cm,  H.  115  cm,  T.  82  cm. 

19.  Aufsatzschrank;  im  auf  vier  kurzen  Füßen  ruhenden  Unterteil  drei  Schubkästen,  zwei- 
türiger Oberteil.  Ebenholz  in  Verbindung  mit  Maserholz  und  dünnen  Elfenbeinlinien; 
reich  profiliert  mit  Flammleisten.  H.  164  cm,  Br.  87  cm,  T.  43  cm. 

20.  Flache  Truhe,  Eichenholz.  An  der  Vorderplatte  vier  Blendarkaden,  die  ebenso  wie 
das  Rahmenwerk  mit  flachgesehnitztem  Beschlagv'^erk  dekoriert  sind.  Datiert  1731. 
Norddeutseh.  H.  50  cm,  Br.  172  cm. 

21.  Renaissanceschrank.  Eichenholz,  reich  geschnitzt  und  profiliert  auf  kurzen  Stollen- 
füßen. Im  Sockel  zwei  Schubfächer;  die  zwei  Türen  des  Unterteiles  mit  je  zwei,  die 
des  Oberteiles  mit  je  einer  Füllung;  profilierter  Kopf  mit  breitem  Akanthusfries. 
Deutsch,  16.  Jahrh.  H.  195  cm,  Br.  162  cm,  T.  58  cm. 

22.  Flache  Truhe,  Eichenholz.  Fünf  Füllungen  mit  flachen  Br ettauf lagen,  die  Rahmen- 
bretter mit  Kanneliierung.  Norddeutsch,  16.  Jahrh.  H.  64  cm,  Br.  153  cm. 

23.  Koffertruhe  mit  zum  Teil  vergoldetem  Eisenbeschlag,  datiert  „M.  L.  R.  1668.“ 
H.  80  em,  Br.  121  cm. 

24.  Truhe,  Eichenholz.  Auf  den  vier  Füllungen  der  Vorderplatte  eiserne  Schilder  mit 
gravierten  biblischen  Szenen.  In  der  Mitte  sowie  auf  dem  Deckel  flachgeschnitzte 
Hausmarken.  17.  Jahrh.  H.  70  cm,  Br.  117  cm. 

25.  Desgleichen  im  Stil  der  italienischen  Renaissance.  Nußholz,  Klauenfüße,  an  den 
Seiten  Hermenpilaster,  Vorderbrett  mit  flachgeschnitzter  Füllung,  die  von  einem 
Schuppenband  eingerahmt  ist.  H.  56  cm,  Br.  168  cm. 

26.  Louis  XVI.^Kommode,  Eichenholz.  Drei  flache  Schubladen,  die  ebenso  wie  das 
Rahmenwerk  mit  flachgeschnitzten  Band-  und  Perlstäben  und  kleinen  Blüten  dekoriert 
sind.  Ringgriffe  und  Schlösser  von  Bronze.  H.  80  cm,  Br.  119  cm. 

27.  Holzgeschnitzter  Engel,  Laute  spielend.  Um  1700.  H.  58  cm. 

28.  Ein  desgleichen  mit  erhobenen  Händen.  Um  1700.  H.  60  cm. 

29.  Desgleichen  mit  flatterndem  Gewand.  18.  Jahrh.  H.  60  cm. 

30.  Eintüriger  Stollenschrank  mit  Sockel,  Schubfach  und  gedrehten  Füßen,  FüUung  mit 
Blumenstrauß  in  Buntholz-Intarsien.  H.  153  cm,  Br.  77  cm,  T.  38  cm. 

31.  Eichenholz^Kredenz  mit  Nußholz-Einlagen,  eintüriger  Unterteil,  zurücktretender,  von 
zwei  gedrehten  Säulen  getragenen  Oberteil.  Im  süddeutschen  Renaissaneestil,  unter 
Verwendung  zahlreicher  alter  Teile.  H.  175  cm,  Br.  100  cm,  T.  64  cm. 

32.  Sitztruhe,  Eichenholz,  Vorderseite  und  Rüeklehne  mit  13  alten  Faltwerk-  und  Rollwerk- 
füllungen des  16.  Jahrh.  belegt.  Alte  Auflagepolster  aus  grünem  Plüsch.  L.  172  cm. 
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33.  Viereckiger  Eichenholztisch  mit  Fußleiste,  geschnitzt  mit  Akanthusranken,  Schubfach, 
im  Stil  des  17.  Jahrh.,  unter  Verwendung  alter  Teile.  Plattengr.  148X82  cm. 

34.  Barock^ Armlehnstuhl,  gedrehtes  verstrebtes  Gestell,  Lehne  mit  Akanthusblättern. 
17.  Jahrh.  Geblümter  gobelinartiger  moderner  Bezug. 

35.  Desgleichen,  gedrehtes  verstrebtes  Untergestell,  Lehne  mit  Akanthusblattwerk,  ge- 
blümtes gobelinartiges  Polster. 

36.  Hochlehniger  Stuhl,  altes  gedrehtes  Gestell,  erneuerter  gobelinartiger  Bezug. 

37.  Wanduhr,  viereckige  Laub-  und  Bandelwerk-Kartusche  aus  versilbertem  Messingblech. 
Anfang  18.  Jahrh.  H.  48  cm. 

38.  Biedermeier'-Servante.  Mahagoni  mit  hellen  Intarsien.  Untergestell  in  Lyrenform, 
der  Schrank  eintürig  mit  Sockel  - Schublade , die  Tür  und  die  Seiten  verglast,  innen 
drei  Platten,  zwei  mit  geschnitzten  Konsolen.  Oben  Palmettenbekrönung.  Um  1820. 
H.  160  cm,  Br.  76  cm,  T.  46  cm. 

39.  Großer  Pfeilerspiegel  mit  Konsole,  Polisander  mit  hellen  Intarsien.  Der  Spiegel 
von  je  zwei  schlanken  Säulen  flankiert,  Sockel  und  Kopfstück  mit  Palmettendekor. 
Biedermeierzeit.  H.  300  cm,  Br.  100  cm. 

40.  Buffett,  Nußbaum,  mit  reicher  Schnitzerei  im  Barockstil.  H.  100  cm,  Br.  297  cm. 

41.  Standuhr,  grün  bemalt,  mit  vergoldeten  Rokokoschnitzereien.  Reich  geschnitzte 
Seitenteile  mit  Rocaillewerk.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  197  cm. 

42.  Truhe  mit  flachem  Deckel,  Nußbaum  mit  hellen  Intarsien.  Vier  Arkadennischen  mit 
Lebensbaum.  Am  unteren  Rahmen:  J.  Heimcke.  Mitteldeutsch,  17.  Jahrh. 
H.  65  cm,  Br.  172  cm,  T.  62  cm. 

43.  Rokoko^ Wandschirm,  braun  gebeiztes  Holz  mit  Flachrelief:  schwebende  Putten,  die 
nxit  Kanne  und  Becher  spielen.  Die  (neuere)  Umrahmung  mit  Reliefdekor  im 
Regencestil.  18.  Jahrh.  H.  132  cm,  Br.  88  cm.  In  der  Platte  ein  Sprung. 

Abbildung  Tafel  4. 

44.  Rheinischer  Stollenschrank,  Eichenholz,  schwarz  gebeizt.  Abgeschrägte  Ecken, 
Oberbau  mit  drei  Türen,  in  den  beiden  oberen  Darstellung  der  Verkündigung.  Die 
übrigen  Füllungen  mit  Maßwerkschnitzerei,  die  Seiten  mit  Faltwerk.  An  den  Ecken 
Pilaster  mit  Fialen.  Schmiedeeiserne  Beschläge.  H.  175  cm,  Br.  144  cm,  T.  58  cm. 

45.  Schrank  im  Barokstil.  Eichenholz.  Unterbau  und  Oberbau  je  zweitürig  mit  vier 
Füllungen,  von  geschnitzten  Hermenpilastern  flankiert.  In  den  Füllungen  vier  alte 
Delfter  Kacheln  mit  Blaumalerei:  mythologische  Szenen.  (Zum  Teil  gesprungen.) 
Im  Sockel  geschnitzte  Cherubim.  H.  185  cm,  Br.  110  cm,  T.  51  cm. 

46.  Armlehnstuhl  mit  geriffelten  Armlehnen  und  geschnitzter  und  vergoldeter  Lehnen - 
bekrönung.  Sitz  und  Rückwand  aus  gepunztem  Leder  mit  Eisennägeln.  Italienisch, 
zweite  Hälfte  16.  Jahrh. 

47.  Stuhl,  Eichenholz.  Mit  geschnitzter  Stegverbindung  und  Lehnenbekrönung.  Roter 
Samtbezug  mit  Goldlitze. 

48.  Ein  Paar  Armlehnsessel  mit  gedrechselten  Füßen  und  Lehnstützen.  Die  Bekrönung 
der  Lehnen  vergoldete  Akanthusblätter.  Grüner  Seidenbezug  mit  symmetrischem  Blatt- 
muster, etwas  zerschlissen.  Italienisch,  17.  Jahrh. 

49.  Betstuhl.  Vorderwand  reich  geschnitzt,  in  der  Mitte  eine  ovale  und  eine  herzförmige 
Kartusche,  von  denen  Blattranken  symmetrisch  ausgehen.  Umrahmung  von  Palmetten, 
Rosetten  und  Eierstab.  Italienisch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  84  cm. 

50.  Rokokokommode,  Nußbaum  mit  Linienintarsien.  Die  gewölbte  Vorderseite  mit  drei 
Schubladen  (die  oberste  geteilt).  Reiche  vergoldete  Bronzebeschläge.  Rotbunte  Marmor- 
platte. Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  85  cm,  Br.  116  cm,  T.  63  cm.  Abbildung  Tafel  s. 
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51.  Kommode,  Nußbaum-Wurzelholzfournier  mit  reichen  mehrfarbigen  Intarsien;  auf  der 

Platte  Blumenkorb,  Blütenzweige  und  Rankenwerk.  Die  in  der  Mitte  eingewölbte 
Vorderseite  mit  vier  Schubladen,  daran  vergoldete  und  ziselierte  Bronzegriffe.  Anfang 
18.  Jahrh.  H.  86  cm,  Br.  114  cm,  T.  68  cm.  Abbildung  Tafel  5. 

52.  Rokokokommode,  Nußbaum  mit  reicher  Marquetteriearbeit  (Schachbrett-  und  Mäander- 
muster.) Die  Wände  gewölbt,  drei  Schubladen  mit  ziselierten  und  vergoldeten  Bronze- 
beschlägen. Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  90  cm,  Br,  125  cm,  T.  68  cm. 

Abbildung  Tafel  5. 

53.  Viertüriger  Büfettschrank,  Nußbaum  mit  mehrfarbigen  Bandintarsien.  Im  Sockel 

und  zwischen  den  beiden  Geschossen  je  zwei  Schubladen.  Jedes  Geschoß  geteilt  und 
flanldert  von  Pilastern  mit  geschnitzten  Kapitälen.  Schlüsselbretter  aus  graviertem 
Eisen.  17.  Jahrh.  H.  230  cm,  Br.  180  cm,  T,  67  cm.  Abbildung  Tafel  2. 

54.  Zweitürige  Kredenz,  Eichenholz,  reich  verkröpfte  Füllungen,  geteilt  und  flankiert  von 

Akanthuspilastern.  Kopfstück  mit  Flachschnitzerei  und  Löwenköpfen.  17.  Jahrh. 
H.  109  cm,  Br.  150  cm,  T.  65  cm.  Abbildung  Tafel  B. 

55.  Großer  zweitüriger  Schrank,  Eichenholz.  Sockel  mit  zwei  Schubladen.  Reich  ver- 
kröpfte und  profilierte  Füllungen,  geteilt  und  flankiert  durch  korinthische  Pilaster. 
Stark  vorgewölbtes  und  verkröpftes  Kopfstück.  17.  Jahrh.  H.  215cm,  Br.  181cm,  T. 61  cm. 

56.  Desgleichen,  Nußbaum.  Sockel  mit  zwei  Schubladen,  Ecken  abgeschrägt.  Schön 
gemaserte  glatte  Füllungen,  geteilt  und  flankiert  von  korinthischen  Pilastern  mit 
Fruchtgirlande.  Kräftig  profiliertes  Kopfstück.  Griffe  und  Schlüsselbrett  aus  Messing. 
Um  1700.  H.  223  cm,  Br.  190  cm,  T.  80  cm. 

57.  Großer  zweitüriger  Rokokoschrank,  Eichenholz.  Sockel  mit  zwei  Schubladen,  Ecken 
abgeschrägt.  Die  Füllungen  der  Türen,  Ecken  und  Seiten  mit  reicher  Rokokoschnitzerei. 
Um  1750.  H.  211  cm,  Br.  184  cm,  T.  72  cm. 

58.  Standuhr,  Eichenholz.  Gewölbter  Sockel  auf  Klauenfüßen,  Füllungen  mit  Rokoko- 
schnitzerei. Zifferblatt  mit  Blei- Verzierungen.  18.  Jahrh.  H.  256  cm. 

59.  Kleine  Truhe,  Eichenholz.  Vorderwand  mit  zwei  flachgeschnitzten  Füllungen:  gotisches 
Blattwerk.  Eiserne  Bänder  und  Schlüsselbrett.  Um  1500.  H.  50  cm,  Br.  77  cm,  T.  44  cm. 

60.  Kleine  Renaissancetruhe,  Eichenholz.  Vorderbrett  mit  zwei  geschnitzten  Füllungen: 
Porträt-Medaillons  in  Laubwerkumrahmung.  Rheinland,  erste  Hälfte  16.  Jahrh. 
H.  45  cm,  Br.  78  cm,  T.  40  cm. 

61.  Holländischer  Stollenschrank,  Eichenholz,  zweitürig.  Die  schlanken  Balusterfüße  mit 
Brettverbindung,  die  Türen  mit  profilierten  P'üllungen,  in  der  Mitte  je  ein  Flachrelief 
(Blumenkorb),  darüber  halbrunde  Füllungen  mit  Schnitzerei.  Die  Seitenwände  ähnlich 
dekoriert.  Im  Kopfstücke  geschnitzte  Füllung,  an  den  Ecken  zwei  Köpfe.  H.  182  cm, 
Br.  113  cm,  T.  48  cm. 

62.  Rokokotisch,  Eichenholz  mit  reicher  Schnitzerei.  Geschwungene*  Beine  mit  Rokoko- 
kartuschen, Zargen  mit  Blumen,  Schublade  mit  Girlande.  Geschweifte  Platte.  Zweite 
Hälfte  18.  Jahrh.  Gr.  82X63  cm. 

63.  Mahagoni^ Kaminschirm.  Zwei  seitliche  Säulen  mit  Bronzekapitellen,  halbbogen- 
förmige Füße.  Stellplatte  bezogen  mit  grüngrundigem  Brokat.  Um  1800.  H.  94  cm 
Br.  56  cm. 

64.  Großer  Mahagoni^ Bücherschrank  mit  zwei  verglasten  Türen.  Im  Sockel  zwei 
Schubfächer.  Um  1825.  H.  200  cm,  Br.  150  cm,  T.  50  cm. 

65.  Großer  zweitüriger  Mahagonischrank.  Um  1825.  H.  220  cm,  Br.  165  cm,  T.  55  cm. 

66.  Ein  Paar  eintürige  Mahagonischränke.  Am  Sims  Zahnschnittleiste  mit  vergoldeten 
Akanthusblättern.  Um  1820.  H.  171  cm,  Br.  112  cm,  T.  55  cm. 

67.  Louis  XVI.-- Wandspiegel.  Mahagoni  mit  reicher  Vergoldung.  Durchbrochener  Auf- 
satz mit  Blattwerk  und  Rosenkorb,  Um  1790.  H.  150  cm,  Br.  80  cm. 
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68.  Mahagonivitriiie,  eintürig.  Sockelschubfach,  drei  Zwischenböden,  Spiegelrückwand. 
Biedermeierzeit.  Um  1825.  II.  165  cm,  Br.  85  cm,  T.  52  cm. 

60.  Mahagoni^Eckschrank,  Ober-  und  Unterteil  je  eintürig,  in  ersterem  Spiegelscheibe. 
Biedermeierzeit.  Um  1825.  H.  220  cm,  Br.  85  cm. 

70.  Runder  Mahagoni-'Ausziehtisch,  Dreifuß  mit  kannelliertem  Schaft.  Biedermeierzeit. 

71.  Mahagoni  ^ Wandspiegel  mit  llängekonsole.  Vergoldete  Ornamente.  Um  1820. 

H.  178  cm,  Br.  82  cm. 

72.  Mahagoni-'Stehpult,  flankiert  von  zwei  Säulen,  links  und  rechts  Schubkästen  und 
Fächer.  Um  1825.  H.  116  cm,  Br.  116  cm,  T.  70  cm. 

73.  Großer  Wandspiegel,  auf  Konsoltisch  mit  weißer  Marmorplatte.  Ganz  vergoldet,  mit 
großen  Ornamenten  im  Stil  des  Neurokoko.  FI.  315  cm,  Br.  130  cm. 

74.  Mahagoni-Bücherschrank  mit  zwei  verglasten  Türen,  Sockelschubfach.  Um  1825. 
H.  170  cm,  Br.  108  cm,  T.  40  cm. 

75.  Mahagoni^Aufsatzschränkchen,  eintürig.  Biedermeierzeit.  FI.  55  cm,  Br.  05  cm. 

76.  Viereckiger  Tisch,  Mahagoni,  mit  Auflegeplatte  aus  graurosa  Granit.  Biedermeierzeit. 
Gr.  93X64  cm. 

77.  Satz  von  vier  Beisetztischchen,  Mahagoni,  Biedermeierzeit. 

78.  Viereckiges  Tischchen,  Eichenholz,  dunkel  poliert.  Geschweifte  Beine,  ein  Schubfach, 
Auflegeplatte  aus  weißem  Marmor.  18.  Jahrh.  Gr.  76x44  cm. 

79.  Garnitur,  bestehend  aus  dreiteiligem  Sofa,  zwei  Lehnsesseln,  sechs  Stühlen,  länglichem 
Tisch.  Pohsander  mit  (schadhaften)  hellblauen  Bezügen.  Gedrehte  Gestelle  mit  Rocaille- 
schnitzerei.  Um  1845. 

80.  Mahagoni-Hocker,  mit  bunter  Stickerei  gepolstert,  Biedermeierzeit. 

81.  Ein  Paar  MahagonBFensterstühlchen  mit  ganz  niedrigen  Lehnen.  Rote  Plüsch- 
bezüge. Biedermeierzeit. 

82.  Wäscheschrank,  Fliehe  mit  Mahagonifüllungen.  Sockelstück  mit  zwei  Schubladen, 
zwei  Türen  mit  geschwungenen  F'üllungen,  in  der  Mitte  je  eine  Rosette.  Kopfstück 
mit  Blütenranken,  Durchbrochene  Messingbeschläge.  Aachen-Lüttich,  Ende 
18.  Jahrh.  H.  198  cm,  Br.  135  cm,  T.  50  cm. 

83.  Desgleichen,  ähnlich,  Eiche,  Eüllungen  mit  geschwungenen  Profilen,  Kopfstück  mit 
Eierstab.  H.  205  cm,  Br.  140  cm,  T.  48  cm. 

84.  Desgleichen,  ähnlich,  Schlagleiste  mit  Weinranke,  Kopfstücke  mit  Eiederblattranke. 
H.  220  cm,  Br.  150  cm,  T.  49  cm. 

85.  Desgleichen,  ähnlich.  Schlagleiste  mit  Weinranke,  Kopfstück  mit  Rosette.  H.  210  cm, 
Br.  144  cm,  T.  60  cm. 

86.  Desgleichen,  ähnlich.  Schlagleiste  mit  Rosette  und  Eierstabborte,  Kopfstück  mit 
gewelltem  Profil.  H.  217  cm,  Br.  146  cm,  T.  47  cm. 

87.  Desgleichen,  ähnlich,  einfachere  F'üllungen,  Schlagleiste  mit  Kannellierung.  H.  202  cm, 
Br.  139  cm,  T.  45  cm. 

88.  Desgleichen,  ähnlich,  Kopfstück  mit  Kannellierung  und  Rosette,  geschwungenes 
Gesims.  Fl.  212  cm,  Br.  140  cm,  T.  50  cm. 

89.  Desgleichen,  ähnlich.  Schlagleiste  mit  Kannellierung  und  Stern,  Kopfstück  mit  Rosette. 
FI.  216  cm,  Br.  137  cm,  T.  47  cm. 

90.  Desgleichen,  ähnlich,  Kopfstück  mit  Palmette.  H.  210  cm,  Br.  142  cm,  T.  47  cm. 
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91.  Kleiner  zweitüriger  Schrank,  Mahagoni,  Kopfstück  mit  drei  Schubladen.  Messing- 
beschläge. Ende  18.  Jahrh.  H.  96  cm,  Br.  143  cm,  T.  46  cm. 

92.  Desgleichen,  mit  ergänztem  Gesims.  H.  122  cm,  Br.  135  cm,  T.  40  cm. 

93.  Salon-'Garnitur,  bestehend  aus  Sofa  und  vier  Sesseln.  Bunte  Petit-Point-Bezüge; 
Blumenvasen  in  Beschlagwerkumrahmung.  Neuere  Einfassung  aus  rotem  Plüsch 

. mit  Eransen. 

94.  Desgleichen,  bestehend  aus  Sofa  und  zwei  Sesseln.  Vergoldete  Holzgestelle  in 

Rokokoform.  Petit-Point-Bezüge  mit  buntem  Blumenwerk  auf  schwarzem  Grund. 
Netzbehang  und  Eransen.  Abbildung  Tafel  4. 

95.  Zwei  Armlehnsessel,  das  Gestell  mit  grünem  Plüsch  überzogen,  bunte  Petit-Point- 
Bezüge:  auf  den  Sitzen  Blumenvasen,  auf  den  Lehnen  antike  P'iguren,  Blattwerk- 
umrahmung. Als  Lehnenbekrönungen  Puttenköpfe  aus  vergoldetem  Metall. 

96.  Zwei  Salontischchen  im  Empirestil,  die  Platten  mit  reichen,  mehrfarbigen  Intarsien: 
Stilleben  aus  Musikinstrumenten  in  Akanthusranken-Umrahmung.  Vergoldete  Bronze- 
beschläge. An  den  Schmalseiten  kleine  Klappen.  Gr.  75X56  cm. 

97.  Blumentisch  im  Boullestil,  mit  vergoldeten  Bronzebeschlägen. 

98.  Großer  japanischer  Etagerenschrank,  Unterbau  mit  geschwungenen  Füßen,  drei  Schub- 
laden, zwei  kleine  Türen,  das  übrige  offen  mit  unsymmetrischen  Etagen.  Die  Türen 
und  Rückwände  mit  reichen  Einlagen  von  Lack,  Elfenbein  und  Perlmutter:  Blumen- 
zweige mit  Vögeln  und  Figurenszenen.  Das  Rahmenwerk  mit  durchbrochener 
Schnitzerei.  H.  197  cm,  Br.  122  cm,  T.  36  cm.  (Etwas  beschädigt.) 

99.  Japanischer  Lacktisch,  Dreifuß  mit  vergoldeten  Klauenfüßen,  Platte  mit  roter  und 
goldener  Lackmalerei:  japanische  Landschaft  mit  Tempelchen  und  Figuren. 
Gr.  92X60  cm. 

100.  Drei  japanische  Lackstühle,  geschwungenes  Gestell  mit  Golddekor.  Rohrsitze. 

101.  Barocktisch  auf  vier  durch  verstrebte  Stege  verbundenen  Balusterfüßen,  mit  Schub- 
kästen und  Ausziehplatte.  Eichenholz.  Norddeutsch,  17.  Jahrh.  Pl.-Gr.  117X73  cm. 

102.  Ein  Paar  Rokoko^Stühle  mit  durchbrochenen  und  geschnitzten  Lehnen,  bezogen  mit 
rotem,  großgeblümtem  Damast.  18.  Jahrh. 

102a.  Sitztruhe  mit  Rückwand  und  Baldachin.  Eichenholz,  reich  geschnitzt  im  Renaissance- 
stil mit  Akanthus-  und  Faltwerk,  unter  Verwendung  zweier  alter  Füllungen:  Josua  und 
Kaleb  bezw.  Salomos  Urteil.  Br.  125  cm,  H.  200  cm. 


B.  Ölgemälde  und  Stiche. 

Nr.  103— 150a. 

103.  Bildnis  des  Berliner  Stadtverordneten  Stachow  in  schwarzem  Anzug  und  weißer 
Halsbinde.  Bez.:  F.  Keil  1845.  H.  66  cm,  Br.  56  cm.  G.-R. 

104.  Ölgemälde  auf  Leinwand.  Brustbild  des  Kgl.  Fasanenmeisters  Matthias  Ernst, 
Veteran  der  Friedericianischen  Kriege.  Gemalt  in  Berlin  1800  von  F.  G.  Weitsch. 
Auf  der  Rückseite  ausführliche  Lebensgeschichte.  H.  80  cm,  Br.  54  cm.  G.-R. 

Abbildung  Tafel  1. 

105-105a.  Ein  Paar  Ölgemälde  auf  Leinwand : Brustbilder  des  Direktors  der  Kgl.  Berl. 
Porzellanmanufaktur,  Frick,  in  flaschengrünem  Rock  mit  Jagdbüchse,  und  seiner 
Gemahlin  in  violettem  Kleid  mit  Spitzenhaube.  H.  66  cm,  Br.  48  cm.  G.-R. 

Abbildung  Tafel  1. 
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106.  Ölgemälde  auf  Leinwand.  Jagdbeute;  Rebhuhn,  Kiebitze  und  Dompfaffen.  Bez.: 
„He  Stranius  pinx.“  H.  59  cm,  Br.  47  cm.  G.-R. 

107.  Desgleichen:  großer  Blumenstrauß  in  einer  Kristallvase  auf  brauner  Marmorplatte. 
Bez.:  G.  W.  Völker  1813.  (Maler  der  Berliner  Porzellanmanufaktur.)  H.  57  cm, 
Br.  47  cm. 

108.  Desgleichen.  Stilleben:  toter  Hase  zwischen  Hundepeitsche  und  Dressurhalsband. 
Bez.:  „G.  W.  Völker  1813“,  vgl.  Nr.  107.  H.  54  cm.  Br.  42  cm.  G.-R. 

109.  Desgleichen.  Romantische  Landschaft:  rechts  eine  Burg  attf  waldigen  Bergen, 
links  ein  See  mit  Booten  und  Fernsicht.  Deutsch,  18.  Jahrh.  Auf  der  Rückseite 
bez.:  „Volbeer  pinxt.“  H.  55  cm,  Br.  74  cm. 

110.  Desgleichen,  ähnlich.  Gegenstück  zum  Vorigen.  H.  55  cm,  Br.  74  cm.  G.-R. 

111.  Desgleichen.  Romantische  Landschaft:  Schloß  auf  hohem  Felsen,  im  Vordergrund 
ein  Bergsee.  Deutsch,  um  1830.  H.  57  cm,  Br.  74  cm.  G.-R. 

112.  Desgleichen.  Panorama  von  Berlin;  Vorn  in  der  Mitte  das  Ki'euzbergdenkmal, 
ira  Hintergrund  die  Stadt,  rechts  das  Tempelhofer  Feld  mit  militärischer  Übung 
vor  dem  König,  links  Blick  über  Schöneberg  und  Steglitz,  im  Vordergmnd 
Pferderennen.  Um  1835.  L.  200  cm,  H.  28  cm.  G.-R. 

113.  Tuchzeichnung:  die  Sonntagsjäger  (aktuelle  Parodie).  Von  dem  Berliner  Schau- 
spieler Fritz  Beckmann  (Nante)  1836.  H.  15,2  cm,  Br.  21  cm.  G.-R. 

114.  Gerahmte  Gouache:  großer  Blumenstrauß  in  brauner  Vase  auf  grauer’j“ Marmorplatte. 
Bez.:  A.  Kenneberg  fee.  1829,  vgl.  Nr.  107.  Gr.  53X40  cm.  G.-R. 

115.  Desgleichen,  ähnlich.  Bez.;  Petitjean  pinx.  1830,  vgl,  Nr.  107.  Gr.  40X52  cm.  G.-R. 

116.  Ölgemälde  auf  Leinwand:  Waldlandschaft  mit  Teich  in  Gewitterstimmung.  Bez.; 
Otto  Völeker  1837,  vgl.  Nr.  107.  Gr.  40X25  cm.  G.-R. 

117.  Desgleichen:  Gebirgsdorf  mit  Fluß  im  Vordergrund  und  Staffagefiguren.  Von 
E.  Pape,  Jena.  Mitte  19.  Jahrh.  H.  38  ein,  Br.  46  cm. 

118.  Desgleichen,  Stilleben:  blaue  Delftschale  mit  allerlei  Obst.  Bez.:  A.  Held  1844. 
H.  37  cm,  Br.  50  cm.  G.-R. 

119.  Niederländischer  Meister  des  17.  Jahrh.:  italienische  Landschaft.  Auf  einem  Wege 
stehende  Hirtin,  vor  ihr  im  Wasser  die  Herde.  Im  Mittelgrund  links  ein  verfallener 
Tempel.  In  der  Ferne  Berge.  Gr.  36X44  cm. 

120.  Desgleichen  des  18.  Jahrh.:  Flußlandschaft.  Im  Vordergründe  Weg  mit  WMnderern. 
Rechts  von  Segelschiffen  belebter  Fluß;  in  der  Ferne  Berge.  Holz.  Gr.  23X26  cm. 

121.  Nicolaes  Berchem,  Art:  Hirtenszene.  In  einer  Berglandschaft  sitzen  eine  Hirtin  und 
ein  Hirt  am  Boden,  während  ein  Hirt  in  roter  Jacke  neben  ihnen  steht.  Rechts  Schafe 
und  der  Schäferhund.  Links  ein  Schimmel.  Gr.  27X35  cm. 

122.  Kleine  Ölskizze  von  E.  Vahldieck:  Landschaft  mit  Bergen. 

122a.  Ölgemälde  auf  Leinwand  von  J.  P.  Ilackert:  Landschaft  mit  Jägern  im  Vorder- 
grund. Bez.:  J.  P.  Hackert  1766.  (Noch  in  seiner  Berliner  Zeit.)  H.  62  cm, 
Br.  80  cm.  G.-R. 

122b.  Desgleichen:  An  der  Küste  von  Rügen  bei  Gewitterstimmung.  Im  Vordergründe 
Fischer  bei  einem  Boote.  Von  Aug.  Ludw.  Most,  Berlin.  H.  33  cm,  Br.  56  cm.  G.-L. 

123.  Sechs  Farbenstiche;  aus  dem  Leben  der  heiligen  Genovefa.  Im  Oval.  Anfang 
19.  Jahrh,  Vergoldete  Holzrahmen. 
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124.  Vier  farbige  Stiche:  Szenen  aus  der  englischen  Geschichte.  Nach  R.  Westall  von 
Edward.  Gr.-Fol.-Qu.  Holzrahmen. 

125.  Zwei  Aquatintablätter:  Ansicht  der  Quelle  des  Trient  bezw.  der  Avre.  Von  Merigot. 
Gr.-Fol.-Qu-  Holzrahmen. 

126.  Ovales  Pastellbildnis  (Brustbild)  eines  Herrn  in  blauem  Rock  mit  Messingknöpfen 
und  weißer  Halsbinde.  Auf  der  Rückseite  bez.:  F.  Wagener,  Dobran  1804. 
Gr.  31,7  R 25,6  cm.  Mahag,-R. 

127.  Ölgemälde  auf  Leinwand:  Kanallandschaft  bei  Sonnenuntergang,  links  im  Vorder- 
grund ein  Torturm.  Bez.:  A.  de  Leeuw.  Anfang  19.  Jahrh.  Gr.  64X54  cm.  G.-R. 

128.  Ölgemälde  auf  Holz:  Inneres  einer  holländischen  Küche;  ein  Bauer  bringt  der 

Geflügel  rupfenden  vor  einem  Kamin  sitzenden  Köchin  einen  Hasen.  Bez. : 

J.  Kreten  1851.  Gr.  50X41  cm.  G.-R. 

129.  Ölgemälde  auf  Leinwand:  tote  Vögel.  Blauracke,  Krammetsvogel  und  Stieglitz. 

Bez.:  Tornau  1845.  Gr.  35X27  cm.  G.-R. 

130.  Desgleichen:  Stallinneres  mit  zwei  Kühen  und  einem  Kälbchen  von  Pistorius. 
Mitte  19.  Jahrh.  Gr.  30X40  cm.  G.-R. 

131.  Ölgemälde  auf  Holz.  Stilleben:  Weintrauben,  Äpfel  und  Blumen  auf  einem  Tisch. 
Bez.:  F.  Uerich  pinx.  Anfang  19.  Jahrh.  Gr.  31,5X26  cm.  G.-R. 

132.  Desgleichen  von  Jagd-Schulz:  ein  Jäger  auf  dem  Rücken  eines  Bauern  einen  Bach 
passierend.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  Gr.  25X20  cm.  G.-R. 

133.  Vier  Hinterglasgemälde  mit  mythologischen  Figuren  in  Landschaften.  18.  Jahrh. 
Gr.  39,3X30,3  cm.  Holz.-R. 

134.  Gerahmter  englischer  Stich  nach  Landseer:  Jagdhund  mit  Schnepfe.  Gr.  82X52  cm. 

135.  Desgleichen:  Hochgebirgshirsch.  Gr.  75X78  cm. 

136.  Desgleichen:  Hirsch  im  Wasser  von  Hunden  gestellt.  Gr.  102X71  cm. 

137.  Desgleichen:  Fuchs  beim  Fangeisen,  in  dem  ein  Hase  liegt.  Gr.  95X70  cm. 

138.  Zwei  desgleichen:  kämpfende  Hirsche.  Gegenstücke.  Gr.  103X71  cm. 

139.  Ein  Paar  englische  farbige  Schabkunstblätter.  The  first  of  September:  „Morning“ 
und  ,,Evening“.  London  1796.  Hervorragend  schöne  Drucke.  Roy.-Fol.-Ou. 
Gerahmt. 

140.  Zwei  farbige  Kupferstiche  mit  Schweizer  Ansichten  von  Carl  Hackert.  19.  Jahrh. 
Vergold.  Holz-R. 

140a. Kopf  eines  bartlosen  Mannes.  Rund.  Kupfer.  Durchm.  39  cm.  G.-R. 
140b.Brustbild  der  büßenden  Magdalena.  Leinwand.  H,  46  cm,  Br.  35  cm.  G.-R. 

141.  Ein  Paar  gerahmte  Gouachen:  Rheinfall  und  Laufen.  Biedermeierzeit.  Gr.  16X12  cm. 

142.  Gerahmtes  Aquarell:  Rosenzweig.  Bez.:  F.  Jamrath  1829.  Gr.  36X27  cm.  G.-R. 

143.  Ölgemälde  auf  Leinwand:  Reitergefecht.  Auf  der  Rückseite  handschriftlich;  „Attaque 
der  4**  Escadron  des  brandenburg.  jetzigen  2.  Dragonerregiments  auf  feindliche  In- 
fanterie und  Artillerie  in  der  Schlacht  bei  Dennewitz  am  6.  Sept.  1813.“  Anfang 
19.  Jahrh.  Gr.  35X27  cm.  G.-R. 

144.  Ölgemälde  auf  Holz:  kartenspielende  Bauern.  Nach  Teniers.  Anfang  19,  Jahrh. 
Gr.  43X35  cm.  G.-R. 

145.  Ein  Paar  Ölgemälde:  Vesuv  bezw.  Capri.  Anfang  19.  Jahrh.  Gr.  16X10  cm.  G.-R. 

146.  Kleines  Ölgemälde:  Burg  Stolzenfels  am  Rhein  als  Ruine.  Anfang  19.  Jahrh. 
Gr.  11,5X16  cm.  G.-R. 
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147.  Gerahmter  Kupferstich  von  Vangelisty  nach  Guido  Reni:  Pyrainus  und  Thisbc. 
Gr.-Fol.-Ouer.  Schw.  Rahmen. 

148.  Ölgemälde  auf  Leinwand:  Dorfkirche.  Bez.:  B.  Müller  1838.  Gr.  55X45  cm.  G.-R. 

149.  Kleines  Ölgemälde:  Brustbild  Dr.  Martin  Luthers.  Anfang  19.  Jahrh.  Gr.  18X14  cm. 

G.-R.  , 

150.  Ölgemälde  auf  Leinwand:  Ockerthal.  Kopie  vonFrey  dank  nach Lüttke.  Gr.34X26cm. 

G. -R. 

150a.  Ölgemälde  auf  Leinwand:  Porträt  eines  Schauspielers  in  rotweißem  PTarlekin- 
kostüm  mit  Glas  und  Wurst;  links  auf  einem  Tisch  Spielkarten.  Um  1775. 

H.  86  cm,  Br.  67  cm.  Schw.-R. 

150b,  Stob  wasserbild:  junge  Mutter  mit  zwei  Kindern.  Um  1825.  H.  23  cm,  Br.  18  cm. 

G. -R. 

150c.  Norb.  Schrödl.  Der  Genius  des  Glücks  streut  seine  Gaben  aus.  Leinwand,  signiert. 

H.  32  cm,  Br.  26  cm.  G.-R. 

150d.  Zwei  gerahmte  Farbendrucke  von  j . Godby  nach  Singleton  (Punktiermanier):  Adam 
und  Eva  mit  der  Leiche  Abels.  Die  Flucht  Kains  mit  seiner  Familie.  Wenig  Rand. 
Gr.-Fol. 


C.  Textilien. 

' Nr.  151  - 193. 

15 1.  Großer  Gobelin,  Seelandschaft,  im  Vordergründe  rechts  ein  hoher  Birnbaum,  in  der 
Mitte  eine  Ente,  im  Mittelgründe  eine  Baumgruppe,  auf  cüe  eine  Ente  zufliegt,  im 
Hintergründe  links  ein  Dorf  und  Berge.  Umrahmung  gelbbraune  Akanthusranke  auf 
grünem  Grunde.  17.  Jahrh.  H.  315  cm,  Br.  177  cm. 

152.  Desgleichen.  Im  Vordergründe  hohe  Bäume,  links  eine  Blattpflanze,  im  Mittelgrund 

ein  von  einem  Hunde  angefallener  Eber,  im  Flintergrunde  ein  Schloß  und  Berge.  Um- 
rahmung gelbbraune  Akanthusranke  auf  gränem  Grund.  17.  Jahrh.  H.  318  cm, 
Br.  280  cm.  Abbildung  Tafel  6. 

153.  Desgleichen.  Im  Vordergründe  hohe  Bäume,  rechts  eine  Blattpflanze,  im  Mittelgrund 
niedrigeres  Gebüsch,  im  Hintergrund  links  ein  Haus.  Umrahmung  gelbbraune  Akanthus- 
ranke auf  grünem  Grund.  17.  Jahrh.  H.  310  cm,  Br.  288  cm.  Abbildung-  Tafel  G. 

154.  Buchara;  dunkelrot  mit  dunkelblauen  und  weißen  hakenbesetzten  Ranken.  Helle  Um- 
rahmung, an  den  Schmalseiten  breite  Bordüren.  Gr.  175X300  cm. 

155.  Alter  Yordes;  dunkelroter  Grund,  typisches  Muster  in  vorwiegend  hellgrünen  und 
bläulichen  Tönen.  Gr.  132X250  cm. 

156.  Persischer  Teppich;  gelber  Grund  mit  dichtem,  stilisiertem  Blumenmuster,  rotes  Mittel- 
feld mit  geometrischem  Füllmuster  in  schwarzen,  gelben  und  sandfarbenen  Tönen;  auf 
weißem  Grund  farbig  geblümte  Zwickel;  breite,  gelbbraune  Bordüre;  Sechsecke  mit 
Hakenverzierung.  Gr.  130X220  cm. 

157.  Alter  Mossul  in  verschieden  getöntem  Rot  und  Braun  mit  schwarzem,  klein  kariertem 
Muster.  Gr.  112X167  cm. 

158.  Kaukasischer  Teppich.  Daghestan,  braunes  Mittelfeld  dicht  mit  Reihen  von  Achtecken 
und  Tieren  besetzt;  mehrstreifige  Bordüre,  der  Flauptstreifen  mit  rotem  Grund. 
Gr.  375X115  cm. 
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159.  Persischer  Teppich.  Buchara,  dunkel  violetter  Grund  mit  Reihen  von  abwechselnd 
größeren  und  kleineren  Achtecken  in  vorwiegend  rot  und  weiß,  Bordüre  entsprechend 
gemustert.  (Beschädigt.)  Gr.  265X200  cm. 

160.  Desgleichen.  Schiras,  blaugrundiges,  dichtgemustertes  Mittelstück  mit  zwei  hellen 
Rhomben  und  hellen  Zwickeln,  vielstreifige  Bordüre.  Gr.  257X134  cm. 

161.  Desgleichen.  Serabend,  das  rote  Mittelstück  fast  ganz  ausgefüllt  von  einem  mit  roten 
Palmetten  gefüllten  blauen  Streifen  mit  gezacktem  Rand;  vierstreifige  Bordüre. 
Gr.  310X140  cm. 

162.  Desgleichen.  Serabend,  rotes  Mittelfeld  mit  dichtem  Palmettenmuster,  breite,  viel- 
streifige Bordüre.  Gr.  495X200  cm. 

163.  Persischer  Gebetteppich,  hellbraun,  Nische  mit  Ampel,  in  den  dunkleren  Zwickeln 
Rankenwerk  in  vorwiegend  rot,  breite  dreistreifige  Bordüre  mit  mehrfarbigem  Blatt- 
werkmuster. Gr.  135X175  cm. 

164.  Alter  Afghan,  dunkelrot  mit  typischem  Muster.  Schwere  Qualität.  Gr.  192X235  cm. 

165.  Alter  Yordes^Gebetteppich,  blaue  Nische  mit  zwei  Säulen,  helle  Zwickel  mit  Ranken- 
werk. Dreistreifige  Bordüre,  der  Hauptstreifen  mit  roten  und  blauen  Blüten  auf 
weißem  Grund.  Gr.  180X128  cm. 

166.  Großer  Kelim,  im  Mittelfeld  quadratisches  Mittelstück  und  an  jeder  Schmalseite  drei 
Rechtecke,  dazwischen  Blütenreihen.  Mehrstreifige  Bordüre  mit  geometrischem  Muster. 
Gr.  398X270  cm. 

167.  Alter  Kasak,  rote  Nische  mit  Rosetten,  grüne  Zwickel  mit  geometrischem  Muster. 
Dreistreifige  Bordüre  mit  Rosetten.  Gr.  160X116  cm. 

168.  Buchara,  mit  typischem  Muster.  Gr.  170X115  cm. 

169.  Turkestan^Teppich,  roter  Grund,  Muster  in  vorwiegend  dunkelblau,  hellrot  und  weiß. 
Im  Mittelfeld  reihenweise  gesetzte  Achtecke,  vielstreifige  Bordüre.  Gr.  205X119  cm. 

170.  Kelim,  verschiedenfarbige  Querstreifen,  dazwischen  weiße  und  gelbe  Streifen  mit 
buntem  Rautenfries.  Gr.  290X162  cm. 

171.  Weiße  Persische  Decke,  bunt  bedruckt.  Gebetsnische  mit  reihenweise  versetzten 
Blumen  gefüllt,  Einfassung  und  obere  Bekrönung  mit  persischen  Palmetten. 
Gr.  116X82  cm. 

172.  Alter  Sinne,  stahlblaues  Feld  mit  Palmetten  und  Blumen  in  verschwommenen  Farben; 
breite  vielstreifige  Bordüre.  Gr.  92X159  cm. 

173.  Alter  kleinasiatischer  Knüpfteppich.  Stahlblauer  Grund  mit  geometrischen  Motiven 
in  vorwiegend  weiß,  rot,  mattgrün.  Vierstreifige  Bordüre  mit  geometrischem  Haken- 
kreuz und  anderen  Motiven.  Gr.  195X115  cm. 

174.  Alter  Yordes.  Tief  weinrot  mit  großem,  stilisiertem  Blumenzweig,  vier  Eckblüten 
und  Blumenbordüre.  18.  Jahrh.  Gr.  140X90  cm. 

175.  Alter  anatolischer  Teppich.  Schwarzer  Grund  mit  geometrischem  Muster  in  vor- 
wiegend hellrot,  grün  und  mattviolett.  Dreistreifige  Bordüre.  Gr.  268X116  cm. 

176.  Alter  Yordes-'Gebetteppich.  Weiße  Nische  mit  Ampel.  Olivgrüne  Zwickel  mit 
stilisierten  Zweigen.  Breite  dreistreifige  Bordüre.  18.  Jahrh.  Gr.  156X116  cm. 

177.  Alter  Ispahan.  Mittelfeld  mit  olivgrünem  Grund,  Muster  vorwiegend  rot,  weiß, 
hellblau:  persische  Ranken  und  Blumen.  Breite  rote  Bordüre.  Sehr  feine  Knüpfung. 
Anfang  17.  Jahrh.  Gr.  173X126  cm. 

178.  Alter  kleiner  Herat.  Dunkelblauer  Grund  mit  großen  persischen  Palmetten  und 
Blüten  in  vorwiegend  rot,  weiß,  hellblau.  Helle  Bordüre  mit  bunter  Wellenranke. 
Schwere  dichte  Knüpfung.  Seidenglanz.  17.  Jahrh.  Gr.  180X106  cm. 
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179.  Kleiner  alter  Schiras.  Schwarzer  Grund,  bunte  stilisierte  Palmetten  in  Nische  und 
Zwickeln.  Fünfstreifige  Bordüre.  Gr.  105X145  cm. 

180.  Anatolischer  (Montagnard')  Teppich,  weich  und  seidenglänzend,  llauptfarben  gelb- 
lich, dunkelbraun,  rot.  Drei  quadratische  Mittelfelder  (Sattelstücke),  mit  Rauten 
und  Sternen  gefüllt  und  von  geometrischen  Streifen  umrahmt.  Dreistreifige  Bordüre. 
Gr.  90X125  cm. 

181.  Großer  Buchara,  dunkelbraunroter  Grund,  Reihen  von  hakenbesetzten  Rhomben  in 
weiß,  rot  und  blau.  Helle  Umrahmung  mit  geometrischer  Ranke.  An  den  Schmal- 
seiten breite  Bordüren.  Gr.  175X300  cm. 

182.  Rokokokostüm  aus  weißem  Seidenrips  mit  bunter  Seidenstickerei:  Blumensträuße 
und  Ranken.  Einsatz  und  Gürtel  aus  Goldbrokat.  Um  1770. 

183.  Große  Goldstickerei  auf  leuchtend  rotem  Samt.  Einrahmung  mit  ovalem  Ausschnitt, 
von  in  hohem  Relief  gehaltener  Goldstickerei  in  Gestalt  von  Rosen,  Ähren  und  Wein- 
reben umrahmt.  Gr.  150X200  cm,  Ausschnitt  65X70  cm.  Französisch,  Anfang 
19.  Jahrh. 

184.  Wandbespannung  aus  erdbeerfarbener  Seide  mit  naturfarbener  Wolle  durch.schossen. 
Großes  Rapportmuster:  reich  ausgestaltete,  streng  stilisierte  Blumenvasen,  auf  denen 
Pfauenpaare  mit  voneinander  abgekehrten  Köpfen  sitzen.  Italien,  Anfang  15.  Jahrh. 
Aus  mehreren  Bahnen  zusammengesetzt,  an  den  Längsseiten  mit  gelben  Seidenfransen 
eingefaßt.  Gr.  152X170  cm. 

185.  Beiderwanddeckc,  grünweiß  mit  stilisierten  Blütenranken  und  paarweis  angeordneten 
Vögeln,  Hirschen  und  Löwen.  Norchdeutsch,  18.  Jahrh.  Gr.  100X175  cm. 

186.  Deigleichen,  ebenso.  Gr.  100X175  cm. 

187.  Breite  alte  Spitze;  Schulterschalform;  großes  Blumen-  und  Rankenmuster  mit  kleinen 
Stegen.  Anfang  18.  Jahrh. 

188.  Meßgewand;  hellbrauner  Atlas  mit  gewebten  Slreublumen,  mit  hellrosa  Streifen,  die 
mit  mehrfarbigen  Blumensträußen  bestickt  sind.  Besatz  von  breiten  Goldbrokai- 
streifen. Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

189.  Große  orientalische  Decke  aus  roter  Seide  mit  sehr  reicher  Reliefstickerei:  große, 
aufsteigende  Blume  und  breite  Bordüre  mit  Ranken.  Rotes  Leinenfutter.  Gr.  180X255  cm. 

190.  Kleine  Decke  aus  grünem  Seidendamast.  Goldborten-Einfassung.  17.  Jahrh. 

191.  Dunkelroter  Samt.  Gr.  ca.  80X160  cm. 

192.  Konvolut:  zwei  große  Abschnitte  eines  buntgeblümten  Seidenstoffs,  18.  Jahrh.,  und 
mehrere  Abschnitte  alter  roter  und  grüner  Samte  und  Seiden. 

193.  Viereckiges  Deckchen  aus  rotem  Goldbrokat  mit  großem  Rankenmuster.  17.  Jahrh. 
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ERSTER  TAG: 

Dienstag,  den  26.  November  1918,  nachmittags  4 Uhr. 

Nr.  194-336. 


D.  Arbeiten  in  Silber,  Eisen,  Bronze,  Zinn, 
Miniaturen  und  Kleinkunst. 

194.  Zwei  Gestelle  für  Salznäpfchen  aus  Silberfiligran.  Anfang  19.  Jahrh. 

195.  Zwei  Brotkörbchen  aus  gepreßtem  Silber,  durchbrochen  gearbeitet.  Die  Wandung 
mit  Rosensträußen,  der  Rand  mit  Eichenzweigen,  die  Griffe  mit  Papageien.  Im  Fond 
Raffaelsche  Puttengruppe.  Marken.  Datiert  1831.  (Etwas  beschädigt.) 

196.  Vier  Leuchter  aus  gepreßtem  Silber,  in  Form  eines  korinthischen  Kapitäls,  der  Schaft 
mit  gravierten  Rokokoornamenten.  Marken.  Mitte  19.  Jahrh. 

197.  Silberner  Doppeltaler.  Vorderseite:  Drei  Fürstenporträts:  D.  C.  Georgius  Ludovicus 
et  Christianus  frat.  Rückseite:  Wappen,  Umschrift:  Duces  Sillesi,  liguiceus.  Bregensiset 
Wolavi  1657. 

198.  Zwei  kleine  silberne  Handleuchter.  Modern. 

199.  Ovaler  Spiegel.  Rand  und  Rückseite  mit  durchbrochenem  Silberblech  beschlagen. 
Gr.  18X23  cm. 

200.  Silbermontierte  Glasflasche.  Eiform.  Empirezeit.  H.  16  cm. 

201.  Silbernes  Kuchenkörbchen  mit  hohem  Griffbügel.  Biedermeierzeit.  L.  23  cm. 

202.  Ein  Paar  silberne  Girandolen,  vierarmig,  an  jedem  ein  Arm  abgebrochen.  Fuß  mit 
absteigenden  Akanthusblättern,  Stiel  und  Tüllen  vielkantig,  -Arme  S-förmig  geschwungen. 
Anfang  19.  Jahrh.  H.  36  cm. 

203.  Ovale  silberne  Fruchtschale,  z.  T.  vergoldet,  mit  getriebenem  und  graviertem  Dekor: 
im  Fond  Putten  bei  der  Ernte,  auf  dem  Rande  Frachtstücke.  Im  Stil  des  17.  Jahrh. 
Durchm.  34,4X27,6  cm.  Gew.  192  g. 

204.  Zwei  ovale  Konfektschalen,  Silber,  z.  T.  vergoldet,  mit  getriebenen  und  gravierten 
Frachtstücken  im  Fond  und  auf  dem  Rande.  Griffe  in  Schlangenform.  Im  Stil  des 
17.  Jahrh.  Durchm.  24,5X20,6  cm.  Gew.  je  285  g. 

205.  Emaildose  mit  buntem  Dekor.  Auf  dem  Deckel  Monogramm  FR  und  Namen  und 
Datum  von  Schlachten  der  Friedericianischen  Kriege,  innen  antiker  Krieger  mit  Kriegs- 
emblemen und  Adler  mit  Kranz,  darin  „Breslau“.  An  den  Seiten  Eiriegsembleme. 
Zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Kupferfassung.  (Sprünge.) 

206.  Fingerring  aus  mehrfarbigem  Gold,  mit  Rosen  besetzt,  mit  ovalen  Miniaturbildnissen. 
Vorderseite:  Friedrich  der  Große,  Rückseite:  Friedrich  Wilhelm  11.  Ende  18.  Jahrh. 

Abbildung  Tafel  15. 

207-208.  Zwei  silberne  Kannen.  Godronnierte  Birniorm,  Obstbüschelknäufe  auf  den  seitlich 
befestigten  Deckeln.  Holzhenkel.  18.  Jahrh.  Augsburger  Beschau.  H.  26  cm 
bezw.  20  cm.  Gew.  zusammen  840  g. 

209.  Ein  Paar  silberne  Rokokoleuchter.  Breite  viel  geschweifte  Fußplatte,  schlanker  ge- 
drehter Balusterschaft.  Eine  Tülle  fehlt.  18.  Jahrh.  H.  21  cm. 
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210.  Silberne  Zuckerzange,  b'iligranarbeil.  Enipirezeil.  L.  17  cm. 

211.  Silberner  Sahnengießer,  innen  vergoldet,  gerippt.  Schwarzer  Holzhenkel.  18.  Jahrh. 
M.  14  cm.  Gew.  215  g. 

212.  Versilbertes  Tablett,  der  Rand  schräg  gebuckelt,  die  Griffe  mit  Akanthusblättern. 
Anfang  19.  Jahrh.  Gr.  40X64  cm. 

213.  Ein  Paar  sechsarmige  silberne  Kandelaber.  Viereckige  Platte,  kannellierter  Schaft 
auf  Säulentrommcl,  die  geschwungenen  Arme  in  Adler  auslaufend,  als  Krönung  frei- 
plastischer Adler.  Um  1830.  Berliner  Beschau.  H.  79  cm.  Silbergew.  3375  g. 

Abbildung-  Tafel  5. 

214.  Salz'  und  Pfefferständer.  Das  Gestell  aus  gepreßtem  Silber:  unter  den  Schalen 
Eichhörnchen,  unter  dem  Griff  Blumenstrauß.  Die  Schalen  aus  Kristallglas,.  11.  21  cm. 
Biedermeierzeit. 

215.  Tafelaufsatz,  das  Gestell  aus  gepreßtem  Silber  mit  Rokokoornamenten,  die  zwei 
Etagen  aus  Rubinglas  mit  Goldranken  und  gezacktem  Rand.  Am  Fuß  gravierte 
Widmung  von  1846. 

216.  Ein  Paar  silberne  Zahnstocherständer  in  Form  von  Papageikäfigen.  Biedermeierzeit. 

217.  Silbernes  Seidel  in  Kegelform,  mit  verbreitertem  Stand,  der  Boden  aus  Glas. 
Um  1840. 

218.  Ein  Paar  ^neusilberne  Leuchter,  runder  PAß,  gerader  Schaft  mit  Reifen.  Um  1840. 

219.  Großer  Silberpokal  von  dreipassiger  Grundform,  reich  getrieben  und  ziseliert.  Auf 
dem  Fuß  Rocaillen,  auf  Nodus  und  Deckel  Akanthusverzierung.  An  der  Kuppa  drei 
allegorische  Figuren.  Als  Deckelbekrönung  ein  Adler.  Innen  vergoldet.  Gravierte 
Widmungen.  Dazu  ein  Untersatz  mit  ornamentiertem  Rand.  Berlin,  um  1850. 
H.  46  cm.  Gew.  2220  g. 

220.  Zuckerschale  aus  gepreßtem  Silber,  innen  vergoldet.  Reich  gebuckelter  Phiß,  die 
Schale  vielpassig  gebuckelt  und  am  Rande  mit  Einschnitten  versehen,  ln  diesen 
zwölf  silberne  Löffel.  Mitte  19.  Jahrh.  H.  26  cm.  Gew.  640  g. 

221.  Silberner  Bowlenlöffel,  die  Schale,  innen  vergoldet,  mit  Muschel  und  gravierten 
Blumen,  der  Stiel  gedreht  und  in  einer  Blüte  abschließend.  Mitte  19.  Jahrh. 
Gew.  80  g. 

222.  Kartenpresse.  Mahagoni  mit  Linienintarsien,  in  der  Mitte  ein  intarsierter  Adler. 
Biedermeierzeit. 

223.  Spielkästchen,  Polisander,  auf  dem  Deckel  Perlstickerei  in  Flammleistenrahmen. 
Innen  vier  Einsätze  mit  Whistmarken.  Biedermeierzeit.  H.  9,3  cm,  Br.  21  cm,  T.  21  cm. 

224.  Teekasten,  Polisander,  im  Deckel  bunt  intarsiertes  Ornamentstück.  Innen  zweiteilig. 
Dazu  ein  silbernes  Löffelchen.  Biedermeierzeit.  H.  14  cm,  Br.  25,5  cm,  T.  15  cm. 

225.  Chinesisches  Lacktablett,  in  der  Mitte  buntes  Bild:  Landschaft  mit  kämpfenden 
Chinesen,  auf  dem  Rande  Goldrankenwerk.  Gr.  33X24  cm.  (1829  durch  die 
Humboldt- Expedition  mitgebracht. ) 

226.  Drei  Bänder:  erstes  mit  bunter  Petit-Pointstickerei,  zweites  mit  Plattstichstickerei: 
gelb  und  braune  Blumenranke  auf  rotbraunem  Grund,  drittes  hellblau  mit  Silber- 
brokat. Biedermeierzeit. 

227.  Pompadour  aus  blauem  Samt  mit  Goldstickerei.  Der  Bügel  Messing  vergoldet  mit 
durchbrochenem  Ornament,  mit  einer  Kamee  besetzt.  Biedermeierzeit. 

228.  Zwei  Geldbörsen,  die  eine  Häkelarbeit  mit  Stahlperlen,  die  andere  aus  Glasperlen. 
Biedermeierzeit. 
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228a-c.  Drei  silberne  fünfkerzige  Kandelaber.  Zwei  kleinere,  ein  größerer.  Kanneliierte 
und  ornamentierte  Säulen  mit  vier  in  Sphinxen  ausladenden  Füllhornarmen.  Berliner 
Beschau.  Anfang  des  19.  Jahrh.  FI  81  bezw.  73  cm.  Gesamtgewicht  der  kleineren 
(ohne  Holzplatte)  4950  g.  Fuß  des  größeren  ausgefüllt. 

229.  Zwei  Miniaturgemälde:  romantische  Gebirgslandschaft  mit  Gewitter  und  Vesuv  bei 
Mondschein.  18.  Jahrh.  Gr.  7X11,8  cm.  Br.  R. 

230.  Ovale  Miniatur  auf  Elfenbein:  junge  Dame  mit  hellem  Haar,  in  blauem  Kleid. 
18.  Jahrh.  Gr.  3,3X4  cm.  Brauner  R. 

231-231  a.  Zwei  Miniaturen:  die  heilige  Magdalena  und  der  heilige  Hieronymus,  in  fel- 
sigen Landschaften.  Bez.:  J.  le  F'ebure.  fec.  1673.  Gr.  12,5X10cm.  Abbildung  Tafel  16. 

232.  Ovale  Silberstift-'Miniatur,  mit  Sepia  getönt:  Halbfigur  der  Venus,  den  Amor  auf 
dem  Schoß  haltend.  Anfang  19.  Jahrh.  Durchm.  7, 6X6, 5 cm.  Neuer  Rahmen. 

Abbildung  Tafel  15. 

233.  Miniaturbild  des  Herrn  Karl  Ludwig  v.  Tabouillot  nebst  seiner  Gemahlin.  Der 
Flerr  in  blauem  Schlafrock  sitzt  rechts  an  einem  Tischchen,  die  Fdöte  vor  sich  haltend, 
die  Dame  links  auf  einem  Sofa,  auf  dem  Schoß  ein  Kind.  Im  Hintergrund  Kamin, 
Spiegelleuchter  und  Draperie.  Um  1780.  H.  18  cm,  Br.  14,5  cm.  G.-R. 

Abbildung  Tafel  15. 

234.  Vier  Miniaturbildnisse  der  Töchter  des  Herrn  Karl  Ludwig  v.  Tabouillot.  In 

Halbfiguren,  durch  Kostüm  und  Beiwerk  die  Jahreszeiten  darstellend.  Im  Hintergrund 
das  (in  der  Revolution  zerstörte)  Schloß  der  Immilie  v.  T.,  Regret  bei  Verdun. 
Um  1780.  H.  12,8  cm,  Br.  9,8  cm.  Holzrahmen.  Abbildung  Tafel  15. 

235.  Rundes  Miniaturbildnis  des  Herrn  Ludwig  v.  Tabouillot  als  Offizier  des  Regiments 
Garde  du  Corps  du  Roi,  in  grüner  Uniform  mit  weinroten  Aufschlägen.  Im  Flinter- 
grund  Landschaft.  Bez.:  J.  C.  1800.  Durchm.  6,1  cm.  Vergoldeter  Bronzereif. 

Abbildung  Tafel  15. 

236.  Miniaturbildnis  eines  älteren  Herrn  mit  Puderperücke,  in  grauem  Rock  mit  Spitzen- 
jabot. Zweite  Flälfte  18.  Jahrh.  H.  2,8  cm,  Br.  1,9  cm.  Neueres  Bronzerähmchen. 

237.  Tuschzeichnung  von  W.  Chodowiecki.  Vornehmer  Herr  in  Rock,  Kniehosen,  Jabot 
und  Ordensband,  Dreispitz  in  den  Händen.  Wahrscheinlich  Friedrich  Wilhelm  11. 
Bez.:  W.  Chodowiecki  fecit  Jul.  87.  H.  13  cm,  Br.  9 cm.  Moderner  Rahmen. 

238.  Anhänger  mit  Heiligenbildern.  Vorderseite:  Madonna,  das  schlafende  Kind  an- 
betend, neben  ihr  der  Johannisknabe.  Ölmalerei  auf  Kupfer.  Rückseite:  Landschaft 
mit  betendem  HeiKgen.  Pergamentminiatur.  Vergoldete  Silberfassung.  17.  Jahrh. 
Oval.  Durchm.  (einschl.  F'assung)  9X7  cm. 

239.  Elfenbeinminiatur:  in  einer  Landschaft  sitzender  vornehmer  Herr  in  Jagdkostüm 
mit  Orden.  18.  Jahrh.  Oval.  Durchm.  3, 7X2, 8 cm.  Schmaler,  zum  Teil  vergoldeter 
Holzreif. 

240.  Desgleichen:  Landschaft  mit  schlafender  Rokokoschäferin  und  Amor.  Bez.:  H.  P. 
Zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Durchm.  3,5  cm.  Vergoldetes  Holzrähmchen. 

241-242.  Zwei  kleine  Gemälde  auf  Pergament:  1.  Anbetung  der  Könige,  2.  Anbetung 
der  Hirten.  17.  Jahrh.  H.  19,6  cm,  Br.  14,2  cm.  Geschnitzte  und  vergoldete  Rahmen. 

243.  Miniaturbildnis  auf  Elfenbein:  Brustbild  einer  Dame  mit  offenem,  gepudertem  Haar, 
in  ausgeschnittenem,  schwarzem  Kleid  mit  Spitzensaum.  Bez.:  Froehling.  Ende 
18.  Jahrh.  Durchm.  7X5,5  cm.  Rückseite:  Haarparkett.  Rahmen  fehlt. 

244.  Berliner  EisemAnhängcr,  Ordensform  mit  Blumenstrauß.  Anfang  19.  Jahrh. 

245.  Chinesische  Elfenbeinbüchse,  zylindrisch.  Mit  sehr  reicher  Reliefschnitzerei : Ranken, 
Drachen,  Vögel.  L.  17  cm. 


246.  Desgleichen,  viereckig,  flach,  mit  zahlreichen  Figürchen,  Bäumen  usw.  L.  9, .5  cm. 
Br.  5,5  cm. 

247.  Große  Kristallkrone  für  14  Kerzen.  Goldbronze  mit  sehr  reichem  Kristallbehang. 
Glockenform,  die  Spiralarme  wirbelrosettenartig  an  den  Rahmen  angebogen.  Anfang 
19.  Jahrh. 

248.  Viereckige  Bronzeplakette:  Leierspielender  Amor  auf  einem  Löwen  reitend.  Bez.: 
C.  F.  Vogt.  Um  1830.  H.  10  cm,  Br.  12,5  cm.  G.-R. 

249.  Ein  Paar  runde  Medaillen  von  Andrieu:  Napoleon  auf  dem  St.  Bernhard,  bezw. 
Brustbild  Napoleons  als  Konsul.  Um  1800.  Durchm.  8 cm.  In  altem  Bronze- 
rähmchen. 

250.  Bronzebüste:  Julius  Caesar.  Nach  dem  antiken  Exemplar  im  Berliner  Museum. 
Bez.:  C.  Fischer.  Anfang  19.  Jahrh, 

251.  Kleine  Stutzuhr  aus  vergoldeter  Bronze : Rückwand  in  neugotischem  Stil,  davor  Ritter 
und  Dame  mit  Wappen.  Um  1840.  H.  10,8  cm.  Vergoldeter  Holzsockel  mit 
Glassturz. 

252.  Desgleichen,  versilbert,  in  Form  einer  Lyra  mit  Blattwerk  und  Maskaron.  Lhn  1850. 
H.  8,8  cm.  Silbersockel  mit  Glassturz. 

253.  Ein  Paar  kupferversilberte  Kandelaber.  Dreikerzig  mit  geschwungenen  Armen,  Anfang 
19.  Jahrh.  H.  55  cm. 

254.  Statuette  Friedrichs  des  Großen,  Berliner  Eisenguß.  Anfang  19.  Jahrh.  II.  11,6  cm. 

255.  Drei  runde  Untersätze  aus  vergoldeter  und  ziselierter  Bronze.  Anfang  19.  Jahrh. 

256.  Gotische  Monstranz,  Kupfer  vergoldet.  Rassiger  FAß,  starker  Nodus  mit  gravierten 

Quadern  besetzt,  der  weitere  Aufbau  in  der  Form  gotischer  Architektur:  rundes  Glas- 
gehäuse, darin  ein  von  zwei  Engeln  gehaltener  Halbmond  und  eine  silberne  Taube, 
zu  den  Seiten  Strebepfeiler  mit  vier  Heiligenfiguren,  darüber  turmförmiger  Deckel  mit 
Emailrosetten  und  Madonnenfigürchen,  als  Abschluß  Kruzifix.  AVestfälisch,  um 
1400.  H.  61  cm.  Abbildung  Tafel  5. 

257.  Große  Tafelgarnitur  aus  vergoldeter  Bronze,  bestehend  aus  reich  verzierter  Urnen- 
vase mit  sechsarmigem  Leuchterring,  Figurenfries  und  Ornamenten,  vier  dreistöckigen 
Tafelaufsätzen  mit  reich  geschliffenen  Glastellem;  zwei  Aufsätzen  mit  von  Hermen 
gehaltenen  Körben;  zwei  Dreifüßen  mit  Kristallbechern;  vier  ebensolchen  Dreifüßen 
mit  flachen  Tellern  und  zwölf  niedrigen  Untersätzen  mit  Kristalltellern.  F^ranzösisch, 
Anfang  19.  Jahrh. 

258.  Ein  Paar  hohe  Bronzcleuchter.  Kannelierte  Säulen  auf  Dreifuß.  Anfang  19.  Jahrh. 
H.  38  cm. 

259.  Bronze  ^ Weihwasserbecken,  durchbrochene  Rückwand  mit  Kreuzigung.  Anfang 
18.  Jahrh.  H.  21  cm. 

260.  Kleine  Bronzestatuette:  Jüngling  mit  Keule  und  Phrygischer  Mütze.  Anfang  19.  Jahrh. 
H.  17  cm. 

261.  Kleine  Bronzekrone,  sechskerzig  mit  Rankenarmen.  Norddeutsch,  17.-18.  Jahrh. 

262.  Eisengußrelief:  Klosterkirche  in  Ravengirsburg  bei  Simmern.  Saynerhütte  1856. 
Gr.  11,2X9  cm.  In  rotem  Lederetui  mit  Goldpressung. 

263.  Zwei  schmiedeeiserne  Wandträger,  mehrfarbig  getönt.  Reiches  Blattwerk,  in  der 
Mitte  eine  schildförmige  Kartusche.  H.  130  cm. 

264.  Alte  ZinmSchenkkanne  mit  verbreitertem  Stand,  eingravieri  J.  FA  Z.  1821.  H.  30  cm. 

265.  Desgleichen,  ähnlich,  eingraviert  S.  M.  Bäck  1801.  11.  31  cm. 


19 


i66.  Ein  Paar  Zinnkannen  mit  SchrägAvulslen,  auf  Löwenkopffüßen,  mit  Reliefkartuschen 
am  Deckel.  H.  52  cm. 

267.  Zinnwiilkomm,  Pokalform,  mit  Bekrönungsfigürchcn  mit  Schneider-Innungssjunbolen, 
Namen  und  Jahreszalil  1789.  H.  48  cm. 

268.  Großer  Zinnkrug,  zylindrisch,  auf  drei  Cherubfüßchen  mit  eingravierten  Namen  und 
Jahreszahl  1746.  H.  33  cm. 

269.  Bronzepfau,  reich  ziseliert  und  durchbrochen  mit  Blütenranken  und  kleinen  Figuren, 
der  Schwanz  mit  Pfauenfedern  besteckt.  Indopersisch.  H.  78  cm. 

270.  Kleine  Konsoluhr,  schwarzes  Gehäuse  mit  Bronzebeschlägen,  das  reich  verzierte 
Zifferblatt  bez.  Georg  Philipp  Strigel,  London.  Anfang  18.  Jahrh.  II.  28  cm. 

271.  Konvolut:  Messinghandlaterne,  18.  Jahrh.,  Bronzedreifuß  mit  Ranken  und  Bocksköpfen, 
Empirezeit,  und  Wachsstockhalter  im  gotischen  Stil. 

272.  Bronzemörser  mit  Reliefdekor:  Fries  aus  gegenständigen  Sphinxen  zwischen  Vasen, 
darüber  Palmettenfries,  unter  dem  Rande  lateinischer  Spruch  und  Datum  1655.  Zwei 
Delphingriffe.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  17  cm,  Durchm.  18  cm. 

273.  Desgleichen  mit  Reliefs  besetzt:  abwechselnd  Chri.stuskopf  und  Brustbild  eines  Mannes 
im  Kostüm  des  17.  Jahrh.  H.  10,6  cm,  Durchm.  14,6  cm. 

274.  Bronze vase.  Drei  Füße  mit  Dämonenköpfen,  die  niedrige  Ausbauchung  und  der 
gerade  Hals  mit  reliefiertem  Netzmuster,  zwei  rechteckige  Griffe.  Auf  Schulter  und 
Rand  chinesische  Schriftzeichen.  China.  H.  21,2  cm. 

275.  Tischspiegel,  Eisenguß.  Der  ovale,  von  Maskaron  zwischen  Akanthusranken  bekrönte 
Rahmen  wird  gehalten  von  zwei  männlichen  F'iguren,  deren  Unterleib  in  Akanthus- 
blätter  ausläuft.  Zwischen  ihnen  geteilte  Akanthuspalmette.  Auf  länglicher  Sockelplatte. 
Berlin,  um  1820.  H.  23,5  cm. 

276.  Grünes  Lacktablett  mit  Messing^Lichtschere. 

277.  Kupferne  Wasserkanne  mit  Deckel.  Inschrift:  „Zur  großen  Gemeinde  zu  Sagan  1800.“ 
H.  40  cm. 

278.  Zwei  Zinnkannen  mit  Gravierung:  von  Blumenkranz  eingefaßter  Stier  bezw.  Mono- 
gramm und  1771. 

279.  Desgleichen  mit  Gravierung:  die  größere  mit  unsymmetrischen,  die  kleinere  mit 
symmetrischen  Blumenzweigen.  18.  Jahrh. 

280.  Suppenterrine  aus  Zinn,  gebuckelte  Form,  als  Deckelgriff  ruhender  Löwe.  1760. 

281.  Flache  Terrine,  Zinn,  Louis  XVI. -Form  mit  Reliefgirlanden.  Marken.  Ende  18.  Jahrh. 

282.  Deckelpokal,  Zinn.  Glatte  Wandung,  auf  dem  Deckel  Blattrosette  mit  Eichelknopf. 
Anfang  19.  Jahrh. 

283.  Terrine,  Zinn.  Adlerklauenfüße,  Seiten-  und  Deckelgriffe  in  Muschelform.  Marken. 
18.  Jahrh. 

284.  Weihwassergefäß,  Zinn.  Rückwand  mii  Relief  eines  Heiligen  in  Rokokoumrahmung. 
18.  Jahrh.  H.  16,5  cm. 

285.  Zwei  Ölkännchen,  Zinn.  Glockenfuß,  eiförmige  Kuppe.  Anfang  19.  Jahrh. 

286.  Desgleichen,  Zinn,  gebuckelter  Glockenfuß,  gewellte  Wandung.  Marken.  18.  Jahrh. 

287.  Deckeldose,  Zinn,  auf  drei  hohen  Klauenfüßen  mit  geflügelten  Hermen,  dm'chb  rochen  er 
Rahmen  mit  gegenständigen  Sphinxen  zwischen  L5men,  als  Deckelgriff  Delphin.  Marke. 
1803.  H.  16,5  cm. 

288.  Zinnkanne,  schlanke  Form,  mit  großem  Henkel  und  Dieiecksausguß,  auf  drei  Kugel- 
füßen. 16.  Jahrh.  H.  33  cm. 
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2S9.  Gotischer  Leuchter  in  Form  eines  Mannes;  auf  hohem  dreibeinigem  Untergestell 
stehend,  in  engem  Wams  mit  weiten  Ärmeln  und  Mütze,  seitlich  je  einen  Lichtleller  mit 
durchbrochenem  Rand  haltend,  in  dem  über  einem  Ring  die  schlanke  Lichttülle  be- 
festigt ist.  Deutsch,  15.  Jahrh.  LI.  22  cm. 

290.  Kupfergetriebenes  Kühlbecken  auf  vier  Klauenfüßen  mit  Löwenköpfen  und  Pal- 
metten. Holland,  17.  Jahrh.  Durchm.  36  cm. 

291.  Stutzuhr,  Bronze  vergoldet.  Sockel  mit  durchbrochenem  Fries  von  Blumenvasen  und 
Fackeln.  Neben  dem  Gehäuse  weibliche  Gestalt  mit  Ahrenstrauß  und  Sichel.  Anfang 
19.  Jahrh.  H.  39  cm. 

292.  Desgleichen.  Bronze  vergoldet.  Sockel  und  Gehäuse  mit  Blumen-Reliefdekor.  Zur 
Seite  des  Gehäuses  rechts  Amor,  auf  einer  Kugel  schwebend,  mit  großer  Rosenblüte, 
links  Bogen  und  Köcher  mit  Pfeilen.  Auf  dem  Gehäuse  Fruchtschale  und  Lorbeer- 
kränze. Paris,  Anfang  19.  Jahrh.  li.  36  cm. 

293.  Ein  Paar  vergoldete  Bronzeleuchter,  Empireform.  Anfang  19.  Jahrh. 

294.  Eisengetriebenes  Beschlagstück:  vierpassiges  Rocailleornament  mit  lialbfigur  eines 
Mädchens  in  der  Mitte.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  Gr.  21X22  cm. 

295.  Bronzeschatulle  mit  Emailauflagen  in  Form  eines  romanischen  Reliquiars  mit  reichen 
Rankenomamenten  und  Engelshalbfiguren  in  Rundmedaillons  auf  dunkel-  und  hell- 
blauem Grund.  L.  18  cm,  H.  13  cm. 

296.  Große  Bronzekrone,  vergoldet,  mit  fünf  je  sechskerzigen  Armen,  im  Stil  des  IS.  Jahrh. 

297.  Fragment  eines  Eisenleuchters:  tanzendes  Bauernpaar.  Berlin,  Anfang  19.  Jahrh. 
H.  12  cm.  Holzsockel. 

298.  Kupferrelicf  mit  antiker  Darstellung:  Mutius  Scaevola.  Durchm.  15,5  cm. 

299.  Alter  javanischer  Kris;  metallbeschlagene  Scheide. 

300.  Vollständige  japanische  Rüstung  auf  Ständer  mit  Helm,  Panzer,  Panzerjacke,  Lang- 
schwert und  Kriegssense. 

301.  Große  alte  Posaune. 

302.  Messinggetriebene  Kirchcnampel.  Ende  18.  Jahrh. 

303.  Persische  Rüstung,  bestehend  aus  Helm  mit  Nasenstange  und  Nackenschutz.  Runil- 
schild  und  Armschiene,  reich  graviert  und  tauschiert. 

304.  Stoßdegen.  Bronzegriff  mit  flach  reliefierten  Rocaillen.  18.  Jahrh. 

305.  Hirschfänger  mit  Hirschhorngriff.  Anfang  18.  Jahrh. 

306.  Desgleichen:  Holzgriff  mit  kleiner  Parierstange  aus  Bronze,  klitte  18.  Jahrh.  und 
dreikantiger  Stockdegen  mit  Holzgriff  ohne  Scheide. 

307.  Hirschfänger;  grüner  Beingriff.  Bronzebeschlag  mit  Reliefrocaillen.  18.  Jahrh. 

308.  Großer  Hirschfänger;  Beingriff,  Parierstange  und  Knauf  aus  Bronze.  Ende  18.  Jahrh. 

309.  Desgleichen;  verzierte  Klinge,  reliefierter  Bronzegriff  mit  Laub-  und  Bandelwerk- 
ornamenten und  Hirschhornbeschlag. 

310.  Hirschfänger  mit  schwach  gebogener  Klinge,  achtkantigem  Griff  aus  graubraunem 
Achat.  Bronzeparierstange  mit  Adlerköpfen.  Lederscheide.  Um  1700. 

311.  Konvolut:  Flirschfänger  mit  schwach  gebogener,  verzierter  Klinge  und  Holzgriff; 
Stoßdegen  mit  lederbezogenem,  geripptem  Griff;  alte  Degenklinge. 

312.  Kleine  alte  Dolchscheide,  silberbeschlagen.  Persisch,  18.  Jahrh. 

313.  Alter  italienischer  Lederschild,  gepreßt  mit  Iriguren  und  Schlachtszene;  auf  der 
Rückseite  bezogen  mit  buntem,  geschorenem  Samt.  Ende  15.  Jahrh. 
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314.  Großer  alter  Sattel  mit  rotem  Samt  bezogen  und  reich  gepreßtem  Leder. 
Orientalisch,  17.  Jahrh. 

315.  Luftbüchse  mit  geschnitzten  Rokokoornamenten  und  gravierten  Alessigbeschlägen. 
Mit  kupferner  Hohlkugel.  Mitte  18.  Jahrh. 

316.  Kavaliersdegen.  Griff  Silber,  z.  T.  vergoldet,  in  Rokokoform,  Klinge  z.  T.  vergoldet 
mit  geätzten  Trophäen  und  Ornamenten,  Inschrift:  „Adolph  Wiener,  Berlin.“  19.  Jahrh. 

317.  Degen  mit  eisernem  Korb  und  breiter  Klinge.  17.  Jahrh. 

318.  Schwert.  Griff  von  Bronze,  in  Form  eines  Löwenkopfes. 

319.  Hansaschwert.  Griff  aus  Eisenblech  mit  getriebenem  Ornament.  Lederscheide  und 
Tragschnüre.  Mittelalter. 

320.  Italienischer  Degen.  Hölzerner  Griff  mit  Messingschnüren  umlegt,  eiserner  Korb. 
Bez.;  „Anthonio  Pichenio.“  16.  Jahrh. 

321.  Italienisches  Schwert.  Gedrehter  Holzgriff,  eiserne  Parierstange. 

322.  Indische  Prunkhellebarde.  Eisen  mit  Silber  tauschiert,  mit  bronzenem  Elefanten 
und  Löwen  besetzt. 

323.  Kurzes  orientalisches  Schwert  mit  Holzgriff  und  geflammter  Klinge. 

324.  Orientalisches  Krummschwert  mit  zweiflügligem  Griff  und  Silberbeschlag. 

325.  Zwei  Steinschloßgewehre,  das  eine  mit  doppeltem  Hahnenzug,  das  andere  mit  Marke 
Potsdam.  18.  Jahrh. 

326.  Steinschloßgewehr  mit  Doppellauf.  18.  Jahrh. 

327.  Kurze  Steinschloßflinte. 

328.  Luftbüchse  aus  Bronze,  orientalisch. 

329.  Orientalisches  Steinschloßgewehr  mit  Elfenbeineinlage  und  reicher  Messingtauschierung. 

330.  Radschloßflinte  mit  Elfenbeineinlage:  Jagdszene.  17.  Jahrh. 

331.  Orientalisches  Steinschloßgewehr  mit  Elfenbeineinlagen. 

332.  Drei  Pistolen,  18.  Jahrh. 

333.  Pistole,  Messingbeschläge  mit  Rokokoornamenten.  18.  Jahrh. 

334.  Zwei  orientalische  Pistolen,  die  eine  mit  Eiseneinlage,  die  andere  mit  gravierten 
Messingbeschlägen. 

335.  Kleine  englische  Pistole.  Anfang  19.  Jahrh, 

336.  Armbrust  mit  gravierten  Elfenbeineinlagen:  Landschaften  mit  Hirschen.  17.  Jahrh. 
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ZWEITER  TAG: 

Mittwoch,  den  27.  November,  vormittags  von  10-2  Uhr. 

Nr.  337  552. 


E.  Porzellan.  Figuren,  Vasen,  Geschirre  usw. 

337.  Berliner  Eierbecher,  Fuß  mit  drei  Sphinxen,  z.  T.  vergoldet.  Zeptermarke.  Anfang 
19.  Jahrh. 

338.  Milchkännchen,  mattgrün  mit  Goldrändern.  Marke:  Sevres  1848. 

339.  Zwei  kleine  Becher,  der  eine  zur  unteren  Hälfte  dunkelgrün,  der  andere  mit  braunen 
Streifen  mit  ausgesparter  Blumenranke. 

340.  Fünf  Berliner  Salz^  und  Pfefferschälchen,  muschelförmig  mit  Golddekor.  Marke  KPM. 
Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

341.  Drei  Meißener  Salz^  und  Pfefferschälchen  mit  Palmettengriff,  z.  T.  vergoldet. 
Schwertermarke.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

342.  Große  Berliner  Vase  im  Louis-XVI.-Stil,  zum  Teil  vergoldet.  Urnenform,  als  Griffe 
zwei  weibliche  Köpfe.  Zeptermarke.  H.  38,5  cm. 

343.  Berliner  Nachtlampe  mit  versenkter  Wemranke,  auf  hohem  Fuß  (Oberteil  fehlt). 
Bronzefassung.  Marke  KPM.  Um  1820-40. 

344.  Kleine  Lampenglocke,  als  Griff  ein  Pegasus.  Biedermeierzeit. 

345.  Butterdose  mit  Rankendekor  in  Silber.  Marke  K P M.  Als  Deckelgriff  eine  silberne 
Kuh.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

340.  Ovales  Biskuitrelief:  Blumenstrauß.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  (Etwas  beschädigt.) 
Durchm.  20X15,6  cm. 

347.  Konvolut:  Schälchen  auf  P'uß,  in  Blütenform,  grau  glasiert,  Berliner  Vase  in 
Lekythenform,  zum  Teil  dunkelblau  glasiert,  Berliner  Sockel,  achtkantig. 

348.  Aufschnittschüssel,  vierteilig,  in  Blattform.  Dekor  in  Gold  und  Blau.  Mitte  19.  Jahrh 
(Henkel  gekittet.) 

349.  Zwei  Meißner  Teller  mit  Reliefrosettendekor  in  Blau  bezw.  Grün  und  Gold.  Schwerter- 
marke. Biedermeierzeit. 

350-351.  Karlsbader  Brunnenbecher  von  1856  und  Konfektkörbchen  mit  buntem 
Blumendekor  (etwas  beschädigt). 

352.  Zwei  Teller,  auf  dem  Rand  orientalisches  Reliefdekor.  Marke:  Sevres  1836. 

353.  Kumme  in  schwarzer  Basaltware  mit  aufgelegten  Reliefs:  Putten  mit  Tieren,  Kinder 
u.  a.  Anfang  19.  Jahrh. 

354.  Schälchen  in  Reiskorn technik  mit  Blaudekor.  China. 

355.  Ein  Paar  runde  Biskuitplaketten:  Brustbilder  des  Direktors  der  Kgl.  Porzellan- 
manufaktur Frick  und  seiner  Gemahlin.  Plastischer  Eichenrahmen.  Um  1830. 
Durchm.  11  cm. 

356.  Zwei  Berliner  Porzellanfiguren:  August  Hermann  P^rancke  mit  zwei  Kindern,  und 
Italienerin.  Marke  K P M.  Um  1840. 
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357.  Eia  Paar  Berliner  Obstschalen,  durchbrochene  Form.  Dekor  in  Rottmaun  und  Gold. 
Zeptermarkc.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  24  cm. 

358.  Rundes  Berliner  Porzcllanbild  in  Sepiamanier:  sitzender  Amor,  Wein  trinkend. 

Landschaftlicher  Hintergrund.  Bez.:  P'.  Fregeviz.  Um  1800.  Zeptermarke.  Durchm. 
16  cm.  G.-R.  Abbildimg  Tafel  10 

359.  Runde  Berliner  Porzellanplatte:  Ileckenrosenzweig.  Bez.:  Völker  1827.  Durchm. 

14,5  cm.  Ziselierter  Bronzereif.  Abbildung  Tafel  16. 

360.  Viereckiges  Berliner  Porzellanbild:  Vase  mit  großem  buntem  Blumenstrauß.  Bez.: 
Rosenzweig  1839.  H.  18,5  cm,  Br.  15  cm.  G.-R. 

361.  Berliner  Blumenvase,  Urnenform,  königsblau  mit  Golddekor,  der  Deckel  mit  Löchern 
zum  Einstecken  der  Blumen.  Zeptermarke.  Anfang  19.  Jahrh. 

362.  Ein  Paar  Wiener  Vasen,  Urnenform  auf  Sockel.  Blauer  Grund  mit  reichem  Gold- 
dekor, auf  Vorder-  und  Rückseite  je  ein  rundes  Feld  mit  buntem  Blumenstrauß  auf 
Goldgrund.  Marke  Bindenschild.  Üm  1820.  H.  34,4  cm. 

363.  Rundes  Biskuitrelief:  Mädchen  und  Hund  vor  einem  Grabmal.  Weiß  auf  blauem 
Grund.  Vergoldeter  und  ziselierter  Bronzereif.  Anfang  19.  Jahrh.  Durchm.  9,2  cm. 

364.  Ovales  Biskuitrelief:  zwei  Putten  mit  Lamm.  Weiß  auf  seegrünem  Grund.  Anfang 
19.  Jahrh.  Durchm.  8,  IX  5,4  cm. 

365.  Blaues  Biskuitrelief,  achteckig:  schreitender  Löwe.  Anfang  19.  Jahrh.  Gr.  5, 2X3. 4 cm. 

366.  Runde  Untersetzplatte  mit  goldenem  IMlmettendekor  und  blaumarmorierten  Rändern- 
Anfang  19.  Jahrh.  Durchm.  33,8  cm. 

367.  Großes  fünfteiliges  Kabaret,  mit  dichtem  Goldrankenwerk  verziert.  Auf  einer  runden 
Platte  mit  bunter  Lackmalerei.  Biedermeierzeit. 

368.  Viereckiges  Porzellanbild:  Blumenstrauß  mit  Plieder  und  Rosen.  Signiert:  Joh.  Fri. 

Hering  Berlin  1834.  H.  15  cm,  Br.  11  cm.  G.-R.  Abbildung  Tafel  Iß. 

369.  Meißener  Blumenstraußhalter,  gelber  Grund  mit  goldumrandeten  Rocaillereserven, 
darin  Putten  u.  a.  Schwertermarke.  Kleine  Silberfassung. 

370.  Ein  Paar  Tassen  mit  bunten  Streublumen.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

371.  Tasse  und  Untertasse  mit  Landschaften  in  Rokokoumrahmung.  Die  Tasse  mit  Zepter-, 
die  Untertasse  mit  Schwertermarke.  18.  Jahrh. 

372.  Henkelkrug,  zylindrisch,  mit  Asthenkel,  mit  bunten  Blumensträußen  und  Trauben- 
ranken. Marke  C.  V.  Kloster  Veilsdorf,  Anfang  19.  Jahrh. 

373.  Salzstreuer  in  Tönnchenform  mit  Asthenkel,  mit  bunten  Blumensträußen  und  Korb- 
geflechtrand. Ende  18.  Jahrh.  (Henkel  repariert.) 

374.  Tasse  und  Untertasse,  mit  bunten  Vögeln  und  Insekten  bemalt.  Korbgeflechtränder. 
Marke  CC  mit  Krone.  Ludwigsburg,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  In  der  Untertasse 
ein  Sprung. 

375.  Teller  mit  Hausmalerdekor:  Parklandschaft  mit  Rokokopaar,  im  Hintergrund  eine 
Pyramide.  18.  Jahrh. 

376.  Tasse  und  Untertasse,  blauer  Fond  mit  weißem  Rankenwerk,  die  Tasse  mit  großer 
Reserve,  darin  Monogramm  L P mit  Krone  zwischen  zwei  Putten,  die  Untertasse  mit 
unregelmäßiger  Reserve,  darin  bunte  Blumensträuße.  Marken:  Sevres  1846. 

377.  Koppchen  (ohne  Untertasse)  mit  schwarzem,  feinlinigem  Dekor.  Im  Fond  AVappen, 
außen  vier  Stilleben  aus  Lampions  und  Päonien,  am  Boden  Sf)iegelmonogramm. 
China  (Exportware),  18.  Jahrh. 
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378.  Dosenteil,  innen  vergoldet,  außen  mit  Goldborte  und  bunten  Blumenkörben.  Meißen, 

18.  Jahrh.  H.  4 cm. 

379.  Kleine  Statuette  einer  Dame  in  rot  geblümtem  Kleid.  Marke  L B.  Bimbach,  um 
1780.  H.  8,7  cm. 

380.  Zwei  Puttenfiguren,  mit  Blumenkörben,  der  eine  vor  einem  Blunrengelnisch  stehend. 
Thüringen,  18.  Jahrh.  H.  11  cm. 

381.  Ziervase  aus  Wedgewood-Porzellan  mit  weißem  Biskuitdekor  auf  schwarzem  Grund. 
Quadratische  Platte  mit  Palmettenfries,  eiförmige  Wandung  mit  Nyinphenreigen,  auf 
der  Schulter  Akanthuspalmctten  und  zwei  Paunsmasken.  Bcz.:  Wedgewood.  Anfang 

19.  Jahrh.  H.  20,5  cm.  Abbildung-  Tafel  8. 

382.  Wiener  Statuette  mit  Salzfaß,  junger  Mann,  an  einer  in  Purpur  staffierten  Rocaille- 
vase  sitzend.  Hose  mit  Purpurstreifen  und  Vergißmeinnicht,  gelbe  Weste,  weißer 
Rock.  Marke  Bindenschild.  Um  1750.  IL  15,2  cm.  (Leicht  beschädigt.) 

Abbildung  Tafel  12. 

383.  Wiener  Statuette:  Jägerin,  zierlich  schreitend,  in  den  Händen  ein  Gewehr.  Rosa 

Rock,  weiße  Schürze,  grünes  Mieder  und  Hut.  klarke  Bindenschild.  Um  1750. 
H.  16,8  cm.  Das  Gewehr  und  die  Pünger  ergänzt.  Abbildung  Tafel  12. 

383a.  Berliner  Empiretasse,  carapanische  PArm.  Mit  bunter  Blütengirlande.  Zeptermarke. 
Um  1810. 

383b.  Desgleichen,  ähnlich.  Mit  Spruch  und  Vasenornament  und  goldner  Borte.  Zepter- 
marke. Um  1810. 

383c.  Desgleichen,  ebenso,  nur  mit  blaugoldner  Borte.  Zeptermarke.  Um  1810. 

383d.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Mädchenfigur. 

383e.  Desgleichen,  ähnlich,  reichvergoldet,  mit  P'reundschaftsallegorien. 

384.  Großes  Wiener  Tafelgeschirr  mit  Weinblattbordüren  und  Streublättern:  zwei  große 

ovale  Deckelterrinen,  zwei  große  vasenförmige  Gefäße  mit  Eisdeckeln  und  Untersätzen, 
zwei  große  runde  Deckelterrincn  mit  Untersätzen,  drei  urnenförmige  Vasen  mit  Ein- 
sätzen, zwei  desgleichen,  kleiner,  ohne  Einsätze,  drei  desgleichen,  davon  eine  mit 
Untersatz,  zweiundzwanzig  Cremelöpfchen  mit  Deckeln,  zwei  ovale  Kuchenkörbe  mit 
Unterschale,  zwei  runde  Kuchenkörbe  mit  Unterschale,  drei  Saucieren  mit  vier  Unter- 
schalen, zwei  runde  offene  Kummen,  vier  runde  Deckelnäpfe,  zwei  Gläserspülterrinen 
mit  Untersätzen,  zwei  kleine  ovale  Deckelnäpfe  mit  Unterschalen,  drei  flache  runde 
Deckelschalen  auf  Dreifüßen,  105  flache  Teller,  57  tiefe  Teller.  Um  1800.  Blaue 
Marke:  Bindenschild.  Abbildung  Tafel  9. 

385.  44  Teller  und  acht  ovale  Schälchen.  Mit  blaugrün-goldenen  Immergrünbordüren 
und  Streublümchen.  Um  1810.  Blaue  Marke:  Zwei  Eedern. 

385  a.  Zwölf  Obstteller  mit  bunten  Blumensträußen  und  Goldrand. 

385b. Elf  einfache  Teller  mit  Goldrand. 

385  c.  27  Teller,  weiß,  mit  goldenem  Blattrand. 

386.  Figur  eines  Fischers  in  schwarzer  Hose,  blauer  Weste,  gelbem  Hut,  nach  links 

weisend.  Zu  seinen  Füßen  Fische.  Schwertermarke.  Meißen,  18.  Jahrh.  H.  14  cm. 
(Leicht  beschädigt.)  Abbildung  Tafel  12. 

387.  Ein  Paar  Statuetten:  Mädchen  mit  Krug,  Knabe  in  erschreckter  Haltung.  Marke  D 
und  Rad.  Höchst-Damm,  um  1840.  PI.  12  bezw.  13  cm. 

388.  Desgleichen:  Mädchen  mit  Büchern  bezw.  mit  Eimer.  Marke  D und  Rad.  Höchst- 
Damm,  um  1840.  Die  zweite  etwas  angestoßen. 

388a. Statuette  eines  Knaben  mit  Trauben.  Höchst-Damm,  um  1840.  H.  11  cm. 
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389.  Weiße  Statuette:  Putto  mit  einer  Sehlange.  Radmarke.  Höchst,  zweite  Hälfte 
18.  Jahrh.  H.  12,8  cm. 

390.  Meißener  Chinesengruppe,  bunt  bemalt.  Ein  sitzender  Chinese  wendet  sich  zu 
einem  Knaben  und  reicht  ihm  einen  Apfel.  Schwertermarke.  H.  17,5  cm. 

391.  Berliner  Teedose,  rechteckig,  mit  bunten  Blumensträußen;  als  Deckclknopf  eine  Blüte. 
Schwertermarke.  Um  1780. 

392.  Tasse,  Untertasse  und  Löffel  aus  blauer  Jaspismassc  mit  weißem  Biskuitdekor:  auf 
der  Tasse  spielende  Putten,  Lamm,  Insekten,  auf  der  Untertasse  Akanthuspalmetten. 
Marke:  Wedgewood.  Ende  18.  Jahrh.  Sprung. 

392a. Leopard,  liegend,  auf  Grassockel.  Marke  J.  P.  Jean  Petit,  Anf.  19.  Jahrh.  H.  7,5  cm. 

393.  Gruppe:  Hund  und  Hase.  Grüner  Sockel.  Thüringen,  18.  Jahrh.  H.  6,6  cm. 

394.  Statuette  eines  Fuchses.  Thüringen,  18.  Jahrh.  H.  5,6  cm. 

395.  Putto  als  Fischer,  in  der  Hand  einen  Stab  haltend,  zu  seinen  Füßen  ein  Netz  mit 
Fischen.  Marke:  gekreuzte  Stäbe.  Limbach,  um  1780.  H.  9,6  cm.  Abbildung  Tafel  13. 

396.  Putto  als  Sänger  vor  einem  Pult  mit  aufgesclilagenem  Buch  stehend.  Kloster 

Veilsdorf,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  12  cm.  Abbildung  Tafel  13, 

397.  Puttengruppe,  zart  bemalt.  Auf  einem  Wolkensockel  ein  Putto  mit  Pfeil  und  Bogen, 
einer  mit  zwei  Herzen.  Marke:  C Kloster  Veilsdorf,  um  1770.  H.  10,5  cm. 

Abbildung  Tafel  12. 

398.  Der  Zecher.  Junger  Mann  in  purpurgeblümtem  Gewand,  auf  einem  Korb  sitzend, 
in  der  linken  Hand  einen  Becher  erhebend.  Thüringen,  um  1780.  H.  12  cm. 

Abbildung  Tafel  13. 

399.  Pantalon,  in  rosa  Gewand  und  schwarzem  Mantel  und  Kappe,  erregt  nach  links 

schreitend,  in  der  linken  Hand  einen  Sack  haltend.  Thüringen,  um  1780.  H.  15  cm. 
linke  Hand  gekittet.  Abbildung  Tafel  12. 

400.  Zwei  Thüringer  Musikanten^Figuren:  Mann  mit  Contrabaß  und  Dudelsackspieler 
mit  Hund.  Bunt  bemalt,  weiße  Sockel.  Um  1780.  H.  13,2  bezw.  14  cm. 

Abbildung  Tafel  13. 

401.  Drei  Thüringer  Musikanten-Figuren:  Dame  mit  Harfe,  zwei  Herren  mit  Trompete 

bezw.  Geige.  Bunt  bemalt.  Auf  purpurn  staffierten  Rocaillesockeln.  Limbach, 
um  1780.  H.  13,5  cm.  Abbildung  Tafel  13. 

402.  Statuette  eines  Gärtners  in  weißer  Hose  und  Weste,  sicgelrotem  Rock,  schwarzem 

Hut.  An  einem  (beschädigten)  Blumentopf  stehend.  Eingepreßte  Marke  R.  Thüringen, 
um  1780.  H.  17  cm.  " Abbildung  Tafel  12. 

403.  Zwei  Statuetten:  Gärtner  und  Gärtnerin.  Der  Gärtner  in  gestreifter  Hose  und 
rosa  Rock  mit  grünen  Aufschlägen,  in  der  linken  Hand  eine  Frucht  haltend;  die 
Gärtnerin  in  weißem  Kleid  mit  Purpurdekor,  in  der  Schürze  Blumen,  mit  der  linken 
Hand  eine  (beschädigte)  Harke  haltend.  Thüringen,  um  1780.  H.  13,8  cm. 

Abbildung  Tafel  1.3. 

404.  Venus,  nackt  auf  einem  P'elsen  sitzend,  über  ihren  Rücken  ein  gelb  und  mit  Purpur- 
blumen dekoriertes  Gewandstück  ziehend.  Limbach,  um  1780.  H.  14,4  cm. 

Abbildung  Tafel  11. 

405.  Thüringer  Figur:  Herakles,  nackt,  in  der  linken  Hand  die  Keule,  auf  eine  mit  dem 
Löwenfell  bedeckte  Säule  gelehnt.  Volkstedt,  um  1770.  H.  20  cm.  Abbildung  Tafel  11. 

406.  Gruppe:  Schmiedewerkstatt  im  Freien,  bunt  bemalt.  Zwischen  zwei  Bäumen  ein 

Schmied  am  Amboß  und  eine  Frau,  die  am  Herd  das  Feuer  anfacht.  Volkstedt, 
um  1780.  H.  25  cm.  (Etwas  beschädigt.)  Abbildung  Tafel  11. 
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407.  Stockgriff  mit  Frauenkopf  und  bunten  Streublumen.  Berlin  (Wegely),  um  1756. 
Gekittet. 

408.  Große  Berliner  Figur:  Chinesin,  weiß  glasiert.  Leicht  vorgeneigt,  auf  der  rechten 

Hand  einen  Vogel  haltend.  Zeptermarke.  Von  Fr.  E.  Meyer.  Um  1770.  H.  38  cm. 
(Etwas  beschädigt.)  Abbildung  Tafel  14. 

409.  Große  Berliner  Vase  im  Louis  XYI.-Stil,  reich  vergoldet.  Breite  Urne,  als  Griffe 
zwei  weibliche  Köpfe,  dazwischen  Mäanderfries  und  Festons.  Auf  der  Schulter 
Lorbeerfries,  als  Deckelgriff  Pinienzapfen.  Zeptermarke.  Um  1790.  H.  36,5  cm. 

Abbildung  Tafel  7. 

410.  Desgleichen  in  Urnenform.  Auf  der  Vorder-  und  Rückseite  je  eine  große  bunte 
Ansicht:  Blick  auf  Beidin  bezw.  Gebirgslandschaft.  Reicher  Golddekor,  um  den  Hals 
bunte  Blütenranke.  Auf  dem  Schulterrand  vergoldete  und  ziselierte  Bronzefassung. 
Auf  dem  Mündungsrand  Widmung  vom  Jahre  1847.  Zeptermarke.  H.  42,5  cm. 

Abbildung  Tafel  7. 

411.  Berliner  Teekanne.  Blaumarmorierter  Grund,  breite  Goldstreifen  mit  graviertem 

Palmettenfries.  Als  Deckelgriff  eine  vergoldete,  sitzende  weibliche  Figur.  Zeptermarke. 
Um  1810.  Abbildung  Tafel  7. 

412.  Fünf  Vasen  in  Kelchform  mit  Goldrändern.  Die  Füße  aus  vergoldeter  und  ziselierter 
Bronze.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  27,5  cm. 

413.  Tete-'ä^Tete,  bestehend  aus  Tablett,  Teekännchen,  Milchgießer,  Zuckerschale,  Untersatz 
für  das  Teesieb  und  zwei  Tassen.  Auf  lachsrotem  Grund  ägyptisehe  Ornamente  in 
Rotbraun  und  Schwarz.  Auf  dem  Tablett  Wüstenbild  mit  Obelisk  und  Pyramiden. 
Bez.:  Tinet,  38rue  du  Bac.  Um  1800. 

414.  Ovales  Berliner  Porzellanbild:  Pferde  in  einer  Landschaft.  Bez.;  J.  Osterspeyr. 

Durchm.  10,8X9  cm.  Vergold.  Holz-R,  Abbildung  Tafel  16. 

415.  Rundes  Berliner  Porzellanbild:  die  Türkeniamilie.  Bez.:  Christian  Blanck  1833. 
Durchm.  8 cm.  Vergoldeter  ziselierter  Bronzereif. 

416.  Ovales  Berliner  Porzellanbild:  Porträt  des  Max  Frick  als  siebenjähriger  Knabe 
(Sohn  des  Manufakturdirektors).  Zeptermarke.  1828.  Gr.  8,6X12,5  cm.  G.-R. 

Abbildung  Tafel  16. 

417.  Berliner  Teller  mit  Flechtrand.  Mittelbild  einfarbig  violett:  Bacchant  mit  Thyrsusstab. 
Um  1800.  Zeptermarke. 

418.  Thüringer  Puppenkopf  mit  schwarzem  Haar.  Um  1825. 

419.  Ludwigsburger  Kaffeekanne:  Birnform,  gerippt,  blauweiß,  Strohblumenmuster. 
18.  Jahrh.  Blaue  Marke.  H.  23  cm. 

420.  Empiretasse  mit  reicher  Vergoldung  und  bunten  Blumen  in  schrägovalen  Reserven. 
Französisch,  um  1830. 

421.  Rundes  Deckeldöschen,  flache  Kübelform.  Blauweiß  mit  Chrysanthemum.  18.  Jahrh. 
Blaue  Marke  G. 

422.  Kleines  Meißener  Fächer^Koppchen,  gerippt,  mit  bunten  Blumen  und  rot-weißen 
Feldern.  18.  Jahrh.  Schwertermarke  mit  Stern. 

423.  Kleines  Volkstedter  Sahnetöpfchen  mit  bunten  deutschen  Blumen.  18.  Jahrh.  Blaue 
Marke.  H.  5 cm. 

424.  Meißener  zweihenkelige  Bechertasse.  Gerippt,  l)lauweiß  mit  Strohblumen.  Erste  Hälfte 
18.  Jahrh.  Schwertermarke. 

425.  Meißener  Schälchen.  Passig-oval,  gerippt.  Blauweiß  mit  Strohblumen.  18.  Jahrh. 
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1:26.  Meißener  Dcckelkännchen,  Birnform,  gerippt,  einfach  hellgraiigelb  glasiert.  18.  Jahrh. 
Schwertermarke.  H.  11  cm. 

427.  Berliner  Empiretasse  mit  reicher  Vergoldung  und  buntem  Bild:  Engel  nach  Raffael. 
Zeptermarke.  Anfang  19.  Jahrh. 

428.  Desgleichen,  mit  Ansicht:  „der  kleine  Markt  in  Dessau.“  Zeptermarke.  Anfang  19.  Jahrh. 

429.  Berliner  Bechertasse  mit  Ansicht  des  Schauspielhauses.  Zepter  und  K.  P.  M.  Erste 
Hälfte  19.  Jahrh. 

430.  Desgleichen,  mit  Ansicht  einer  russischen  Kapelle.  Untertasse  nicht  dazugehörig. 

431.  Berliner  Wochensuppenschüssel  mit  Deckel  und  Unterschale.  Mit  bunten  deutschen 
Blumen  und  Eichenlaubbordüre.  18.  Jahrh.  Zeptermarke.  (Sprung  im  Deckel.) 

432.  Berliner  Empiretasse,  schlanke  Becherform.  Innen  vergoldet,  mit  goldenen  Bordüren 
auf  stumpfgrünem  Grund.  Zeptermarke.  Um  1800. 

433.  Desgleichen,  konische  Form  mit  grün-goldenen  Bordüren.  Zeptermarke.  Um  1800. 

434.  Empiretasse,  reich  vergoldet,  mit  buntem  Bild:  „monument  de  reine  louise.“  Um  1815. 

435.  Berliner  Tasse,  kampanische  Form.  Mit  goldenen  Ranken  und  Chimären  und  hell- 
rosa  Bordüre.  Um  1800.  Zeptermarke. 

436.  Desgleichen,  zylindrische  Form  mit  bunt  gestrichelter  Bordüre.  Zeptermarke.  Um 
1800. 

437.  Große  ovale  Deckelterrine.  Rocaillegriffe  mit  Spargelköpfen,  Zitronenknauf.  Bemalt 
mit  großen  deutschen  Blumen.  Kleiner  Sprung.  18.  Jahrh.  Schwertermarke.  L.  38  cm. 

438.  Meißner  Deckelkumme  mit  buntem  und  Golddekor.  Auf  Kumme  und  Deckel  je 

drei  passige  Felder  mit  Chinesenszenen,  dazwischen  Rankenwerk  in  Purpur  und  Gold 
und  exotische  Vögel.  Vergoldeter  x\stgriff.  Schwertermarke.  Meißen,  Hörold,  um 
]^740.  Abbildung  Tafel  10. 

439.  Meißener  Milchkännchen  und  Tasse  mit  blauem  indianischem  Dekor.  Schwerter- 
marke. (Das  Kännchen  mit  L).  18  Jahrh.  (Angestoßen.) 

440.  Ein  Paar  Berliner  Tafelaufsätze.  Die  Schale  von  drei  weiblichen  Figuren  getragen. 
Sockel  mit  vergoldetem  Schuppendekor.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  39  cm.  (Etwas 
beschädigt.) 

441.  Zwölf  Berliner  Teller,  weiß  mit  durchbrochenem  Spitzbogenrand.  Zeptermarke. 
Anfang  19.  Jahrh. 

442.  Drei  desgleichen,  durchbrochener  Rand,  mit  Vergißmeinnicht  besetzt  und  in  Rocaillen 
auslaufend.  Zeptermarke.  Ende  18.  Jahrh. 

443.  Zwei  Berliner  Teiler  mit  blauem  Blumenstrauß,  Streublüten  und  Schmetterlingen. 
Zeptermarke.  Ende  18.  Jahrh. 

444.  Biskuitbüste  eines  Herrn.  Fürstenberg,  Anfang  19.  Jahrh. 

445.  Berliner  Service.  Runde  Platte,  zwei  Kannen,  Sahnengießer,  Zuckerdose,  Tasse. 
Reieh  vergoldet  mit  silbernen  Palmettenborden.  Uml865.  Zeptermarke.  (Kleine  Schäden.) 

446.  Berliner  Empiretasse,  zylindrisch,  mit  bunten  Girlanden.  Um  1800.  Zeptermarke. 

447.  Thüringer  Tasse  mit  buntem  Bild:  Jäger  einen  Hirsch  schießend.  Blaue  Marke  S. 
Anfang  19.  Jahrh. 

448.  Berliner  Blattschale  mit  bunten  Vögeln  und  Blumen.  Zeptermarke. 

449.  Drei  kleine  weiße  Porzeilanpuppen,  Bergmannsdarsteliungen.  Fürstenberger  Modelle. 

450.  Berliner  Tasse.  Landschaft  mit  aufgehender  Sonne  und  Überschrift:  scheine  hold 
ihm  lange  noch. 

451.  Thüringer  Ansichtstasse.  Becherform,  reich  vergoldet,  mit  Sepiabild  des  Kursaales 
in  Wiesbaden.  Um  1830. 
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452.  Berliner  Ansichtstasse.  Becherform  mit  farbiger  Ansicht  von  Schmi  edcbcrg  i.  R. 
Um  1830.  Zeptermarke. 

453.  Zwei  ovale  Schüsseln  mit  bunten  Blumensträußen  und  Geflechtrand.  Marke  K P M. 
Berlin,  Biedermeierzeit.  Durchm.  26X21  cm.  (Die  eine  mit  Sprüngen.) 

454.  Desgleichen,  mit  bunten  Blumensträußen  und  Geflechtrand.  Marke  K P M.  Berlin, 
Biedermeierzeit.  Durchm.  35X26  cm.  (Die  eine  mit  Sprung.) 

455.  Berliner  Deckelterrine  mit  bunten  Blumensträußen  und  schräg  geriefelter  Wandung. 
Als  Deckelgriff  eine  Frucht.  Marke  K P M.  Berlin.  Biedermeierzeit.  Durchm. 
20  cm. 

456.  Runde  Berliner  Schüssel  mit  bunter  Blumenmalerei  und  geriefeltem  Rand.  Marke 
K P M.  Berlin,  Biedermeierzeit.  Durchm.  31,5  cra. 

457.  Zwei  desgleichen,  kleiner.  Durchm.  27  cm. 

458.  Zwei  Berliner  Saucieren  mit  Untersätzen.  Mit  buntem  Blumendekor  und  Geflecht- 
rändern. Die  Saucieren  mit  Schwertermarke,  die  Untersätze  mit  K P M.  Biedermeier- 
zeit. Repariert. 

459.  Große  ovale  Platte  und  drei  Teller  mit  bunten  Blumensträußen  und  Reliefrand. 
Radmarke.  Plöchst,  erste  Hälfte  19.  Jahrh.  Durchm.  47,6X38  cm.  (Sprung.) 

460.  Zwei  ovale  Höchster  Körbchen  mit  bunten  Blumensträußen  und  durchbrochenem 
Rand.  Biedermeierzeit.  Durchm.  22,5X10  cm. 

461.  Fünf  Höchster  Blattschalen  mit  buntem  Blumendekor.  Radmarke.  Biedermeierzeit. 
(Beschädigt.) 

462.  Ovale  Höchster  Platte  mit  Rocailledekor  und  Streublumen.  Radmarke.  Bieder- 
meierzeit. Durchm.  25,5X21,5  cm. 

463.  Fürstenberger  Kompottschüssel  mit  buntem  Blumenstrauß  und  Streublumen.  Marke  P". 
Biedermeierzeit.  Durchm.  24,5  cm.  (Sprung.) 

464.  Berliner  Tasse,  campanische  Form.  Hellachsfarbener  Grund  mit  bunten  Blumen- 
ständen in  blau-goldenen  Feldern.  Um  1805.  Zeptermarke.  Abbildung  Tafel  8. 

465.  Desgleichen,  innen  ganz  vergoldet,  hellachsfarbener  Grund  mit  Narzissengirlanden. 

Um  1805.  Zeptermarke.  Abbildung  Tafel  8. 

466.  Berliner  Geschirr:  zwei  Deckelkännchen,  zwei  Tassen,  ovale  Anbietplatte.  Zylindrische 
Formen;  weiß  mit  bunten,  verstreuten  Vergißmeinnicht.  Um  1805.  Zeptermarke. 

467.  Berliner  Tasse,  zylindrisch,  hellrosa  Grund  mit  Reliefgoldborten  und  Pfauenpaaren 

auf  Ranken.  Um  1805.  Zeptermarke.  Abbildung  Tafel  8. 

468.  Desgleichen,  campanische  Form,  Bandrollen-Bordüre.  Um  1805.  Zeptermarke. 

469.  Berliner  Tafelaufsatz.  Biskuit-Gruppe:  drei,  eine  durchbrochene  runde  Schale 

haltende  Mädchen.  Auf  hellrosa  Säulentrommel  mit  Goldranken  und  dunkelblauem 
Rand.  Um  1810.  Zeptermarke.  H.  60  cm.  Glassturz.  Abbildung  Tafel  7. 

470.  Berliner  Tasse  mit  1813  in  Lorbeergewinde  und  Schlachtenname.  Zeptermarke. 
Um  1815.  Nicht  dazugehörige  Untertasse. 

471.  Desgleichen,  zylindrisch,  mit  Girlande.  Nicht  genau  passende  Untertasse.  Um  1810. 
Zeptermarke. 

472.  Chinesisches  Deckeltäßchen;  grüner  Grund  mit  rot-weiß-goldenen  Blumen  und  Vögeln. 

473.  Ein  Paar  Berliner  Vasen.  Schlanke  Birnform  auf  blauer  viereckiger  Platte;  hellrosa 
Grund  mit  Vergoldung.  Um  1810.  Zeptermarke.  II.  16  cm. 

474.  Berliner  Teller,  achteckig.  Durchbrochener  Rand  mit  bunten  Rosen.  Anfang 

19.  Jahrh.  Zeptermarke. 
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475.  Zwei  desgleichen,  rund.  Mil  farbiger  Bordüre  aus  Alpenveilchen  bezw.  Efeu  und 
Vergißmeinnicht.  Datiert  1829.  Zeptermarke. 

476-477.  Zwei  Volkstedter  Deckelkannen,  einfarbig  graugrün;  Birnform,  gerippt. 

18.  Jahrh.  Marke.  H.  22  bezw.  14  cm. 

478.  Zwei  Berliner  Teller  mit  Bordüren  aus  Rosen  bezw.  Dahlien.  Um  1810.  Zeptermarke, 

479.  Zwei  Berliner  Obstteller  mit  Griffen;  bunt  bemalt  mit  Äpfeln  und  Pflaumen.  Um  1835. 
Zeptermarke  und  KPM. 

480.  Zwölf  Obstteller.  Vergoldete  Blattränder,  bunt  bemalt  mit  verschiedenen  Früchten. 
Stempel:  Hahn  und  Gotha. 

481.  Runder  Berliner  Napf  mit  fester  Unterschale.  Mit  Bordüre  aus  bunten  Wicken- 
blüten. Um  1825.  Zeptermarke.  Durchm.  22  cm. 

482.  Ein  Paar  Urnenvasen  auf  viereckiger  Fußplatte.  Reich  vergoldet  mit  bunten  Blumen- 
girlanden auf  gelblichem  Grund.  Marke  S.  P.  M.  Biedermeierzeit.  H.  33  cm. 

483.  Runde  Schale  auf  Fuß  mit  buntem  Blumenstrauß  und  Goldranken.  Biedermeierzeit. 
H.  13  cm,  Durchm.  24  cm. 

484.  Berliner  Biedermeiertintenfaß,  blau-weiß-golden.  Marke  S.  P.  M. 

485.  Bechertasse,  innen  vergoldet.  Mit  farbiger  Ansicht:  Nonnenwerth.  Biedermeierzeit. 

486.  Desgleichen  mit  einzelnen  Rosen  in  blau-goldenen  Feldern.  Meißen,  um  1830. 
Schwertermarke. 

487.  Berliner  Tasse,  Schalenform  mit  bunten,  deutschen  Blumen.  18.  Jahrh.  Zeptermarke. 

488.  Desgleichen,  campanische  Form  mit  Rose  und  Spruch.  Um  1810.  Zeptermarke. 

489.  13  blattförmige  Schälchen,  bunt  bemalt  mit  Vögeln,  Insekten  und  Blumen.  Anfang 

19.  Jahrh.  Blaue  Marke;  F. 

490.  Auerochse,  natürlich  staffiert.  Grünstaffierter  Grassockel.  H.  12  cm.  Ohne  Marke. 
(Schwanz  ergänzt.) 

491.  Runder  Teller  mit  großen  bunten  Blumen.  Berliner  Zeptermarke.  Um  1805. 
Durchm.  28,5  cm. 

492.  Porzellankumme  mit  gerippter  Wandung,  bemalt  in  Blau,  Eisenrot  und  Gold  mit 
dichtem  Blumenwerk.  Marke;  Rauenstein,  18.  Jahrh. 

493.  Ein  Paar  sechsseitige  Porzellankummen  mit  Emaildekor.  Innen  grün , außen 
auf  schwarz  quadriertem  Grund  an  jeder  Seite  eine  Siegelmarke,  darüber  und  darunter 
bunte  Friese  von  Wolken-  bezw.  Streifenornament.  Fuß  hellblau  mit  dunkelblauer 
Wellenranke.  China.  H.  8,5  cm,  Durchm.  17  cm.  Die  eine  Kumme  etwas  be- 
schädigt. Auf  geschnitzten  Holzsockeln. 

494.  Porzellanservicc,  bestehend  aus  Teekännchen,  Teedose,  Spülkumme,  vier  Tassen  mit 
Untertassen,  einem  Schälchen  mit  geschweiftem  Rand  und  einem  runden  Schälchen. 
Bunt  bemalt  mit  holländischen  Hafenlandschaften,  die  von  Laub-  und  Bandelwerk- 
rahmen in  Eisenrot  und  Gold  eingefaßt  sind,  und  indianischen  Blumen.  An  den 
Rändern  goldenes  Behangwerk.  Schwerter-  (eine  Tasse  Zepter-)  Marke.  Meißen, 
um  1740.  Die  Teekanne  ohne  Deckel,  die  Kumme  und  zwei  Tassen  mit  Sprung. 

Abbildung  Tafel  10. 

495.  Sehr  große  alte  Chinavase,  einfarbig  dunkelblau;  gedrungene  Birnform  mit  kurzem 
Halsring  und  gewölbtem  Stülpdeckel  mit  Knauf.  Deckel  und  Halsring  weisen  kleine 
f Durchbohrungen  von  einer  alten  Montierung  auf.  H.  59  cm.  Vergoldeter  8 cm 
hoher  Holzuntersatz. 
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496.  Große  alte  Chinavasej  schlanke  F'leulcnl'orin  mit  wenig  verhreilcrtcin  Stand  und 
trichterförmig  erweiterter  Mündung;  bemalt  in  Unterglasurl)lau,  Grün,  Rot  und  Gold: 
vier  senkrechte  Imlder,  deren  zwei  Glyzinen-  und  Räonienzweige,  die  anderen  beiden 
Landschaftsausschnitte  aufweisen.  Unten  und  oben  passige,  reich  ornamentierte  Zwickel 
mit  Blumen-,  Drachen-  und  Phönixmotiven.  11.  60,5  cm. 

497.  Satsuma^Dose;  flache  runde  Form,  außen  und  innen  große  lugurendarstellung  in 
Gold  und  Farben.  Durchm.  12,6  cm. 

498.  Chinakumme;  passige  Form,  blauweiß  mit  zahlreichen  Figuren.  Durchm.  17  cm. 

499.  Desgleichen,  rund  und  Koppchen  mit  Unterschale,  bunt  bemalt  mit  stilisierten  Blumen 
18.  Jahrh. 

500.  Ein  Paar  flache  Teller  mit  grünroten  Blumen  und  Ornamenten  und  rundes  Schälchen 
mit  bunten  Figuren  und  blauweißen  Blumen. 

601.  Fürstenberger  Vase  mit  großer  Sepialandschaft:  bewaldete  Berge  mit  Wasserfall  und 
Schafherde.  Blaue  Marke  F.  Um  1800.  H.  19  cm. 

502.  Porzellan-Deckelkästchen,  reich  vergoldet  mit  Blumenmalerei  im  Rokokoslil.  Blaue 
Marke:  F.  Bf.  20  cm. 

503.  Meißener  Kaffeegeschirr,  bestehend  aus:  zwei  eiförmigen  Deckelkannen  mit  Schlangen- 
henkeln und  ebensolchem  Ausguß,  kugeliger  Teekanne,  runder  Spülkumme,  Deckeldose, 
Zuckerschale  auf  drei  Klauenfüßen  und  fünf  Tassen  mit  Schlangenhenkeln  und  Unter- 
tassen. Bunt  bemalt  mit  zierlicher  Vergißmeinnichtgirlande  und  goldener  Initiale  K. 
Um  1800.  Schwertermarke.  (Die  größte  Kanne  gesprungen.) 

504.  Höchster  Figur:  Mädchen  in  violettem  Rock,  gestreifter  Schürze;  zartgelbes  Tuch 
um  Kopf,  Schulter  und  Hüften,  Blümchen  in  der  Rechten.  Grassockel.  18.  Jahrh. 
Blaue  Marke:  Rad,  eingeritzt  Nr.  152.  H.  12,6  cm. 

605.  Meißener  Figur:  jugendlicher  Kavalier  in  violettem  Hut,  buntgeblümtem  Rock,  grüner 
Hose,  barfuß  auf  blumenbelegter  Rasenbank  sitzend,  Hahn  und  Blumenkorb  neben 
sich.  Schwertermarke  mit  Punkt.  Um  1760.  H.  11  cm.  (Leicht  bestoßen.) 

506.  Ein  Paar  Höchster  Figuren:  Knabe  in  violettem  Rock  mit  weißer  Weste  und  blauer 
.Schärpe,  eine  bunte  Blumengirlande  über  die  Schulter  schlingend.  Mädchen  in  violettem 
Mieder,  blauem,  geschürztem,  weiß  gefüttertem  Rock  und  gelblichweißem,  blau 
bordiertem  Unterrock,  eine  bunte  Blumengirlande  in  beiden  Händen  haltend.  Gras- 
sockel. Blaue  Marke:  Rad  und  Kurhut.  18.  Jahrh.  H.  15,5  cm. 

507.  Fürstenberger  Biskuitbüste:  älterer  Herr.  Eingepreßte  Marke:  springendes  Pferd. 
Weiß  glasierter  Sockel.  Blaue  Marke:  F.  18.  Jahrh.  H.  20  cm. 

508.  Meißener  Biskuitbüste:  J.  F.  Boettger.  Eingepreßte  Schwertermarke.  H.  21  cm. 

509.  Schlüssel,  mit  Blaumalerei:  Gartenstück  mit  Blumenvasen.  China,  18.  Jahrh. 

510.  Porzellanteller  mit  Blaumalerei:  Gartenstück.  China. 

511.  Kaffeekanne  und  drei  Dessertteller,  gerippt,  mit  bunter  Blumenmalerei.  Marke; 
Wallendorf,  Ende  18.  Jahrh. 

512.  Ovaler  Teller  und  Milchkännchen,  mit  blauem  Zwiebehnuster.  Marken;  der  Teller 
Meißen,  die  Kanne  Gießhübel,  18.  Jahrh. 

513.  Tasse  mit  Untertasse,  mit  bunten  Streublumcn  und  Insekten.  Marke:  Zürich, 
um  1800. 

514.  Ein  Paar  große  chinesische  Deckelvasen,  dunkelblaurot,  Gold,  ganz  überdeckt  mit 
Päonienzweigen,  breite  Randbordüren  mit  vier  Reserven.  H.  57  cm. 

515.  Konvolut:  Berliner  Teekännchen  in  Kugelform,  mit  bunten  Blumen  (Schnauze  repariert), 
um  1780,  Meißener  Teekanne  von  gerader  Eorm  mit  bunten  Blumen,  Anfang  19.  Jahrh. 
Kaffekanne  mit  Blaudekor  (Schnauze  angestoßen).  Anfang  19.  Jahrh. 
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516.  Desgleichen:  Wiener  Koppchen  mit  mehrfarbigem  Dekor  von  Blumen  und  Vögeln, 
zwei  Berliner  Teedosen,  die  eine  mit  Blau-,  die  andere  mit  Pupurdekor.  18.  Jahrh. 

517.  Desgleichen:  zwei  Meißener  Teller  mit  vergoldetem  Reliefdekor  und  ein  Berliner 
Teller  mit  Blaudekor.  Um  1840. 

518.  Biskuitbüste  des  Abtes  Jerusalem.  Ende  18.  Jahrh.  H.  16,3  cm. 

510.  Zwei  gleiche  Porzellanfiguren,  verschieden  bemalt.  Nackter  Mann,  das  Schwert 
ziehend,  Thüringen,  18.  Jahrh.  Schwertspitze  abgebrochen. 

520.  Ovaler  Fruchtkorb,  Porzellan,  im  Fond  mehrfarbige  Landschaft,  die  durchbrochene 
AVandung  außen  meergrün,  mit  violetten  Sternblumen  besetzt.  Fürstenberg,  Ende 
18.  Jahrh.  Durchm.  23X15,5  cm.  (Gesprungen.) 

521.  Runder  Fruchtkorb,  Porzellan.  Im  Fond  hellbraunes  Medaillon  mit  Vase,  die  durch- 
brochene Wandung  außen  mit  lila  Band  und  aufgesetzten  Vergißmeinnicht.  Fürsten- 
berg, Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  17,5  cm,  (Etwas  repariert.) 

522.  Zwei  BiskuiuKöpfe:  1.  Laokoon,  2.  Marc  Aurel.  Nr.  1 mit  eingepreßtem  Pferd. 
P'ürstenberg,  Desoches,  1782.  Bei  1 der  Sockel,  bei  2 die  Büste  in  Gips  ergänzt. 
II.  25  und  21,5  cm. 

523.  Große  Porzellanschüssel  mit  Emaille-Malerei  (Familie  rose).  Drei  Chinesen  in  Garlen- 
landschaft.  China,  18.  Jahrh. 

524.  Vier  Porzellanteller  mit  bunten  Streublumen.  Meißen,  Marcolini. 

525.  Porzellanteller  mit  gemuscheltem  Rand  und  bunten  Streublumen.  Wien. 

526.  Kaffeekanne  und  Milchkännchen  (letzteres  ohne  Deckel),  Porzellan,  mit  rechteckigen 
Henkeln  und  mehrfarbigen  Blumensträußen.  Fürstenberg,  um  1800.  (Bei  beiden 
Stücken  die  Schnauze  beschädigt.) 

527.  Kaffeekanne,  Porzellan  mit  Behangdekor  in  Gold  und  Purpur.  Ausguß  mit  Tierkopf. 
Brüssel?,  um  1820. 

528.  Kaffeekanne,  Teekanne  und  Milchguß,  Porzellan  mit  grünem  Weinlaub fries,  Volk- 
stedt, um  1820-1840.  (Kaffeekanne  am  Fuß  gesprungen.) 

529.  Kumme,  Porzellan  mit  mehrfarbigem  japanischen  Gartenstück  und  Käfer.  Marke: 
Aleißen,  um  1770. 

530.  Deckelkumme,  vier  Tassen  mit  Untertasse,  Porzellan,  mit  mehrfarbigen  Tulpen 
bemalt.  Die  eine  Tasse  gradwandig.  Marke:  Meißen,  Marcolini. 

531.  Zwei  Teller  und  Milchkännchen,  Porzellan  mit  buntem  „indianischem“  Dekor. 
Marke:  Meißen,  Marcolini. 

532-533.  Zwei  Tassen  und  eine  Untertasse,  Porzellan,  mit  bunter  Blumenmalerei. 
Marke:  Meißen,  Marcolini. 

534.  Porzellanschälchen  mit  braun-goldenem  Blumendekor.  Marke:  Meißen,  Marcolini. 

535.  Tasse  mit  Untertasse,  Porzellan.  Mit  Ansicht  von  Dresden.  Meißen,  um  1840. 

536.  Acht  Porzellanteiler  mit  reliefiertem  Geflechtrand  und  bunter  Blumenmalerei.  Meißen, 
um  1770.  (Punktmarke.) 

537.  Frühstücksservice,  bestehend  aus  Tablett,  Teekanne,  Sahnengießer,  Zuckerdose,  zwei 
Tassen  mit  Untertassen.  Gelber  Grund  mit  bunten  Blumenzweigen  und  Goldrändern. 
Anfang  19.  Jahrh.  (Eine  Untertasse  gesprungen.) 

538.  Porzellanservice,  bestehend  aus  Kaffeekanne,  Sahnengießer  und  Spülkumme.  Dunkel- 
blauer Grund  mit  Golddekor.  Je  ein  rundes  Feld  (auf  der  Kumme  zwei)  mit  bunten 
Darstellungen:  Amor,  Hafenlandschaft,  Hühner.  Um  1820-1840.  (Henkel  des  Sahnen- 
gießers gekittet.) 
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539.  Porzellanfigur:  Madonna  mit  Kind,  auf  dem  Halbmonde  stehend.  Achteckiger  Sockel. 
Reste  von  Vergoldung.  19.  Jahrh.  H.  24  cm.  (Etwas  beschädigt.) 

540.  Ein  Paar  große  Porzellanvasen.  Roter  Grund  mit  blauen  Feldern  und  Goldarabesken. 
In  ovalen  Feldern  auf  der  Vorderseite  antike  Profilköpfe  in  Grau  auf  Gold,  auf  der 
Rückseite  bunte  Darstellungen:  Sieges-  bezw.  Friedensgöttin  im  Wagen  mit  Dreigespann. 
Als  Griffe  zwei  vergoldete  Drachen.  Um  1870.  H.  46  cm. 

541.  Große  Porzellanvase,  unterer  Teil  mattlila,  oberer  gelblich,  mit  Golddekor.  Zwei 
achteckige  Felder  mit  mosaikartigen  Bildern:  a)  Hunde  mit  Tauben,  bj  Schwäne. 
Berlin,  um  1820-1840.  H.  31  cm. 

542.  Zwei  Blumentöpfe.  Untere  Hälfte  Gelbbraun,  obere  Blau,  mit  Golddekor  und  bunten 
Vögeln.  Zwei  Löwenkopf-Griffe.  Mitte  19.  Jahrh.  (Der  eine  gesprungen.) 

543.  Porzellanschale  in  Muschelform.  Auf  dunkelbraunem  Grund  vier  Rhomben  mit  Vogel- 
bildern. Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  (Etwas  angestoßen.) 

544.  Drei  Porzellanteller  mit  verschiedenem  buntem  Rankendekor  auf  dem  Rande,  im  Fond 
Streublättchen.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

545.  Zwei  Porzellanteller.  Im  Fond  schwarzer  Grund  mit  Stilleben  von  antiken  Vasen. 
Englisch,  Anfang  19.  Jahrh. 

546.  Porzellan^Teekanne.  Wandung  und  Deckel  schwarzbraun  mit  goldener  Marmorierung, 
das  übrige  weiß  mit  Golddekor.  Anfang  19.  Jahrh. 

547.  Porzellantasse  mit  Untertasse.  Violettroter  Grund  mit  goldenem  Palmettendekor. 
Innen  vergoldet.  x\nfang  19.  Jahrh. 

548.  Porzellantasse  und  Untertasse.  Außen  Ansicht  des  Neuen  Museums  in  Berlin,  innen 
vergoldet.  Berlin,  Anfang  19.  Jahrh.  (Gesprungen.) 

549.  Drei  Biedermeiertassen  mit  Untertassen.  Bunte  Blumenmalerei  und  Golddekor. 
Berlin,  Mitte  19.  Jahrh. 

550.  Biskuitfigur:  kniender  Engel  mit  Muschelschale.  Marke:  Kopenhagen,  Anfang 
19.  Jahrh.  H.  22  cm. 

551.  Sechsteilige  Anbietplatte,  Porzellan,  mit  bunten  Blumensträußen  und  Golddekor. 
Mitte  19.  Jahrh. 

552.  Zwei  herzförmige  Porzellanschalcn  mit  bunten  Bildmalereien:  Mädchen  mit  Kind 
bezw.  Putto.  Ränder  mit  Golddekor.  Um  1820-1840. 
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ZWEITER  TAG: 

Mittwoch,  den  27.  November,  nachmittags  4-'7  Uhr. 

Nr.  553  — 613. 


E.  Porzellan. 

(Fortsetzung.) 

553.  Konvolut:  zwei  Puppentassen,  die  eine  mit  buntem  Blumenstrauß  und  Golddekor, 
die  andere  mit  bunten  Streublumen  und  Goldbehang.  Untertasse  mit  Parkansicht. 
Aschbecher  mit  Purpur-  und  Golddekor. 

554.  Milchkännchen,  außen  vergoldet  und  kleiner  Berliner  Becher  vergoldet. 

555.  Berliner  vergoldetes  Schälchen.  Zeptermarke. 

556.  Berliner  Väschen  in  Form  eines  Eies  auf  Sockel,  das  mit  einem  grotesken  Gesicht 
bemalt  ist.  Marke  Iv  P M.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

557.  Biskuitstatuette  Napoleons,  mit  Sockel.  Marke  K P M.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

558.  Porzellanfigürchen:  die  Elohsucherin.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

559.  Buntes  Berliner  Porzellanfigürchen:  Dukatenmännchen.  Marke  K P M.  Erste  Hälfte 
19.  Jahrh. 

560.  Zwei  Porzellanfiguren;  Mädchen  am  Baumstumpf.  Die  größere  mit  Marke;  J.  P. 
Mitte  19.  Jahrh. 

561.  Ein  Paar  bunte  Porzellanfiguren:  Knabe  und  Mädchen.  Mitte  19.  Jahrh.  (Etwas 
beschädigt.) 

562.  Zwei  (gleiche)  Porzellanfigürchen  ; sitzendes  Mädchen,  sich  entkleidend.  Biedermeierzeit. 

563.  Tonstatuette  eines  friedericianischen  Grenadiers,  grünlich  getönt. 

564.  Ein  Paar  Berliner  Tassen  mit  grüner  Eichen-  bezw.  Weinranke.  Um  1820.  Zepter- 
marke. 

5ti5.  Berliner  Milchkännchen  mit  grüner  Weinranke  und  Berliner  Tasse  mit  grüner 
Palmettenbordüre.  Zeptermarke.  Um  1820. 

566.  Ein  Paar  Berliner  Zuckerschalen,  auf  drei  Löwenklauen,  mit  grüner  Weinranke.  Um 
1820.  Zeptermarke. 

567.  Ta  sse  mit  buntem  Blumen-  und  Golddekor.  Um  1830. 

568.  Desgleichen  von  grader  Eorm  mit  goldener  Stiefmütterchenranke.  Um  1810-1820. 

569.  Desgleichen,  königsblau  mit  Goldrändern.  Marke:  Sevres  1842. 

570.  Desgleichen,  gerippt,  hellblau  mit  Golddekor.  Marke:  Sevres  1834. 

571.  Desgleichen,  hellblau  mit  Goldrändern.  Marke:  Sevres  1843. 

572.  Wiener  Tasse,  dunkelgrün  mit  zweifarbigen  Goldzweigen.  Marke:  Bindenschild.  1815. 

Abbildung  Tafel  8. 

573.  Desgleichen  mit  Ansicht  des  Sees  von  Perouse.  Palmettendekor  in  Blau  und  Gold. 
Marke:  Bindenschild.  Um  1810. 

574.  Berliner  Tasse  mit  goldenem  Rankendekor.  Zeptermarke.  Um  1810. 
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575.  Desgleichen  mit  orientalischem  Dekor  in  Gold  und  Blau.  Marke  K P M.  Um  ISiO. 

576.  Tasse  mit  bunten  Blumen  zwischen  Goldrankenwerk  und  Name,  klarke:  T P M. 
Um  1840. 

677.  Wiener  Tasse  (ohne  Untertasse),  auf  drei  Klauenfüßen.  Grauer  Grund  mit  Golddekor. 
Marke:  Bindenschild.  Um  1810.  * Abbildung  Tafel  8, 

578.  Tasse  (ohne  Untertasse).  Außen  Golddekor,  innen  violetter  Rand  mit  Goldranke  und 

Rosette  in  Blau  und  Gold.  Um  1830.  ^ 

579.  Vier  Tassen  mit  Goldrändern.  Marke:  rotes  G.  Anfang  19.  Jahrh. 

580.  Berliner  Tasse  mit  grünen  Blattborten.  Zeptermarke.  Um  1810. 

581.  Desgleichen,  zur  Hälfte  mit  Silberfond.  Zeptermarke.  Um  1810. 

582.  Berliner  Kaffee^  und  Milchkanne  mit  regelmäßig  verstreuten  bunten  Zweigen  und 
blauen  Rändern.  Zeptermarke.  Anfang  19.  Jahrh. 

583.  Service,  bestehend  aus  Kaffeekanne  (ohne  Deckel),  Milchkanne,  zwei  Sahnenkännchen, 
neun  Tassen  mit  Ansichten  aus  der  Umgebung  von  Karlsbad  in  Kupferstichmanier. 

584.  Ein  Paar  Meißener  Konfektschalen  mit  Reliefdekor  (z.  T.  vergoldet)  und  bunten 
Streublumen.  Schwertermarke.  Biedermeierzeit.  (Eine  gesprungen.) 

585.  Meißener  Konfektschale  mit  Reliefdekor  (z.  T.  vergoldet),  in  der  Mitte  auf  blauem 
Grund.  Schwertermarke.  Biedermeierzeit. 

586.  Berliner  Obstschale  mit  vergoldetem  und  durchbrochenem  Reliefrand,  im  Fond  bunte 
Blume.  Marke;  K P M.  Mitte  19.  Jahrh.  (Etwas  beschädigt.) 

587.  Berliner  Blumenvase  mit  vergoldetem  Reliefdekor  und  bunten  Blumensträußen. 
Marke  KPM.  Mitte  19.  Jahrh.  H.  19  cm. 

588.  Ein  Paar  Berliner  Biskuitfiguren:  hegende  Sphinxe.  Anfang  19.  Jahrh. 

689.  Vier  Petroleumlampen.  Die  Ständer  aus  Porzellan,  in  Säulenform  auf  hohen 
Postamenten,  mit  reichem  Golddekor.  Zeptermarke.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  86  cm, 

590.  Zwei  kleine  desgleichen,  ähnlich. 

591.  Ein  Paar  Berliner  Blumentöpfe,  blau  glasiert,  mit  Mäander-  und  Perlstreifen  in 
Biskuit.  Zeptermarke.  Anfang  19.  Jahrh. 

592.  Einer  desgleichen,  braun  glasiert. 

593.  Zwei  weiße  Blumentöpfe,  der  kleinere  mit  Marke  KPM.  Biedermeierzeit. 

594.  Sechs  Berliner  Teller,  im  Fond  eine  bunte  Blume,  auf  dem  Rande  Goldstreifen. 
Marke;  KPM.  Biedermeierzeit. 

595.  Zwölf  Berliner  Dessertteller  in  Muschelform  mit  Golddekor.  Marke:  K P M. 
Biedermeierzeit. 

596.  Vier  Steingutteller  mit  blauem  Aufdruck:  im  Fond  Jagdszenen,  auf  dem  Rande 
Rokokodekor.  Mitte  19.  Jahrh. 

597.  Zwölf  Berliner  Teller,  im  Fond  bunter  Blumenstrauß,  auf  dem  Rand  Goldranken- 
werk. Marke  K P M.  Biedermeierzeit. 

598.  Zehn  desgleichen,  im  Fond  Streublumen,  auf  dem  Rande  vergoldete  Rocaillen.  Marke 
KPM.  Biedermeierzeit. 

599.  Berliner  Tasse,  grün  mit  Goldrändern,  innen  vergoldet.  Zeptermarke.  Um  1810. 

600.  Desgleichen,  mit  grüner  Efeuranke  und  Widmung  von  1829.  In  der  Untertasse  Storch 
mit  Wickelkind.  Zeptermarke.  Um  1830. 
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601.  Desgleichen,  moosgrün  mit  Goldrändern.  Marke  K P M.  Um  1840. 

602.  Desgleichen,  grade  Form.  Blauer  Grund  mit  Goldrändern  und  Blütenranke  in  Gold 

und  Rot.  Zeptermarke.  Um  1810.  Abbildung  Tafel  8, 

603.  Desgleichen,  mit  bunter  Glockenblumenranke  und  goldenen  Eierstabborten.  Zepter- 
marke. Um  1820.  Abbildung  Tafel  8. 

604.  Desgleichen  mit  purpurnen  SGeublumen.  Untertasse  (nicht  zugehörig)  mit  bunten 
Streublumen.  Zeptermarke.  18.  Jahrh. 

605.  Desgleichen  mit  Ansicht  des  Opernplatzes  und  reicher  Vergoldung.  Schlangenhenkel 
Zeptermarke.  Um  1825. 

606.  Desgleichen  in  campanischer  Form,  rosa  Grund,  blaue  Streifen  mit  weißer  Palmetten- 
ranke. Zeptermarke.  Um  1820.  Abbildung  Tafel  8. 

607.  Desgleichen,  ähnlich,  rosa  Grund,  blaue  Streifen  mit  Goldsternen.  Zeptermarke.  Um 
1820. 

608.  Desgleichen,  ähnlich,  lila  Grund,  weiße  Streifen  mit  Goldranken.  Zeptermarke.  Um 
1820. 

609.  Ein  Paar  Tafelaufsätze,  drei  Etagen,  mit  bunter  Blumenmalerei  und  vergoldetem 
Rocailledekor.  Biedermeierzeit.  Marke  S P M.  H.  43  cm. 

610.  Achtzehn  Berliner  Teller  mit  grüner  Weinranke.  Zeptermarke.  Um  1820. 

611.  Große  Berliner  Vase  in  Urnenform  mit  grüner  Weinranke  und  Palmettendekor.  Zepter- 
marke. Um  1820.  H.  31  cm. 

612.  Ein  Paar  Berliner  Tassen  mit  grüner  Efeuranke,  Goldrändern  und  Widmungen. 
Zeptermarke.  Um  1820. 

613.  Meißener  Porzellanservice,  bestehend  aus  Kaffeekanne,  Teekanne,  Milchkännchen  und 
Sahnenguß.  Mit  grüner  Weinranke  und  reicher  Vergoldung.  Um  1820.  Schwerter- 
marke. 


P.  Fayence  und  Steinzeug. 

Nr.  614  — 755. 

614.  Ein  Paar  Delfter^ Wandteller.  Gebuckelt,  blauweiß,  ganz  bedeckt  mit  chinesischer 
Landschaft.  17.-18.  Jahrh.  Durchm.  28  cm. 

615.  Delfter  Wandteiler.  Gebuckelt,  blauweiß,  mit  stilisierten  Blumen.  18.  Jahrh. 
Durchm.  31  cm. 

616.  Desgleichen.  Achtfach  gebuckelt.  Blauweiß  mit  abwechselnd  Blumen  und  Chinesen 
in  Landschaft.  18.  Jahrh.  Durchm.  34  cm. 

617.  Ein  Paar  Delfter  Flaschenvasen.  Kugelig,  eingezogener  Ablauf,  Halswulst.  Bläulich- 

weiße Glasur,  dunkelblaue  Malerei;  an  Fuß  und  Mündung  Spitzblätter,  am  Hals  Ranken, 
auf  der  Leibung  Chinese  zu  Pferd,  Hirsche  jagend,  und  Chinesen  sich  unterhaltend,  in 
Landschaft.  17.  Jahrh.  H.  38  cm.  Abbildung  Tafel  14. 

618.  Delfter  Schenkkanne.  Schräggerippt.  Blauweiß  mit  Streublumen  und  Füllmuster. 
17.  Jahrh.  H.  20  cm. 

619.  Delfter  Vase.  Kugelig  auf  Kegelfuß,  zwei  Schulterhenkel.  Blauweiß  mit  chinesischen 
Blumen  und  Vögeln.  18.  Jahrh.  H.  18  cm. 

620.  Kleiner  Delfter  Wandteller.  Gebuckelt,  blauweiß,  mit  flüchtig  gemalten  stilisierten 
Blumen.  18.  Jahrh.  Durchm.  20  cm. 
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621.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  sitzendem  Chinesen.  18.  Jahrh.  Durchm.  21  ein. 

622.  Desgleichen.  Gebuckelt,  blauweiß.  Im  Mittelrund  Architektur,  auf  dem  Rand  drei 
Reserven  mit  Blumen.  18.  Jahrh.  Durchm.  23  cm.  (Sprung.) 

623.  Fayencefigur:  der  Winter.  Weiß  glasiert.  Alter  Mann,  die  Hände  über  eine  Flamme 
haltend.  18.  Jahrh.  H.  31,5  cm. 

624.  Fayenceschüssel  mit  gewelltem  und  gezacktem  Rand,  mit  Blaudekor;  im  Fond  Wappen- 
kartusche, auf  dem  Rande  Behangwerk.  18.  Jahrh.  (Gekittet.) 

625.  Fayenceteller  mit  Blaudekor  auf  blaugrüner  Glasur;  im  Fond  Fruchtkorb,  auf  dem 
Rande  vier  passige  Felder  mit  Blumensträußen.  Gewellter  Rand.  Süddeutsch, 
18.  Jahrh. 

626.  Fayence^Butterdose,  passig-ovale  Schüssel  mit  Spargelbündel.  Dekor  aus  Grau  und 
Grün.  18.  Jahrh.  (Leicht  beschädigt.) 

627.  Putto  als  Allegorie  des  Winters.  Der  Putto  an  einen  Baumstamm  gelehnt,  unter 
dem  Arm  ein  Bündel  Holz,  über  dem  Kopf  eine  Pelzdecke.  Fayence  mit  Purpurdekor. 
18.  Jahrh.  H.  22  cm.  (Sockel  repariert.) 

628.  Salz.'  und  Pfeffergefäß  in  Form  eines  sitzenden  Putto,  der  zwei  Muscheln  hält. 
Fayence  mit  Purpurdekor.  18.  Jahrh.  H.  13  cm. 

629.  Kreußener  Bauchkrug,  schwarzbraunes  Steinzeug  mit  buntem  Reliefdekor:  Porträt- 

brustbild, Palmetten,  schräge  Streifen  mit  Schuppen  und  Federmuster.  Zinnfassung 
von  1678.  Kreußen,  17.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  14. 

630.  Desgleichen,  schwarzbraues  Steinzeug  mit  bunten  Reliefauflagen:  auferstehender  Christus, 

Palmetten,  schräge  Bänder  mit  Schuppendekor.  Zinnfassung  von  1697.  Kreußen, 
17.  jahrh.  Abbildung  Tafel  14. 

631.  Italienische  Majolikschale  auf  (abgebrochenem)  Fuß.  Blauweiß  mit  Ranke  und 
Vögeln.  18.  Jahrh.  Durchm.  26  cm. 

632.  Walzenkrug,  hellbraun,  hochgelb.  18.  Jahrh. 

633.  Fayence' Walzenkrug,  violett  mit  bunter  Blumenkartusche.  18.  Jahrh.  Spruch. 
Zinndecke] . 

634.  Ein  Paar  Mandarinvasen.  Bimförmig  mit  gebogtem  Lippenrand  und  aufgelegten, 
vergoldeten  Drachen;  farbige  Figurenszene  mit  goldgrundierten  Bordüren.  (Mandarin- 
porzellan.) China,  19.  Jahrh.  H.  32  cm. 

635.  Rheinischer  Krug,  braun  glasiert.  Kugelig  mit  eingepreßten  Ornamenten,  Rollwerk- 
zügen und  Masken.  Zinndeckel.  16.  Jahrh.  H.  24  cm. 

636.  Fayencewalzenkrug.  Violetter  Grund,  bunte  Malerei,  große  Kartusche  mit  Fruchikorb. 
Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

637.  Desgleichen.  Weißbunt  mit  Blumen  zwischen  gegitterten  Streifen.  Henkel  ergänzt. 
Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

638.  Blaugrauer  Maßkrug  mit  eingeritzten  Ornamenten.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

639.  Bunzlauer  Krug,  schräg  gerippt,  kugelig.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

640.  Große  Bunzlauer  Schenkkanne,  schräg  gerippte  Birnform.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

641.  Runder  Delfter  Teller.  Blauweiß  mit  chinesischem  Gartenbild.  18.  Jahrh.  (Sprung.) 
Durchm.  26  cm. 

642.  Westerwälder  Steinkrug,  blaugrau,  Marke  am  Ausguß.  16.  Jahrh.  (Defekt.) 
H.  22  cm. 

643.  Kleiner  Delfter  Teller.  Blauweiß  mit  chinesischem  Gartenbild.  18.  Jahrh. 
Durchm.  23  cm. 
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644.  Runder  Delfter  Teller.  Blauweiß  mit  Blumen.  (Sprung.)  18.  Jahrh.  Durchm.  30  cm. 

645.  Spantsch^maurische  Wandschüssel.  Kupfer  lüstriert,  mit  vertieftem  Umbo  und 

Schrägbuckel.  16.-17.  Jahrh.  Durchm.  31  cm. 

646.  Alte  persische  Schüssel.  Blauweiß  mit  Ranken  und  Wolkenmuster.  17.  Jahrh. 
Durchm.  29  cm. 

647.  Türkische  Fliese,  quadratisch.  Weiß,  blau,  grün:  stilisierte  Blumen.  17.-18.  Jahrh. 
Schwarzer  Rahmen. 

648.  Großer  Maßkrug  aus  blaugrauem  Steinzeug  mit  einigem  Violett.  Geritzte  Blüten- 
ranke zwischen  Ouaderborten.  Westerwald,  18.  Jahrh.  Im  Zinndeckel  Luthermedaille. 

649.  Große  Tonvase,  (Ofenbekrönung)  weiß  glasiert  mit  etwas  Golddekor.  Breite  Urnen- 
form, der  weit  ausladende  Rand  von  zwei  Schwänen  getragen.  Berlin.  Biedermeier- 
zeit. H.  30  cm.  (Sprünge.) 

650.  Fayence ^Walzenkrug,  weißbunt  mit  Halbfiguren  dreier  Heiligen.  Süddeutsch, 
18.  Jahrh.  Zinndeckel. 

651.  Kellinghusener  Schüssel  mit  buntem  Blumenstrauß.  Um  1800.  Durchm.  30  cm. 

651a.  Desgleichen,  ähnlich.  Durchm.  30  cm. 

652.  Große  runde  Schüssel  mit  geschweiftem  Rand.  Weißbunt  mit  großem  Blumenstrauß. 
Bez.:  „G.  B.V.  Nove“  und  Krone.  Durchm.  44  cm. 

653.  Sechspassiges  Fay.enceschälchen.  Blauweiß  mit  holländischer  Landschaft  und  Rand- 
blüten. Bez.:  Makkum.  Durchm.  21,5  cm. 

654.  Westerwälder  Schenkkanne.  Ringfuß,  achtkantige  Leibung  mit  eingeritzten  Blättern 
und  Blüten.  Zinndeckel.  17.  Jahrh.  H.  38  cm. 

655.  Großer  Maßkrug  aus  braunem  Steinzeug  mit  Horizontalrillen  und  Reliefwappen. 
Sächsisch,  17.  Jahrh.  Zinndeckel.  H.  26  cm. 

656.  Westerwälder  Krug,  blaugrau,  bauchig,  mit  Rosetten.  Zinndeckel.  Anfang  17.  Jahrh. 

657.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  eingeritzten  Ranken  und  Reliefblüten.  Zinndeckel.  17.  Jahrh. 

658.  Kleiner  rheinischer  Trinkkrug,  kugelig,  mit  eingestempelten  Rosetten,  16.  Jahrh.,  und 
kleiner  Nassauer  Kugelkrug  mit  Rosetten.  17.  Jahrh. 

659.  Runde  Delfter  Schüssel,  blauweiß  mit  sechs  um  eine  Mittelfrucht  geordneten  kartuschen- 
ähnlichen Ornamenten.  Anfang  18.  Jahrh.  Durchm.  34  cm. 

660.  Ein  Paar  Kellinghusener  Teller  mit  Sprüchen  im  Mittelgrund.  Anfang  19.  Jahrh. 
Durchm.  22  cm. 

661.  Einer  desgleichen,  violettblau  mit  Backwerkdarstellungen.  Durchm.  22  cm. 

662.  Drei  Delfter  Teller  a)  blauweiß  mit  rankenumgebener  Landschaft.  Durchm.  23  cm; 
b)  blauweiß  mit  Chr5rsanthemumstrauß.  Durchm.  23  cm;  c)  blaue  Mittelblüte,  violetter 
Rand.  Durchm.  20  cm. 

663.  Zwei  Delfter  Vasen,  achtkantige  Flaschenform  mit  eingezogenem  Ablauf  und  Hals- 
wulst, blauweiß,  eine  mit  Blumenkörben,  Vögeln  und  Ranken,  die  andere  mit  Blumen, 
Pfauen  und  Spitzblättern.  Um  1700.  H.  37  bezw.  35  cm. 

664.  Nürnberger  Enghalskrug,  kleisterblaue  Glasur,  dunkelblaue  Malerei,  verstreute  Blüten, 
Vögel  und  Fühpunkte.  Ausgebessert.  Zinndeckel  und  -Henkel.  Um  1700.  H.  33  cm. 

665.  Fayencewalzenkrug,  kleisterblaue  Glasur,  dunkelblaue  Malerei,  symmetrisch  angeordnete 
Blüten  und  Füllpunkte.  18.  Jahrh.  Ausgebessert. 

666.  Desgleichen,  manganvioletter  Grund  mit  bunter  Kartusche  und  Gehängebordüre. 
Mitteldeutsch,  18.  Jahrh. 
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667.  Zwei  kleine  Birnkrüge,  blaiiweiß,  einer  mit  stilisierten  Blumen,  der  andere  mit 
flüchtig  gemalter  Landschaft.  (Defekt.)  18.  Jahrh.  H.  60  cm. 

668.  Delfter  Vase,  achtkantige  Form  mit  eingezogenem  Ablauf,  blauweiß  mit  vier  großen 
Blumenkörben  in  Reserven.  Um  1700.  H.  einschließlich  des  nicht  dazu  gehörigen 
Deckels  45  cm.  Ausgebessert. 

669.  Ein  Paar  Delfter  Vasen,  blauweiß,  achtkantige  Melonenform,  gerippt,  mit  dichten, 
klein  gefiederten  Blattranken  in  Spiralen  und  Spitzblattbordüren.  Ein  Deckel  ergänzt. 
H.  46  cm. 

670.  Ein  Paar  kleine  Delfter  Teller  mit  flachem  Rand,  blauweiß  mit  chinesischer  Land- 
schaft. Durchm.  23  cm.  Rand  bestoßen. 

671.  Ein  Paar  desgleichen,  ebenso. 

672.  Ein  Paar  Delfter  Wandschüsseln,  blauweiß,  mit  sogenanntem  Pfaufederndekor. 
Ende  17.  Jahrh.  Durchm.  35  cm. 

673.  Runde  Delfter  Schüssel,  blauweiß:  um  eine  Mittelrosette  symmetrisch  geordnete 
Eüllmuster.  Ende  17.  Jahrh.  Durchm.  35  cm. 

674.  Desgleichen,  blauweiß,  Blütenfüllmuster  und  Randarabesken  in  symmetrischer  An- 
ordnung. Ende  17.  Jahrh.  Durchm.  34  cm. 

675.  Desgleichen,  blauweiß,  staffierte  chinesische  Gartenlandschaft  mit  Figuren.  In  Streifen 
geteilter  Rand  mit  abwechselnd  Blumen  und  Figuren.  Ende  17.  Jahrh.  Durchm. 
38  cm.  Sprung. 

676.  Schraubflasche,  Steinzeug,  blau  glasiert,  sechsseitig,  jede  Seite  mit  einer  Reliefkartusche. 
Kreußen,  17.  Jahrh.  Zinnfassung  von  1684.  H.  24,3  cm. 

677.  Zwei  braune  Steinzeugkannen,  die  eine  schräg  geriefelt,  die  andere  mit  schwärzlichen 
Eiecken.  Zinnfassung  von  1728  bezw.  1717. 

678.  Kleines  Krüglein  aus  schwarzglasiertem  Steinzeug.  Plaue,  18.  Jahrh.  Zmnfassung 
von  1742. 

679.  Zwei  Schüsseln,  Steingut.  Korbgeflechtartig  durchbrochen,  mit  brauner  Lüsterglasur. 
Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

680.  Steingutteller  mit  mehrfarbiger  Blumenmalerei.  Marke:  Hubertusburg,  Ende 
18.  Jahrh. 

681.  Gelblicher  Steingutteller  mit  mehrfarbiger  Blumenmalerei.  Marke:  T.  19.  Jahrh. 

682.  Zwei  tiefe  Steingutteller  mit  mehrfarbigem  Blumenstrauß  und  Kranz.  Magdeburg, 
Schuchard,  erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

683.  Zwei  Steingutteller  mit  mehrfarbigem  Blumenkorb  und  Kranz.  Magdeburg, 
Guichard,  Anfang  19.  Jahrh. 

684.  Zwei  Steingutteller  mit  mehrfarbiger  Malerei : Paradiesvogel.  Magdeburg,  Guichard, 
Anfang  19.  Jahrh. 

685.  Steingutteller  mit  Hirsch  in  violett  und  grün.  Marke:  M.  Glinitz,  19.  Jahrh. 

686.  Desgleichen  mit  gedrucktem  Bildnis  eines  fürstlichen  Ehepaares.  Marken. 
Mitte  19.  Jahrh. 

687.  Suppenterrine,  Steingut,  mit  Rokokorelieffriesen,  Deckel  und  Seitengriffe  in  Form  von 
Blattzweigen.  18.  Jahrh. 

688.  Kaffekanne,  braun  marmoriertes  Steingut.  Kassel,  Ende  18.  Jahrh. 

689.  Milchkännchen,  Steingut,  mit  kalter  Bemalung:  Landschaft  mit  Häusern.  Prag, 
Anfang  19.  Jahrh. 
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690.  Teekanne  mit  aufgedruckten  Wappendarstellungen,  englisch,  und  Sauciere  mit  bunter 
Blumenmalerei.  Steingut.  Proskau,  19.  Jahrh. 

691.  Majolikateller,  gewölbt,  mit  schmalem  Rand,  bemalt  in  kräftigen  bunten  Farben  mit 
Hirschjagd.  (Ausgebessert.)  S.  R.  Forli,  um  1570.  Durchm.  25  cm. 

692.  Runde  Schale  auf  Fuß,  bunt  bemalt  mit  Foitunagestalt;  im  F'uß  Reliefstempel  mit 
gotischem  Gmundener  Stadtwappen.  (Modernes  Erzeugnis  von  Franz  Schleiß, 
Gmunden.)  Durchm.  18  cm. 

693.  Vase,  Urnenform,  auf  viereckiger  Fußplatte;  schwarz  glasiert  mit  zwei  durch  Festons 
verbundenen  Widderköpfen  und  Rosettenfries  in  Elfenbein.  Cassel,  um  1790. 
H.  26  cm. 

694.  Kleiner  Henkelbecher  aus  braunglasiertem  Steinzeug  mit  Goldmalerei:  Vogel  zwischen 
Päonien,  Spitzenbordüren.  Bayreuth,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  10  cm. 

695.  Bunzlauer  Kanne,  Melonenform.  Zinnmontierung.  18.  Jahrh. 

696.  Brauner  Henkelkrug,  bimförmig  mit  walzenförmigem  Hals.  Auf  dem  Körper 
vorne  aufgelegtes  Ovalmedaillon  mit  Figur  des  Mars  in  Rollwerkrahmen.  Raeren, 
um  1580.  Arbeit  von  Jan  Emens.  H.  23  cm. 

697.  Hellbrauner  Henkelkrug,  bauchig,  mit  Zinnfassung.  Deutsch,  18.  Jahrh.  H.  (mit 
Deckel)  20  cm. 

698.  Brauner  Walzenkrug  mit  flachem  Zinndeckel,  auf  dem  die  Zinnfigur  eines  Berg- 
manns und  die  kleine  Figur  eines  Herrn  im  Mantel  angebracht  sind.  Deutsch, 
18.  Jahrh.  H.  (mit  Deckel)  25  cm. 

699.  Henkelkrug,  bauchig,  mit  hohem,  verjüngtem  Hals;  dieser  und  Henkel  goldgelb,  der 
Körper  dunkelbraun  glasiert,  Schulter  und  Hals  mit  Ringornament,  auf  dem  Körper 
dreimal  aufgelegt  Ovalmedaillon  mit  Allianzwappen,  Umschrift  und  Jahreszahl  1588. 
W estdeutsch,  1588.  H.  20  cm. 

700.  Kugeliges  Gefäß  aus  rotbraunem  gebranntem  Ton  mit  geschnittenem  und  gepunztem 
Fries  von  Blattformen.  (Am  Hals  beschädigt.)  Orientalisch.  H.  15  cm. 

701.  Schenkkannc  aus  schwarzglasiertem  Steinzeug  mit  vier  genetzten  Feldern.  Zinn- 
deckel. Mus  kau,  18.  Jahrh. 

702.  Uhrgehäuse  in  Form  eines  reich  profilierten  Tempelchens  mit  zwei  gedrehten  Säulen- 
paaren und  Dreiecksgiebel;  bräunlichgelb  glasiert  mit  aufgelegten,  weißen  Relief- 
verzierungen: heraldische  Löwen,  Engel,  Ranken,  Antikenmotive  usw.  Cassel, 
um  1790.  H.  32  cm,  Br.  25  cm. 

703.  Apothekergefäß,  Albarelloform;  weiß  mit  blauem  Blattkranz.  Blaue  Marke:  H. 
H.  13,5  cm 

704.  Desgleichen,  ähnlich,  weiß  mit  blauer  Palmwedelkartusche.  18.  Jahrh.  Schwarze 
Marke  H.  13  cm. 

705.  Ovale  Schüssel  mit  Relief bild:  Christuskindlein,  von  Joseph  geführt,  unter  einem 
Baum;  Rand  mit  blütenbelegtem  Pfeifenomament,  farbig  glasiert.  17.-18.  Jahrh. (?) 
L.  28  cm. 

706.  Vierkantige  Blumenschale  von  geschweifter  Form  mit  Reliefrocaillen ; weißbunt  mit 
Blumen.  Straßburg.  18.  Jahrh.  (?)  L.  21  cm.  Blaue  Marke: 

707.  Wandväschen,  Korbform,  weißbunt  mit  Blüten.  18.  Jahrh.  H.  7 cm. 

708.  Großer  Tabakstopf,  zylindrische  Form;  blauweiß  mit  zwei  blumenumrankten,  von 
Merkurkopf  überragten  Rocaillekartuschen  mit  Umschriften : holländischen  Rappe  bzw. : 
St.  Omer,  Tabac.  Braunschweig,  18.  Jahrh.  Blaue  Marke:  y-  H.  27  cm,  Durchm. 
24  cm. 
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7U0.  Drei  Fayencekoppchcn  mit  vier  Unterschalen,  mit  blauen  und  gelben  Streifen  und 
Sprüchen.  Norddeutsch,  18.  Jahrh.  Schwarze  Marke:  W. 

710.  Apothekergefäß,  bauchig  auf  schlankem  Fuß  mit  kurzem  Röhrenausguß:  blauweiß 
mit  blumenumranktem  Schriftfeld:  Rosar.  Solutiv.  Delft,  18.  Jahrh.  Blaue  Marke: 
de  klauw.  H.  23  cm. 

711.  Neunteiliges  Kabarett  mit  achteckigem  Mittelteil ; grünlichweiße  Glasur,  blaue  Malerei : 
stilisierte  Blumen  und  Ranken.  Französisch,  18.  Jahrh.  Durchm.  35  cm.  (Defekt.) 

712.  Becher  aus  grauem  Steinzeug  mit  braunen  und  versilberten  Reliefauflagen;  vier 
Arkaden  mit  Efeulaub  im  spätgotischen  Stil,  darin  antike  weibliche  Figuren.  Um  1820. 

713.  Ein  Paar  Fayenceleuchter  mit  grünem  Dekor.  Marke;  G.  Ende  18.  Jahrh.  Gekittet. 

714.  Zwei  Fayenceteller  mit  Purpurdekor:  Blumenstrauß  und  Streublüten.  Marke:  P. 
Proskau,  Ende  18.  Jahrh. 

715.  Steingutteller,  gelblich  mit  braun  gedrucktem  Dekor:  Gruppen  von  exotischen  A^ögeln. 
Anfang  19.  Jahrh. 

716.  Ein  Paar  Fayencefiguren,  weiß  glasiert.  Mann  bezw.  FVau,  sitzend  und  auf  dem 
Schoß  eine  Schale  haltend.  Marke:  G.  Ende  18.  Jahrh.  H.  15  cm.  Die  eine  F'igur 
leicht  beschädigt. 

717.  Tafel  mit  28  blauweißen  Kacheln:  Scelandschaften.  Holland,  17.  Jahrh.  Eichen- 
holzrahmen. 

718.  Desgleichen  mit  biblischen  Szenen. 

719.  Blaugraue  Schenkkanne;  Pfeifen  mit  Schuppen  am  Ablauf,  auf  der  Ueibung  unter 
Arkaden  Musketiere,  am  Hals  reiche  Renaissancebordüre  mit  dem  Händlerzeichen  des 
Jan  Ernst.  Grenzhausen,  um  1620.  Mennicken  Werkstatt.  H.  26  cm. 

720.  Kleiner  Kurfürstenkrug,  braune  glänzende  Glasur,  Ablauf  und  Schulter  gefurcht,  am 
Hals  reliefierte  Renaissancebordüre,  auf  der  Ueibung  unter  Arkaden  die  Halbfiguren 
der  Kurfürsten  mit  den  Wappen.  In  den  Zwickeln  die  betreffenden  Bezeichnungen. 
(Neuer)  Silberdeckel  mit  Maske  aus  Bein.  (Henkel  ergänzt.)  H.  28  cm. 

721.  Fayence -- Maßkrug;  weiße  Glasur  mit  farbiger  Architektur  in  Manganbraun,  Gelb, 
Blau  und  stumpfem  Rot.  Im  Zinndeckel  1774. 

722.  Desgleichen,  weißblau;  Figur  eines  Mezzetin,  seitlich  Bäume  und  Strauchwerk.  Ende 
18.  Jahrh.  Marke:  D.  H.  Dresden,  Hörisch. 

723.  Desgleichen  mit  Zinndeckel  und  FMß,  glänzend  braun  glasiert,  bemalt  in  Silberlack 
mit  einer  Jagdszene:  Kavaliere  zu  Pferde  auf  der  Hirschhetze,  am  oberen  und  unteren 
Rand  Spitzenbordüre.  Bayreuth,  Anfang  18.  Jahrh. 

724.  Majolikateller  mit  zwei  Eier-  und  einem  Salznäpfchen;  bunt  bemalt  mit  Uoggien- 
grotesken.  Italien. 

725.  Desgleichen,  ähnlich.  Italien,  17.  Jahrh.  Durchm.  21  cm. 

726.  Runder  Majolikateller  mit  breitem,  flachem  Rand.  Jupiter  und  Jo.  Rechts  unter 
einem  Baum  Jupiter,  vor  ihm  die  Kuh,  oben  in  Wolken  Juno.  Rückseitig:  Giove  et 
la  moglie  Giunona  et  Jio.  Durchm.  25  cm. 

727.  Runde  Majolikaschüssel,  bunt  bemalt  mit  Raub  der  Sabinerinnen.  Castelli. 
Durchm.  32  cm. 

728.  Kleine  ovale  Majolikaplatte  mit  mythologischer  Szene  aus  den  ovidischen  Verwand- 
lungen. Italien,  17.  Jahrh.  Durchm.  12X15,5  cm. 

729.  Holländische  Fayencefigur:  Chinesin  mit  Blume  in  der  Hand;  grauweiße  Glasur. 
18.  Jahrh.  H.  17  cm. 

730.  Orvietokanne.  Ringfuß,  stark  gebauchte  Ueibung,  breiter  zylindrischer  Hals  mit 
gekniffenem  Ausguß,  hoher  Henkel.  Typisches  Dekor  in  Manganviolett  und  Kupfer- 
grün: in  drei  Streifen  übereinander  geordneter  Fries  aus  Palmetten,  Zickzackband  und 
Blattwellenranke.  Um  1400.  H.  20  cm.  (Ausgebessert.) 
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730a.Fayencckrug,  gelb-violettes  Blattmuster,  drei  Reserven  mit  großen  Blumen.  Zinn- 
deckel mit  Medaille.  18.  Jahrh. 

731.  Blauweiße  Delftvase;  achtkantige  Birnform  mit  Reliefrocaillen,  vorn  Landschaft. 
Vogelknauf.  18.  Jahrh.  Blaue  Marke:  L.  P.  K.  H.  41  cm.  (Schadhaft.) 

732.  Zwei  Delfter  Vasen,  blauweiß  mit  verschiedenem  Blumendekor.  Papageiendeckel. 
18.  Jahrh.  H.  32  cm.  (Ausgebessert.) 

733.  Fayencewalzenkrug,  weißbunt:  Chinesen  zwischen  Blumen  und  Bcäumen.  Zinnmon- 
tierung. Erfurt,  18.  Jahrh. 

734.  Desgleichen,  weißbunt:  Mädchen  zwischen  zwei  Bäumen.  Zinnmontierung.  Mittel- 
deutsch, 18.  Jahrh. 

735.  Desgleichen:  Bäuerin  im  Garten  grabend.  Zinnmontierung.  18.  Jahrh. 

736.  Desgleichen,  violett  gespritzter  Grund  mit  Einzelblüten  in  dreipassigen  Feldern.  Zinn- 
montierung. Norddeutsch,  18.  Jahrh. 

737.  Desgleichen,  weißbunt:  Tulpe  mit  Halbblüten.  Zinndeckel.  Mitteldeutsch,  18.  Jahrh. 

738.  Desgleichen,  weißbunt:  Schäferin  zwischen  Palmen.  Zinndeckel.  Norddeutsch,  18.  Jahrh. 
Blaue  Marke:  M. 

739.  Majolikaplatte  mit  Relief:  Halbfigur  der  Madonna  mit  Kind,  zu  den  Seiten  geflügelte 
Engelsköpfe.  Die  mehrfarbige  Glasur  z.  T.  abgestoßen.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  27,6  cm, 
Br.  22,2  cm. 

740.  Große  Kanne  und  Walzenkrug,  blaugraues  Steinzeug  mit  geritzten  Rankenornamenten. 
Zinndeckel.  Westerwald,  17.  Jahrh. 

741.  Drei  Bartmannskrüge,  braunes  Steinzeug,  mit  Reliefauflagen:  1.  mit  Wappenrosette, 
2.  Medaillonköpfe,  Akanthusblätter  und  Spruchband.  3.  glatt.  Rheinland,  16.  Jahrh. 
Nr.  2 mit  Zinndeckel,  2 und  3 am  Fußrand  beschädigt. 

742.  Graue  Steinzeugkanne  mit  kugeligem  Bauch.  In  Relief  gepreßte  Wappen  und  Löwe, 
geritzte  Rosetten,  blau  und  violett  gefärbt.  Nassau,  17.  Jahrh.  Zinndeckel.  H.  34  cm. 

743.  Schüssel,  Fayence  mit  mehrfarbiger  Blumenmalerei.  Marke  P.  Proskau,  18.  Jahrh. 
(Beschädigt.) 

744.  Desgleichen,  Fa5mnce.  Im  P'ond  eine,  auf  dem  Rande  vier  große  Blumen  in  grün 
mit  violetter  Vorzeichnung.  Schlesien,  1728.  (Repariert.) 

745.  Tiefe  Fayenceschüssel  mit  mehrfarbiger  Malerei:  Landschaftsstück  mit  Häusern.  Zwei 
Rokokogriffe.  18.  Jahrh. 

746.  Schüssel,  Fayenee  mit  mehrfarbiger  Malerei:  Haus,  auf  dem  Rand  Girlande.  18.  Jahrh. 

747.  Tiefe  Schüssel,  Fayence  mit  mehrfarbiger  Blumenmalerei.  18.  Jahrh. 

748.  Desgleichen  mit  zwei  Griffen.  Fayence  mit  Blumenzweig  in  grün  und  violett.  18.  Jahrh. 

749.  Fayenceteller  mit  Blumenmalerei  in  vorwiegend  Purpur  und  grün.  18.  Jahrh.  (Repariert.) 

750.  Desgleichen  mit  Blaumalerei:  Gartenstück  und  drei  Zweige.  18.  Jahrh. 

751.  Desgleichen  mit  mehrfarbiger  Malerei:  Rasenstück  mit  Pfau.  Marke  P.  Proskau, 
18.  Jahrh.  (Gesprungen.) 

752.  Desgleichen  mit  Grünmalerei:  Landschaft  mit  Häusern.  Marke  P.  Proskau,  18.  Jahrh. 

753.  Kleine  Fayenceterrine  mit  bunter  Blumenmalerei.  Als  Deckelgriff  ein  Apfelzweig. 
Marke  D.  P.  Proskau,  18.  Jahrh.  (Gesprungen.) 

754.  Milchkännchen,  Fayence  mit  bunter  Blumenmalerei.  Marke:  Proskau,  18.  Jahrh. 

755.  Fayencekrug  mit  mehrfarbigem  Streifendekor. 
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DRITTER  TAG: 

Donnerstag,  den  28,  November  1918,  vormittags  10-^2  Uhr, 

Nr.  756—946. 


G.  Glas. 

Nr.  756  — 904. 

756.  Kleiner  Glasbecher  mit  Mattschliff;  springender  Hund.  18.  Jahrh. 

757.  Desgleichen  mit  geschliffener  Girlande.  Ende  18.  Jahrh. 

758.  Desgleichen  mit  Henkel.  Mattschliff;  Landschaftsstück  und  Spruch.  Ende  18.  Jahrh. 

759.  Deckelglas  mit  Diamantschnitt  und  einem  runden  Feld.  19.  Jahrh. 

760.  Zwei  Kelchgläser  mit  vierseitiger  Fußplatte,  zwölfpassigem  Kelch  und  Mattschliff; 
Monogramm  zwischen  zwei  Zweigen  und  Vögeln.  Anfang  19.  Jahrh. 

761.  Zwei  Sektschalen  mit  sechspassiger  Kuppe.  19.  Jahrh. 

762.  Zwei  Glasbecher  auf  Fuß,  mit  geschnittenem  Dreiecksornament  und  geschliffenem 
Monogramm.  19.  Jahrh. 

763.  Zwei  Tönnchen  aus  Rubinglas  mit  Goldstreifen.  19.  Jahrh. 

764.  Drei  Deckeipokale  mit  geschnittenem  Ellipsenstab  und  geschliffenem  Monogramm. 
Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

765.  Drei  kleine  Giasbecher  mit  Goldmalerei  (zum  Teil  abgegriffen);  Landschaften  mit 
Hasen  (bezw.  Haus)  und  Sprüche.  18.  Jahrh. 

766-767.  Zwei  Glasbecher  mit  Goldmalerei;  Landschaft  mit  springendem  Hirsch  und 
Hund.  18.  Jahrh. 

768.  Glaspokal  mit  geschnittenem  Dekor:  Rippen  und  Kugeln.  In  rundem  Feld  Widmung 
und  Monogramm.  19.  Jahrh. 

769.  Kleiner  Glasbecher  mit  Henkel.  Mattschliff:  ovales  Feld  mit  Monogramm,  zu  den 
Seiten  Spruchbänder  mit  Blumenzweigen.  Ende  18.  Jahrh. 

770.  Glasbecher  mit  Mattschliff:  ovales  Feld  mit  christlichen  Symbolen,  zu  den  Seiten 
Spruchbänder  und  Blumenzweige.  1791. 

771.  Desgleichen  mit  Henkel.  Mattschliff:  Landschaftsstück  mit  Spinnerin  und  jungem 
Mann,  darüber  Spruch.  19.  Jahrh. 

772.  Glaspokal  mit  mattgeschliffener  umlaufender  Weinranke  und  Spruch  im  Perlkreis. 
Anfang  19.  Jahrh. 

773.  Glasbecher,  vielkantig,  mit  Mattschliff:  K im  Oval,  von  un,symmetrischem  Rasenstück 
eingefaßt.  Ende  18.  Jahrh. 

774.  Südweinglas  mit  mattgeschliffener  Borte:  Band  und  Wellenranke  mit  zwischen- 
gesetzten Früchten.  Ende  18.  Jahrh. 

775.  Spitzglas  mit  Mattschliff:  Landschaftsstück  mit  springendem  Pferd  und  Spruch. 
19.  Jahrh. 

776.  Glaspokal  mit  gegossenem  Spiraldekor  und  geschliffener  Ansicht  von  Bad  Reinerz. 
19.  Jahrh. 
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777.  Glasbecher  mit  Mattschliff  und  Resten  von  Vergoldung:  Spruch  und  Monogramm, 
von  Weinranken  eingefaßt.  Mitte  19.  Jahrh. 

778.  Desgleichen,  mit  Ansicht  vom  Brunnenhaus  in  Salzbrunn  und  von  Blattranke  um- 
rahmtem Medaillon  mit  Name.  19.  Jahrh. 

779.  Desgleichen.  Vier  rechteckige  Felder  mit  geschliffenen  Pflanzenzweigen:  Ähre,  Wein, 
Eiche,  Vergißmeinnicht.  19.  Jahrh. 

780.  Desgleichen  mit  Mattschliff : drei  Landschaftsstücke  mit  Symbolen  von  Glaube,  Liebe, 
Hoffnung  und  Spruch,  am  Lippenrand  umlaufender  Kranz.  Anfang  19.  Jahrh. 

781.  Desgleichen  mit  Mattschliff:  Landschaftsstück,  darin  Altar  mit  zwei  Herzen,  darüber 
Sonne  und  Spruch.  Rückseite  Medaillon  mit  Monogramm.  Anfang  19.  Jahrh. 

782-783.  Zwei  Glasbecher  mit  Mattschliff:  1.  Symbol  der  Treue  (verbundene  Zweige,  Altar 
mit  zwei  Herzen  und  3),  2.  Architeckturstück  mit  Pyramide.  Sprüche  und  Gold- 
ränder. Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

784.  Desgleichen  mit  Mattschliff:  1.  Altar  zwischen  Bäumen,  2.  Pyramide  zwischen 
Cypressen.  Am  Fußrand  Ellipsenstab,  am  Lippenrand  Kranz  bezw.  Kugelstab.  Erste 
Hälfte  19.  Jahrh. 

785.  Glasbecher  mit  Mattschliff:  Hirsch  und  Spruch,  am  Rand  Wellenranke  mit  Streu- 
punkten. Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

786.  Glasbecher  mit  Mattschliff  und  Resten  von  Vergoldung:  symmetrisch  stilisiertes  Blumen- 
stück (rundes  Mittelfeld,  darüber  Kranz,  zu  den  Seiten  Palmetten).  Auf  der  Rückseite 
Spruch.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

787.  Desgleichen  mit  mattgeschliffenen  Ansichten  aus  dem  Riesengebirge,  datiert  1814. 

788.  Deckelglas  mit  Mattschliff:  Landschaftsstück,  Spruch  und  Widmung.  Goldränder. 
Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  17,5  cm. 

789.  Glasbecher  mit  Mattschliff;  in  runden  Feldern  Spruch  und  Symbole  von  Glaube 
Liebe,  Hoffnung.  Dazwischen  symmetrische  Blattranken.  Mitte  19.  Jahrh. 

790.  Deckelglas  mit  Henkel,  Mattschliff:  Spruch  und  Symbolen  von  Glaube,  Liebe,  Hoffnung. 
Im  Deckel  ein  Kranz.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  18  cm. 

791.  Glaspokal  Vierseitiger  PAß,  am  Lippenrand  Fries  von  Eierstab  mit  zwischengesetzten 
Palmetten.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  16,4  cm. 

792.  Deckelpokal,  Glas,  vierseitiger  Fuß,  Kuppe  mit  Waben-  und  Schachbrettmuster,  Deckel 
mit  Netzmuster.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  16,8  cm. 

793.  Glasbecher,  Fuß  zwölfpassig  gekniffen.  Eingeschliffener  Kranz  mit  Monogramm  und 
„1719“. 

794.  Glaspokal  mit  Henkel  und  Deckel,  mit  Schliff  und  gelbem  und  rosa  Überfang 
dekoriert.  In  drei  runden  gelben  Feldern  ausgeschliffene  Ansichten  von  Hirschberg, 
Warmbrunn  und  Kynast.  Schlesien,  19.  Jahrh.  H.  19,2  cm. 

795.  Gelbbrauner  Glaspokal  mit  Blattranken  und  Blumensträußen  in  Schwarzlot.  Mitte 
19.  Jahrh. 

796.  Zwei  Glasbecher,  mit  Ansichten  von  Bad  Landeck,  in  rosa  Überfang  ausgeschliffen. 
Böhmen,  Mitte  19.  Jahrh. 

797.  Glaspokal  mit  Deckel.  Die  Kuppe  mit  gelbem  Überfang,  darin  ausgeschliffene 

Kugeln,  die  teils  klar  gelassen,  teils  rot  gefärbt  und  mit  geschliffenen  Ansichten  von 
Schlangenbad  und  Umgebung  dekoriert  sind.  Der  Zwischenraum  zwischen  den  Kugeln 
mit  Schwarzlot  und  ausgesparten  Blattomamenten  dekoriert.  Deckel  entsprechend. 
Böhmen,  erste  Hälfte  des  19.  Jahrh.  H.  20,5  cm.  (Gesprungen.) 

798.  Heiligenbild  aus  gepreßtem  Glas  in  Form  eines  gotischen  Tabernakels  mit  einge- 
lassenem Silberglasrelicf:  Christus  mit  dem  Kreuz.  Um  1820-40.  H.  20  cm. 
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799.  Deckclvase,  Glas,  vierzehnkantig,  eingezogene  Wandung,  geschnittene  Ornamente. 
19.  Jahrh.  H.  30,5  cm. 

800.  Glasseidel  mit  mattgeschliffenem  Blumenzweig  und  Blasen  in  der  Standfläche.  Zinn- 
deckel mit  gepreßtem  Dekor.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  23,6  cm. 

801.  Zwei  desgleichen  mit  Deckel,  mit  geschnittenen  Ornamenten.  19.  Jahrh.  H.  26 
und  24,3  cm. 

802.  Glaspokal  mit  Deckel.  Um  die  Kuppe  umlaufendes  Kugelband  über  diamant- 
geschliffenen Halbkreisfeldern.  19.  Jahrh.  H.  26,5  cm. 

803.  Glasseidel  mit  Mattschliff;  von  Weinranken  eingefaßtes  Monogramm  mit  Blume. 

18.  Jahrh. 

804.  Glasbecher  mit  Mattschliff:  von  Ölzweigen  eingefaßte  Tischlerembleme  mit  Monogramm, 
Krone  und  1775. 

805.  Glasseidel  mit  geschnittenem  Ornament  und  geschliffenem  Hirsch.  Zinnfassung. 

19.  Jahrh. 

806.  Rubinglasbecher,  zwölfkantig,  auf  jeder  Seite  ein  Feld  mit  geschliffener  Rosette. 
Anfang  19.  Jahrh. 

807.  Zwei  Schnapsflaschen  mit  Emailmalerei:  Blumensträuße.  18.  Jahrh. 

808.  Kleine  Milchglastasse  mit  Lackmalerei:  Herz  mit  Taube,  Sträuße  und  Spruch.  18.  Jahrh. 

809.  Ein  Paar  Kristallvasen.  Achtpassiger  Fuß,  vielkantige  Kuppe  mit  gezacktem  Rand, 
gewölbter  Deckel  mit  hohem  Knopf.  19.  Jahrh.  H.  39  cm. 

810.  Desgleichen,  achtseitig.  Breit  ausladender,  gezackter  Rand.  Deckel  mit  hoher  Spitze. 
19.  Jahrh.  H.  43  cm. 

811.  Glasvase.  Runder  Fuß,  kugelige,  diamantierte  Kuppe,  hohe,  kelchfürmige  Öffnung. 
19.  Jahrh.  H.  26,7  cm. 

812.  Desgleichen.  Gewölbter  Fuß  und  kugelige  Kuppe  mit  Diamantmuster.  Eingezogener 
Hals.  19.  Jahrh.  H.  33  cm. 

813.  Ein  Paar  zylindrische  Deckelvasen  mit  geschliffenem  Pfauenfederdekor  und  Gold- 
rändern. 18.  Jahrh.  H.  26,5  cm. 

814.  Ein  Paar  Glaskaraffen  mit  Eierstabdekor  und  geschliffenem  Medaillon  mit  Monogramm. 
Anfang  19.  Jahrh.  H.  27  cm.  (An  den  Rändern  angestoßen,  ein  Stöpsel  fehlt.) 

815.  Glaskaraffe  mit  bunt  überfangenen  FAldern  und  ausgeschliffenen  Blumenzweigen. 
Mitte  19.  Jahrh.  H.  27,5  cm.  (Beschädigt.) 

816.  Karaffe  mit  Untersatz  aus  rosa  Glas  mit  weißem,  z.  T.  ausgeschliffenem  Überfang. 
Mitte  19.  Jahrh. 

817.  Rote  Glaskanne  mit  weißem  Überfang  und  ausgeschliffenen  Feldern.  Bunt  bemalt 
mit  Blumenstrauß  und  Kakadu.  Mitte  19,.  Jahrh.  H.  22  cm. 

818.  Vexiervase  aus  Rubinglas  mit  Golddekor.  Auf  hohem  Fuß  zwei  gekreuzte  Retorten. 
Mitte  19.  Jahrh.  H.  26  cm. 

819.  Kleine  Kanne  und  Flakon  aus  grünem  Glas,  die  Kanne  mit  Ranken  werk  in  mehr- 
farbiger Emailmalerei.  Mitte  19.  Jahrh.  (Das  Plakon  etwas  angestoßen.) 

820.  Schälchen  aus  blauem  Glas  mit  Blumen  in  schwarzer  Emailmalerei. 

821.  Rubinglasbecher,  neunseilig,  oben  ausgeweitet.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

822.  Pokal  aus  gelbbraunem  Glas.  Eünf  runde  Felder  mit  maltgeschliffenen  Glückssymliolcn, 
Spruch  und  Namen.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 
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8‘23.  Zwei  Glasbecher  mit  Mallschliff,  der  eine  mit  Monogramm  im  Medaillon,  der  andere 
mit  Stabdekor.  Anfang  19.  Jahrh. 

824.  Drei  Glasbecher  von  verschiedener  Form.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

825.  Zehn  Weingläser.  Vierseitiger  Fuß.  Mattgeschliffenes  Medaillon  mit  Buchstaben. 
Am  Rande  Eierstab.  Anfang  19.  Jahrh. 

826.  Fürther  Stehspiegel  mit  reichgeschliffener  Umrahmung.  Biedermeierzeit.  H.  51  cm. 

827.  Kompottschüssel  und  Löffel  aus  Rubinglas  mit  Goldrändern,  die  Schüssel  in  Bütten- 
form. Biedermeierzeit. 

828.  Ein  Paar  vielkantige  Käseglocken  mit  passigen  Unterschalen,  rötliches  Glas  mit 
Goldrändern.  Biedermeierzeit. 

829.  Ein  Paar  ovale  Brotkörbe  passig  mit  gezacktem  Rand,  aus  rötlichem  Glas.  Bieder- 
meierzeit. 

830.  24  Dessertteller  aus  rötlichem  Glas.  Rassiger  Rand.  Biedermeierzeit. 

830a.  Elf  Wassergläser  aus  rötlichem  Glas.  Biedermeierzeit. 

830b. Wasserkaraffe;  ein  Propfen  aus  rötlichem  Glas,  Toilettenfläschchen  aus  Faden- 
glas. Biedermeierzeit. 

831.  Teeservice,  bestehend  aus:  Tablett,  Teebüchse,  Rumflasche,  Sahnenkännchen  und 
Zuckerschale.  Rötliches  Glas  mit  reichem  Golddekor.  Biedermeierzeit. 

831a.  Räucherlampe  aus  weißem  Überfangglas  mit  ausgeschliffenen  Kugeln  und  Golddekor. 
H.  16,5  cm.  Biedermeierzeit. 

832.  Ein  Paar  Obstschalen  aus  rötlichem  Glas,  mit  abnehmbarer  Platte.  Biedermeierzeit. 

832a.  Ein  Paar  desgleichen,  ähnlich. 

832b.  Vier  Kompotschalen  in  Muschelform  aus  rötlichem  Glas  mit  Kristallschliff. 
Biedermeierzeit. 

833.  Zwei  Konfektschälchen  aus  rötlichem  Glas  mit  Kristallschliff,  auf  klarem  Fuß. 
Biedermeierzeit. 

833a.  Konfektschale  auf  Fuß.  Rubinüberfangglas  mit  ausgeschliffenen  Kugeln  und  Sternen. 
H.  14,7  cm.  Biedermeierzeit. 

834.  Ein  Paar  längliche  Kompottschüsseln,  Kristall  mit  Quaderschliff.  Biedermeierzeit. 
(Eine  etwas  beschädigt.) 

834a.  Ein  Paar  runde  Dessertschalen,  Kristall  mit  Ouaderschliff.  Rassige  Form.  Bieder- 
meierzeit. 

835.  Zwei  Weinkaraffen,  vielkantig,  um  den  Hals  drei  Bänder.  Biedermeierzeit. 

835a.  Drei  desgleichen,  rund. 

836.  Wasserkaraffe  und  Glas  aus  Milchglas  mit  Goldrändern.  Biedermeierzeit. 

837.  Ein  Paar  Blumenvasen  aus  weißem  Mattglas.  Schwarze  Rokokokartuschen  mit 
bunten  Blumensträußen,  um  den  Hals  eine  Blumenranke.  H.  38  cm.  Biedermeierzeit. 

838.  Glasgcmälde:  Befreiung  Petri.  Bez.:  C.  v.  Scheidt  1823.  Umrahmung  blau  und 
rot  mit  Rankenmuster.  H.  36,8  cm,  Br.  30,8  cm.  (Beschädigt.) 

839.  Glasgemälde:  Heiliger  Petrus,  nach  Dürer.  Bez.;  A.  H.  Höcker  1824.  Um- 
rahmung mit  Cherubimköpfen  in  Gelb,  Ranken  in  Blau,  Rosetten  in  Lila. 
H.  34,8  cm,  Br.  35  cm. 

840.  Desgleichen:  Heiliger  Georg.  Umrahmung  von  blauen  marmorierten  Feldern  und 
bunten  Rosetten.  Um  1820-30.  H.  35  cm,  Br.  35  cm.  (Etwas  beschädigt.) 
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841.  Bowle  aus  Rubinglas,  mit  Deckel  und  LJnfersatz.  BicdermeierzL'it.  (Etwas  Ijeschädigt.) 

842.  Becher  mit  reich  reliefierter  Wandung,  mehrlarbigen  Kugeln  und  Streifen.  Mitte 
in.  Jahrh. 

843.  Zwei  kleine  Becher  mit  gelbem  Überfang,  mit  mattgeschliflenen  Ansichten  von 
Winterberg  bezw.  Kuhstall.  Biedermeierzeit. 

844.  Zwei  kantige  Becher  mit  mattgeschliffenen  Ansiclüen  von  Kynast  bezw.  Warmbrunn. 
Biedermeierzeit. 

845.  Pokal  mit  zackiger  Fußplatte.  Zwei  lAlder  mit  Diamantschliff,  zwei  mit  lila  Überfang, 
darin  mattgeschliffene  Ansicht  von  Teplitz.  Biedermeierzeit. 

846.  Zwei  Rubinglasbecher  mit  Kristallschliff,  der  eine  mit  geschnittener  Blumenranke. 
Biedermeierzeit. 

847.  Vielkantiger  Becher  mit  mattgeschliffener  Blattranke  und  Ansicht  von  Kynast.  Etwas 
vergoldet.  Biedermeierzeit. 

848.  Desgleichen  auf  passiger  Fußplatte.  In  rotem  Überfang  ausradiertes  Rankenwerk, 
zwei  gelbe  FAlder  mit  gravierter  Widmung.  Biedermeierzeit. 

849.  Brunnenbecher  mit  rotem  Überfang,  darin  mattgeschliffene  Ansicht  von  Teplitz  und 
radiertes  Rankenwerk.  Um  1840. 

850.  Zwei  Glaspokale,  Kuppe,  vielkantig  und  mit  länglichen  Quadern  besetzt.  Um  1840. 

851.  Deckelpokal  mit  Henkel.  Geschliffene  Kugeln  und  raattgeschnittene  Ansichten  vom 
Riesengebirge.  Name  und  Jahreszahl  1834. 

852.  Zwei  Becher  mit  rotem  Überfang,  der  eine  mit  Freimaureremblemen,  der  andere  flach 
mit  Ansicht  von  Königstein.  Biedermeierzeit. 

853.  Brunnenbecher  mit  geschliffenen  Dreiecken  und  gelbem  Überfang:  runde  Felder  mit 
Ansichten.  Goldränder. 

854.  Becher  mit  Kristallschliff,  blauem  Überfang  und  Golddekor.  Um  1840. 

855.  Desgleichen  mit  gerader  Wandung  mit  abwechselnd  klaren  gerippten  und  gelben 
Streifen.  Um  1840. 

856.  Pokal,  Kuppa  aus  rotem,  Fuß  aus  gelblichem  Glas.  Klare  Kugelborte.  Biedermeierzeit 

857.  Rubinglas  in  Form  eines  Kirchenkelchs.  Biedermeierzeit. 

858.  Deckelseidel  aus  Rubinglas  mit  Silber-  und  Golddekor;  Ansicht  von  Erdmannsdorf 
und  Rokokorankenwerk.  Mitte  19.  Jahrh. 

859.  Obstschale  aus  Kristallglas,  Fuß  in  ziselierter  Silberfassung.  Anfang  19.  Jahrh. 
H.  19,8  cm. 

860.  Zwölf  Weißweingläser  mit  gelbem  Überfang,  darin  mattgeschliffene  Ansichten  und 
Monogramm.  Biedermeierzeit.  (Zwei  beschädigt  ) 

861.  Sechs  Rubinglasbecher  mit  kantiger  Wandung  und  passigem  Fuß. 

862.  Zwölf  Sherrygläser  mit  Ellipsenborte. 

863.  Acht  Portweingläser. 

864.  Zwölf  Rotweingläser  mit  graviertem  Monogramm. 

865.  Zwölf  Sektkelche,  z.  T.  mit  graviertem  Monogramm. 

866.  Elf  Römer,  Kuppe  mit  mattgeschliffener  Weinranke,  Hohlbalusterfuß  mit  Nuppen. 

867.  Elf  desgleichen,  ähnlich.  (Eins  etwas  beschädigt.) 

868.  Vier  Gläser  mit  Freimaureremblemen. 
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869.  13  Weingläser,  Unterteil  der  Kuppa  vielkantig. 

870.  14  KristalUDessertteller  mit  Quaderschliff  und  gezacktem  Rand. 

871.  Pokal  von  flacher,  passiger  Form,  mit  Mattschlif f : Vorderseite  adliges  Wappen  von 
Spruch  umrahmt,  Rückseite  Rosette  mit  Adler  und  Spruch,  beide  in  reicher  Laub- 
und Bandelwerk-Umrahmung.  Schlesien,  Anfang  18.  Jahrh.  Auf  gebuckeltem  und 
graviertem  Silberfuß.  H.  24,5  cm. 

872.  Glaspokal.  Hohler  Balusterschaft,  Mattschliffdekor:  Hirschjagd  und  Blumen.  Böh- 
misch, 18  Jahrh.  H.  19  cm. 

873.  Desgleichen,  eng  gefächert  mit  Goldbild:  Kavaliere  auf  der  Hühnerjagd.  Böhmisch, 
Anfang  18.  Jahrh.  H.  19,5  cm. 

874.  Desgleichen.  Gewölbte  Fußplatte,  hohler  Balusterschaft  und  Ablauf  quer  facettiert, 
Kuppa  mit  Mattschliffbild:  Tänzer  und  Musikanten  auf  einer  von  Blumen  umgebenen 
Terrasse.  Spruch.  Sächsisch,  18.  Jahrh.  H.  20  cm. 

875.  Pokal.  Balusterschaft,  am  Ablauf  gegossene  Ansatzdornen,  Mattschliff bild;  Haus 
zwischen  Bäumen.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  H.  19,5  cm. 

876.  Desgleichen.  Der  hohle  Balusterschaft  und  der  Ablauf  quer  facettiert,  Mattschliffbild: 
Liebespaar  auf  einer  Terrasse,  Freundschaftsspruch.  Sächsisch,  18.  Jahrh.  H.  20,5  cm. 

877.  Konischer  Becher  mit  Deckel  und  vergoldetem  kursächsischen  Wappen.  Anfang 
18.  Jahrh.  H.  15,5  cm, 

878.  Ein  Paar  Milchglaskoppchcn  mit  Unterschalen.  Bunt  bemalt  im  chinesischen  Stil. 
Holland,  18  Jahrh. 

879.  Koppchen  mit  Unterschale  aus  Opalglas,  gerippt,  mit  grünen  Rändern.  18.  Jahrh. 

880.  Schale  anf  Fuß  mit  Emaildekor;  gewölbte  Form  mit  Fries  bunter  Punkte  auf  radiertem 
Goldschuppengrund.  Venedig,  um  1500.  H.  5,5  cm,  Durchm.  22,5  cm. 

881.  Glasbecher  mit  Schapermalerei : Hirschjagd.  17.  Jahrh.  (Zerbrochen.) 

882.  Große  Glasvase.  Rosa  mit  aufgelegtem  Milchglasmedaillon  mit  bunten  Blumen - 
Biedermeierzeit.  H.  45  cm. 

883-884.  Zwei  alte  Bauerntrinkgläser,  eins  mit  Zimmermannswaj)pcn.  Anfang  19.  Jahrh. 

885.  Buntemailliertes  Becherglas.  Konisch;  mit  Mädchenfigur  und  Spruch.  Thüringen, 
Anfang  19.  Jahrh.  H.  8,5  cm. 

886.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Hirsch.  H.  6,5  cm. 

887.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Brustbild  eines  Mädchens.  H,  9 cm. 

888.  Glaspokal  mit  Deckel.  Mattschliff:  Bäckerwappen  1736.  (Sprung.) 

889.  Desgleichen  mit  großer  Kartusche  und  Spruch:  Aufrichtigkeit  grünet  alle  Zeit. 
18.  Jahrh. 

890.  Henkelbecher,  Mattschliff : Allianzwappen  mit  reicher  Umrahmung.  18.  Jahrh.  (Sprung 
und  angesetzter  Boden.) 

891.  Weinglas  mit  geschnittenen  Blumen  und  roten  Fäden  im  Fuß.  Ende  17.  Jahrh. 

892.  Glaspokal  mit  Mattschliff : zwei  Putten  in  durch  stilisierte  Blumen  getrennten  Medaillons. 
18.  Jahrh. 

893.  Zwei  Vierkantflaschen  mit  Mattschliff:  lange  Inschriften,  zwei  Wappen  mit  Jahres- 
zahl 1687. 

894.  Glaspokal  mit  Mattschliff:  Breslauer  Wappen  und  Ranken,  im  hohen  Schaft  roter 
Nodus.  Um  1700.  (Gesprungen.) 
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895.  Desgleichen,  Mattschliff:  Trophäen  um  ein  leeres  Mittelmedaillon.  18.  Jahrh. 

S9G.  Desgleichen;  gedrungener  facettierter  Fuß,  breite  in  sechs  Felder  geteilte  Kuppa  mit 
reichem  Mattschliff:  Laub-  und  Bandelwerkornainente,  Allianzwappen,  Monogramme 
und  Spruch.  Schlesisch,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  15  cm.  (Sprung.) 

897.  Zwei  Römer,  dunkelgrün  mit  gekniffenen  Fäden  und  Ansätzen.  17.  Jahrh.  H.  13  cm. 

898.  Spitzglas  mit  rotem  Faden  in  Fuß  und  Lambrequinbordüre  in  Mattschliff.  18.  Jahrh. 
H.  13  cm. 

899.  Sechs  bunte  Kristallrömer,  reich  geschliffen.  Modern. 

900.  Große  muschelförmige  Kristallschale.  (Sprung.)  L.  26  cm. 

901.  Zwei  Kristallbecher  verschiedener  Form.  Biedermeier.  Mitte  19.  Jahrh. 

902.  Zwei  desgleichen;  eins  mit  Teplitzer  Ansichten,  das  andere  rosa  und  gelb  mit  Fisch- 
bacher Ansicht.  Biedermeierzeit. 

903.  Glaspokal.  Runde  Platte,  facettierter  Schaft,  Glockenkuppa  mit  Mattschliff:  „Es 
leben  alle  schwartz-braune  Augen“,  in  reicher  .Kartusche.  18.  Jahrh.  H.  24,5  cm. 

904.  Zwei  Kristallflaschen  mit  Stöpsel.  Ouaderschliff,  Empirezeit,  und  hoher  Kristall- 
flakon. 


H.  Verschiedenes. 

Nr.  905-  946. 

905.  Kuhhornbecher  mit  versilberter  Kupfermontierung.  19  Jahrh. 

905a.  Zwei  Konfektplatten  in  Form  von  auf  einandergelegten  Weinblättern.  Messing  ver- 
silbert. Erste  Flälfte  19.  Jahrh.  Durchm.  24  cm. 

905b.  Hölzernes  Trinkgefäß  aus  Norwegen.  18.  Jahrh. 

906.  Konvolut:  Konsole  aus  grüner  Jaspismasse,  mit  Akanthusblatt,  Puppenkopf  aus 
grüner  Tonmasse,  Becher  aus  schwarzer  Basaltmasse,  Buddhafigürchen  aus 
Speckstein. 

907.  Kleine  Whist^Uhr  in  Form  einer  Stutzuhr.  Perlmutter,  graviert.  Biedermeierzeit 
H.  12,5  cm. 

908.  Wanduhr.  Vorderwand  aus  vergoldetem  Bronzeblech  mit  Reliefdekor.  (Bauern- 
kinder in  Landschaft)  und  Rokokoornamenten.  Um  1840. 

909.  Hängeampel,  fünfseitig,  auf  jeder  Seite  eine  geschwungene  Glasplatte  mit  Bemalung 
im  Stil  des  Neurokoko.  Reich  ornamentierte  vergoldete  Bleifassung  in  gleichem  Stil. 
Um  1840.  (Eine  Scheibe  beschädigt.) 

910.  Desgleichen  aus  Alabaster  mit  Akanthusornament,  Fassung  aus  Goldbronze.  Anfang 
19.  Jahrh. 

911.  Terrakottastatuette:  Schinkel,  den  Grundriß  des  Museums  haltend.  Im  Boden  ein- 
gedrückt: March.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  40  cm. 

912.  Ein  Paar  runde  Gipsplaketten:  Abend  und  Morgen.  Nach  Thorwaldsen.  In  alten 
ziselierten  vergoldeten  Bronzerahmen.  Um  1830.  Durchm.  15  cm. 

913.  Statuette:  kauernde  Venus.  Fleischfarbig  getönter  Gips.  11.  40  cm.  Glassturz. 

914.  Ein  Paar  Bronzereliefs:  Hirsch  und  Eber.  Bezeichnet:  O.  Hartung.  Modern. 
Gr.  28X22  cm.  Eichenrahraen. 
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915.  Vergoldete  Stutzuhr  mit  Jägerfigur.  Metall.  Um  1870.  H.  34  cm. 

916.  Kupferne  Teemaschine.  Kugelform  auf  vier  schlanken  Beinen.  Um  1800.  H.  48  cm. 

917.  Großes  Lacktablett,  oval,  dunkelgrün,  mit  Bronzegriffen.  Empirezeit.  Gr.  62X75  cm. 

918.  Kleine  Tischuhr.  Sechseckig.  Ziseliertes  und  vergoldetes  Bronzegehäuse,  Email- 
zifferblatt. Reiches  Werk,  bezeichnet;  Gabriel  London.  18.  Jahrh.  H.  9 cm, 
Durchm.  11  cm. 

918  a.  Ein  Paar  große,  alte  japanische  Tempelvasen,  Bronze.  Sockelplatte  mit  gravierten 
Darstellungen,  drei  Drachenfüße,  um  die  Wandung  fast  freiplastische  Figuren  gelegt: 
Ritter,  die  einen  Drachen  bekämpfen.  Um  1720.  H.  139  cm. 

918b.  Zwei  japanische  Bronzevasen  mit  langem  Hals  in  Form  eines  Bambusstieles.  Dekor 
von  Pflanzen  und  Vögeln  graviert,  aufgelegt  und  zum  Teil  vergoldet  und  versilbert. 
H.  54,5  cm.  Holzuntersätze. 

918c. Zwei  japanische  Elfenbeinzähne,  reich  geschnitzt  mit  Flachrelief:  vielfigurige  Szenen. 
Auf  Holzsockeln  mit  Goldlackdekor.  H.  37  cm. 

919.  Berliner  Eisenschirm.  Dreifuß  mit  rundem  Reif,  in  dem  eine  runde  Lithographie: 
Alpenlandschaft  mit  Staffage.  Mitte  19.  Jahrh.  H.  36  cm. 

920.  Viereckige  Limogesplakette,  farbig:  thronende  Madonna,  links  und  rechts  Engel  mit 
dem  Kreuz,  rechts  anbetender  Stifter,  links  vorn  Einhorn  mit  Wappen.  Bezeichnet: 
GVILLEANABAT.  Holzrahmen. 

921.  Salzbehälter  aus  Limousine-Email.  Runde  Fußplatte,  über  der  auf  sechskantig  auf- 
steigendem Fuß  der  flache,  runde  Napf  ruht.  Fußrand  schwarz  mit  goldenen  Ranken; 

'*  auf  den  kantigen  Schaftflächen  sechs  bunte  Figuren  auf  dunklem  Grund:  Neptun,  Juno, 
Mars,  Venus,  Jupiter  und  Diana.  Im  Spiegel  des  Napfes  weiblicher  Profilkopf,  an 
dem  Rand  violett  und  weißer  Perlmutterfries.  Französisch,  16.  Jahrh.  H.  10  cm, 
Durchm.  15  cm.  (Leichte  Beschädigungen.) 

922.  Reich  tauschierter  Wasserpfeifenuntersatz;  glockenförmig.  H.  20  cm. 

923.  Alter  Fächer;  geschnitztes  Beingestell,  Seidenfahne  mit  Blumen. 

924.  Desgleichen;  Seidenblatt  mit  Silberfhttern.  18.  Jahrh. 

925.  Desgleichen,  ähnlich;  in  der  Mitte  kleiner  Buntdruck. 

926.  Ein  Paar  hohe  Bambusvasen,  reich  geschnitzt  mit  Kriegerfiguren.  Perlmutterauflagen. 
H.  61  cm. 

927.  Alter  brauner  Nashornbecher,  reich  geschnitzt  mit  Drachen  und  Mäanderbordüre. 
H.  8,5  cm. 

928.  Schnitzerei  aus  Hirschhorn  mit  Jagddarstellungen.  Biedermeierzeit. 

929.  Alter  Fächer;  durchbrochen  geschnitztes  Beingestell,  Seidenfahne  mit  Füttern:  Liebes- 
paar und  Blümchen.  18.  Jahrh.  (Defekt.) 

930.  Kleiner  Fächer;  beingeschnitzt,  sehr  reich  durchbrochen.  Ende  18.  Jahrh. 

931.  Glasfenster:  Madonna  unter  einem  gotischen  Baldachin  sitzend.  H.  143  cm,  Br.  110  cm. 

932.  Vier  Glasbilder:  die  vier  Evangelisten.  Gerahmt.  H.  25  cm,  Br.  18  cm. 

933.  Desgleichen:  Christus  am  Kreuz;  Himmelfahrt  Christi;  St.  Johannes  der  Täufer. 
H.  25  cm,  Br.  18  cm.' 

934.  Ölbild:  Inneres  einer  gotischen  Kirche  mit  Staffage.  Mitte  19.  Jahrh.  Leinwand. 
Gr.  44X36  cm.  G.-R. 

935.  Desgleichen:  Kopf  eines  Mannes  mit  Barett.  Leinwand.  (Beschädigt.)  Gr.  49X36  cm.  S.-R. 
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936.  Desgleichen  (mit  Grundlage  eines  Druckes):  Versuchung  des  Hl.  Antonius.  Holz. 
Gr.  34'>^45  cm.  S.-R. 

937.  Zwei  gerahmte  Glasbilder:  junges  Paar  mit  Vogelnest;  fliehendes  junges  Paar. 
Gr.  19.^' 24  cm. 

938.  Zwei  desgleichen:  St.  Magdalena;  badende  Nymphen.  Gr.  18  resp.  15X24  cm. 
938a.  Chinesische  Specksteinfigur:  Buddhistischer  Priester.  H.  23  cm.  Hellbraun. 
938b.Javanischer  Kris.  Alte  Klinge  mit  Holgriff  und  Schildpattscheide. 

938c. Dajakmesser  mit  Hornscheide  und  Holzgriff. 

938d.Elf  japanische  Reisbilder  mit  Theaterszenen  in  Kästchen. 

938  e.  Desgleichen,  etwas  größer. 

939.  Emaildose  mit  bunter  Porzellanmalerei:  auf  dem  Deckel  Landschaftsstück  mit  laute- 
spielender Dame,  an  den  Seiten  ähnliche  Darstellungen.  Vergoldete  Bronzefassung. 

18.  Jahrh.  H.  3,3  cm,  Br.  6,3  cm.  Darin  Miniaturalmanach  von  1831  und  Kinder- 
spielzeug. 

940.  Achatdose,  rechteckig,  auf  vier  Kugelfüßen,  in  vergoldeter  Bronzefassung.  Anfang 

19.  Jahrh.  H.  5,5  cm,  Br.  9 cm. 

941.  Kleine  ovale  Dose  aus  Moosachat  in  vergoldeter  Bronzefassung.  Anfang  19.  Jahrh. 
Durchm.  5X4  cm. 

942.  Kleine  runde  Dose  aus  Perlmutter,  auf  dem  Deckel  gravierte  Dame  in  Landschaft. 
Silberfassung.  Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  3,3  cm. 

943.  Schildpattkamm  mit  vergoldeter  Lackmalerei:  chinesische  Landschaft  mit  Maler,  eine 
Dame  porträtierend.  (Beschädigt.) 

944.  Zierbildchen:  Blumenstrauß,  aus  Stroh  gebildet,  auf  eine  Elfenbeinplatte  aufgelegt. 
Durchm.  6,7  cm.  In  Holzrahmen  mit  vergoldetem  Bronzereif.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

945.  Lesepult.  Verstellbare,  schwarze  Lackplatte  mit  Gemälde:  Stall  mit  Pferden,  Wagen 
und  arbeitendem  Bauernpaar.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

946.  Große  Deckelvase  aus  grün  marmorierter  Tonmasse.  Als  Deckel-  und  Seitengriffe 
vergoldete  Blumenzweige.  Zweite  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  56  cm. 
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